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Korkzerkl in ebautem Kork i10 und Wa serbehälter für dieKork tein-
Hartmann in Ludwig hafen a. Rh.
g-:lI1ze D ckenfoldo r Ireigeln.• en: die D ckenöffnungen
ind durch Holzbalken mit tark m Kiefernholzbelag.
..ine Einrichtung, die jederzeit leicht entfernt verden
kann . g' chlo . pn,
Oberhalb der vierge chos ieen Korkzerkleinerungs-
Anla beginnt in einer Höhe von 13 m über Erde der
zweit» , den Kork chnitzelsilo aufn hmende Teil des
Baue. Der i10 111' tl'ht au: drei rechteckig- n, läng-
liehen . (wh{ neinandor !ir!!' nd n Zellen von rd, 4.5' 13 m
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"-roßer Grundrißahmo sung (Ahbil,lung' 1. Horizontal-
schnitt durch den ilo ), Die Zellenh örl n sind al. lang-
gezogene Trichter zum Abzapfen d ir Kork~chnitzel au _
gebildet. Zu diesem Zw ck sind die Tricht er mit mehre-
ren Abf üllöffnungen ver, chen, nämlich mit je «iner
schlitzartig n Oeffnung im Tricht ergrund und je bei-
derseitig die er Ocffnung in den 'I richtcrt'ehrä!!f'n ang«
ordneten Au '. parungon (Ahh. 4, . 4). AI. Einheit .
gewicht der Korkschnitzel wurd 0,2 tlchm d i r B r -ch-
nung zuerundo gelegt, di, mi großer icherheit, da
Kork chnitzel, lose ge, chicht t, nur 0.12 bio 0, l:l l chm
wiegen. AIs Bö 'chu IIg'::i w in kf'1 wurden '{ mit 40 . al.
ich ,I"r \\'a erb eh äl or al "in rund, Be 'k"11 von
170 bm Inhalt befind et, Dip lieht- Höhe dt '. \ra , prh "
hält ers, der mi einem ob r('11 Lauf. I" r \'l r ..hen i t: h -
t r äzt -t.3 1ft, der licht. Durchm« er eine nmdri- e....
7 m; zwi .hcn der im lieht ' 11 Durclun- r 9 m ,>'roßI:n
Rotunde und drill Beh ält ..r ve rbleibt demnach noch In
rd . 1 m br eiter KOlltrollgang. ,Ipr g'1l'irhz it ig den ~ -
hält er vor Fro . t , ch ützt. Der Beh äln rho.l n pannt "Ich
üb r ein nu 2 rekr .uzten Trä r -rn und ein em Träa r-
vi r ck IlP t ..h nd n Trag) tPIIl. da ich auf -1 " ul ..n
Ue Tropfhoden ab t ü zt, [) r 1 rnpfbod n \\ urde .fU~
!'inp • ' u t zb von 230 k qm 11 r chnet. ..inr- : 'änlrn 111(
durch d n 1 üllbodclI.
ilen ,'ilo und di ,t~ck­
«rke d ..r Zl'rkl'lIlc-
ru ng' an I: "'I' fort " C', ?tz~
111111 illwrlra"'en Ihr
• 9111
I .\ n-n durch rlllr ,--
.. , Icb im undrut m . , ent
l'Ianr- auf den Boden.
Ilj" ,'tiehhöhr d -r den
Ikh: lt-r d,'ck 'nd~~~
KUPp"1 ht'tr ct rd . '
ihre Daehhaul \ -urdc
in lIa!rplhar,'m Bim: h -
f oO l rt odaßIon • U g'P U I . '
ich ,li., Ilaehdl'rkU~IA'
ohne pit prr in I~I-
farh er \\,pi auf .die
Kuppel :mhrin>' ' n. ließ-
Ilh. durch den L her-
d . ti hen"'111 " de qu r.1 .
.... ,., kr '1'-lnterbau zur '.
formilJ't'n HOlllllde frel-
hh.ih ~nd. n Deek('n-
f1:iehP11 über d JH B~~
r-hiekut.... hoden wu
dl'lI a( l.Jegeh~)ar~
1'1: LI form • u ~ hilde
1IIIti in Fort: tzuntr ~ :-.
Tropfbodeu. . uirk lI~ '
(: t.f. HI' Tplr~t., PIe
Platt form, die um ge-
chlo 1'11. ' BrU tung
au Li pnh\'lon, c~­
hiplt. "rmöO'li('ht (',. ' 10
alleh al .\ ~. il'llt. tllrm
Zll h nulzell.
1Ia 'I rl'ppenhau ,d:~
\ 'lIm K. Hl r~.' choß. In
zur Plattforlll rl'l.:ht
ullll alleh. illt' y, r!lm-
dllll" zlIm \\'a. I'rll\'-
h.I1I~1' I.. il7.t. i,t dCIIl
Ball al orl. g-., : IIge-
, 'rnli"d"rt ulld 1II cll~r.
1I111,'n'lI .:r< ß,'rell 1 11.
lIamlieh "i zur 1Ii\1lt'
d.. BI' I'hit'klln~. ho·
den, in . lall rw rk zllr
\ 11 fllhrlln!! "('kom-
mt 11 \ Oll tlif' ,'r 11 I~.'
:m i. I I j cloe h , 111
I '11+J-.i .'1111 'tOll :.. .
I, I . I I '('k'lgnr .\ h I'hluß nll t
" .. r '" lt "r I". :un nl " ohpr<';1 o~:lh'lI und dar
It pih llllg'KWill k t·1 " mit:?:i :lIIgl'll\lmllll'lI, llil' Zpllt'JI d,· IInt"r ll'hPlld.'1I . l'Ilma ll' lI. rl,.'htp kig-I'n 1" n lern ~~,
•'ilOK WlIl'dl'!1 oh'l1 mit. l'iJll'r lih'r d"l1 Zplll'11 all,!!". \\ i,' mit "'i. ell\','r. t!irkllllg' all, g'l'hild t. 1): lJal'h d~,
KpartcII Decke, flir eillP l'ut~laRt VOll :100 kl( /qm !tt'rp('h- 'I :"PVPllhall:p \\urdr "hf' 11lall. \ i". 11:. tier ~lII'IJl~! ::'
lIet, ahgeschlo:,.rll; in Hühp tllC.PI' A"li('hIIlßd\'l'~ 1 \\ urd.. 111111, hptoll all ""führt lIlId "rlllplt dll' I' orlll "II\P h,t1
pin äußere, GlIrtg-l'~im~ allg',·ordlll't. da .. drll , Iin ""tll I'lIl1d"1I \\'a I1111''''' .
lieh IIl1d zu GlIII:tell dl'r arehit"ktolli. I'hl'lI /', r. dtpillllllg' II"r "allz lIlIl,'r,' ohl'rirdi. eh TI'i! cl,. Ball.'" OWI'II
\'011 drill Ol)(,rf'll B,' , ('hielllll~K"(Id"lI ln'lIl1l. (\' ,·n: 1. ,\h pr di,· Z,7rk l"inpI'I1ll!! alllag-" lImfaßt. \ urtl, ' al Ei ,'li
hildllllg' 2.) . 1"·t',,,g-,·ril'l"· mit. i""I"art 'lI :l1lß,'n'lI , !i1l1P1I ulld H:tnd
l l"))('r denll B",.rllil'kllllg'. hodPII 1'1"11 .."., . Ieh dl;r \lIf lräg-l rn d,'r n"I'k, ' Il/'I'!!" II'1Ir: di .. I 'Idlt'r z\\i ('h,li d"11
I,all filr dpII ohrnfall: ill Ei,CllllI'loll all g,'f,llhrtPII \ \ a pr- :iuLlt'rl'lI ,': 111"11 11\1,1 11.'11 Halldlra r , rn \ urdt'n mit ,r,.
hph!lltpr (l\ h h ild llllg 1. Horizontal. ellIH.tt durch t1"\1 fll/!tl'\11 .1:\II1'r rrk all I!' ptzl. Ili. , \ IIßPIl !lulen lI\d
'I'urlll ), Ili('~('r Aufbau hat dh' (: ,I',I:tlt emer kuppl'1b \ il'rl'l'ki T, dh .littl'1 allll'n 111 d"\1 (, ho n dag"W'n
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Fundarn mtplatte, herrühr nd von dem tiltzen.?ruck
der -1 ~litt I äulen, der Erdaullüllunz und dem Eigen-
gewicht der Platt , beträzt nur 2,35 kg qm; in Anbetracht
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schnitt auf ein Mindestmaß herabzu atzen und den In-
nenraum dadurch 80 wenig als möglich einzu ehranken.
Die Umfa ungswände des Keller wurden bis Erd-
geschoßhöhe aus Stampfbeton au geführt, die 4 • Iittel-
I.
I
. äulen des Kellers dagegen kamen samt ihrer Funda-
mentplatte in Eisenbeton zur AusfUhrung, oben: 0 wu.r-
den die Wlind dt':. 'ilo und des Kuppelaufbaue.' U1
Ei vnbcton ausgeführt Die Rndenpr >8SUUg unt r der
4
\"~rhanden i I, ein ehr 't'ringer \\' rt, den man jedoch
nicht iih rehritten wissen wollt, Bei d r F tlegun~
der Ahme ungen der Platte war naturcr-mäß nur die
Vom 't U t zen d ru c k hprriihrende Bodenpre",sung,
, o. 1.
die 'i~h zu 1, w kg/qem rrcchnct. zu berück: lchthr n
DIe .ichtbnr n Ei. nb tonflach n, al 0 di äuß r 11
u~en und Randt rägur de Unterhau . di ilowändv
. owis die Ei enbetonw nde der Rotunde und de Tr p-
penhau e n h. t der Ei!' nb tonhrü: tUIIg' ,I r Plattform,
"',unlen wed r. teinmet zmllßig bearh 'it t IH eh verputzt.
~lClm hr wurden .ie, UII1 den ( harakter d ~ Eisenbeton-
3ue., z~ wahren. chaluu ". rauh /! la.. CD. Dur h in'
: urgfältlgr_ lII'r. tr-llung der Schalun i. t {' l!'lungl'n,
au h auf die" W( i. " durchau gleichmäßi t' Flä 'h('11
\u IJ k01l11l11'n. od: e dic chalun ' . raulu- ß la ung der
; .uß nfläehen olm .\n ndunz irgendwelcher • < eh-
ulf und ohne daß man ein Be intr chri '1I1J<1' der Er -
. chein!l1Ig 1Jt'.flIrchten mußte, möglich war ,.,
d I~I. tatische Berechnung der D -ck -n, 'aul .n und
ül r 110 0 vie 0(' Wa, serboh: her weicht nicht von d r
l.ldll'n .01 h r Kon . truktion n . h. Il n ergehoben
. CI nur, dllß die Kupp«! de \ufl':lIlt' eine I in l'l'·
~..)o m Tiefe 16 von 10"1ln und von hier an bi zum ß..-
hälterbeden g "leI von 12 + ' von 10 mm •
Di Plattformbrü tung, die einem Windmoment von
U:O!J mt zu b gegnen hat. erhielt als Ei eneinlage Rund-
"I.~ 'I~ ,"01.1 (j ., .<D. Di Wände de Be ehiekung .bodens.
die l1l emer mittl ren Feldweite von 4,10 m zwi chen
."::iiul '11 g pannt ind, wurden mit einer inneren und
iiuU ren kreuzweisen Bewehrung von 10 Eisen von
.i rmu auf die Feldweite in wagrechter lind lotrechter
Richtung v r ohen. ihr Fon .ter erhielten Rahmen von
2 Hllnd.ei~ell "I 10 111m <D ab h~", ll'il're ... ich. rung.
BOI der Berechnung d r ilozellen wurde in den
Fällen, wo heim rechtwinkligen Zusammen chluß von
\\"linden n ben den Momcnten des Lagergutes noch
aclu ialer Auflagerdruck zu berücksichtig n war, letzt -
rcm Rechnung getragen: die Zwi rehenwände erhielten
filr den Fall wachs '1IHIer ein eitiger ZellenfilIIung beider-
,,'itigc Bewehrung, SilmtIiche ilowände wurden durch
vbbildun 11 und Korkserkl ineruug -Aulage in Lud ' i,. . haft.' n a, Rh. im Bau.
\ .f\hrung von 6 mlU-Huud i n mit 10 n Ab tand, und
fl~np I ~ ehruntr in der .I('ridianrichtun' 'on 6 mm..Rund-
CI -n mit ];j cm Abstand erhielt, oln 'ohl die Beau-
. ~rUl'huu ren hit r . () g'l'ring' var n, daß th or ti. eh eine
b!nlag'l' von I... isen überhaupt nicht nöti g we en wäre,
I~ I 1 Bpwehruug' dr r W:IuO t1l'. Kupp laufhaues orgnb
1 h auf t'inen Mantd tn ifl'n on~, I m 13rrit zu:-3 Ei en
~ O~J 10mll1 ~ !I zu .imlll J :IuLlt'uuntl iuut'n. Im uutl'rt'lI
1eil d r , and wunl die: 13 w hrun noch durch
a Ei "li von 1 I 111111 \'t'r. t:lrkl: :IuLkrtlt'1JJ "urtl(' auch
noch I in!' rt'ehncri. eh wirdt'r nicht crforut'rlich Rin"'-
" \ l'hrun \ Oll [) mm-I'.il'lC'n iu 15 em h tand inn n und
a.HLl(·1I in dip Wand d... Aufh:Il)(,. t1ngt legl. ß i dem
flngf rmi 'pn " a.. rh hillt r wurdt l'in 13 an pruchuu"
(11' Ei. en. "on IIbl'r 750 k'lq, tn nicht zlll!ela n. filr die
B~'lIlfl • ung- iner \\" IId.. wurdl' am Ho It'n < uLl 'r dl'r
1~1I1g' p:lnuun' noch oin Un pannmom 'nt b rück kh-
I1 t; I'in{' hi. zum Boden durdlg't flIhrt ' H '" hrung b('·
tril' inn n und • uß 'n in 1 11I 'fit-fe 16 I und i n nm
11Im in ~ m'I ido Hundl'i. 1'11 on 10 zu 11m •• in
12. J u r 191 ,
dit ihr Auflag r bildenden Li ne?- und !iulonve~tär­
kungen am Auflager außerordentheh stark au gebl!~et.
Di Bewehrung der 'ilowände, die elb tver tändl.leh
sowohl im lIinhlick auf Beant pruchung durch da Füll-
srut al. dur -h \rillddruck entworfen wurde, geben die
.\hhiltlungcn :3a-c, . 3 wied -r: di' Ahbildungen ·1-7
wran. challlichell die Bowehrun" der ZelIcnböden de"
. ilo . d. h. eiIll'r Trichter und ihrer 'fräg r.
Da. Dach de Treppenhau 'e crhi It eine t11rke
vun 8 cm, ohen lind unten wagr cht mit 12 Ei en VOll
6 mm und ebenso in der )Ieridianrichtung bewehrt:
ein FIIßring erhielt außen eine B wehrung von 2 Eisen
'Oll _0 ml1l t.I. innell piJIl' .o1t'he von -1 Ei. en dl'r~clheJI
,'t11rk. Di W!lndc dt'. ollf'ren vi 10 kigen Treppen-
hau ah ehlu ~ 'ind eb nfall cUl 'tark und mit 7 Ei. on
von - 111m <1'. an den FI'IJ. t,>rölTnuIIg'cn mil -1 Ei"en "on
t 0 111m wagrecht lind lotrecht he, t·hr!. Di' L!lufe de.
Tr 'pponhau ., di d r T" 'uer i herh it halhe~ natü~lich
in Ei. nb 'ton au geführt wurd 11, • pann n Ich plfal-
f nni : I chraubenflächon von Pode~t zu Podest und
.ind mit der Außenwange auf Li nn ringförmigen Um-
Ias ung maue rwerk des Treppenha use: aulgelugert, so-
daß sich die Last der äußeren Treppenhälfte auf di ese
überträgt, während die der inneren Hälfte durch die
Spiralform auf die Pode. tträger abg- estützt i t r.\ h-
bildung 1. clmitt a-b).
Bei der Bemessung der Deckenplatten wurde d er
durch die Deckenvonten verursachten Veränderlichkeit
des Trägheitsmomentes nach dem Verfahren von Dr.
:\{ a x R i t t e r* ) Rechnung getragen.
Von dem an der e in e n Seite an den ilo ich an-
schließenden fiinfge 'chossigen Anbau ist bemerkens-
w ert. daß seine Dachdecke samt d er Dachtraufe in
Eisenb eton ausrreführt wurde : für die Dachdecke wurd e
hierbei mit einer, 'utzla. t von 250 kg /'llll gercchnet. alle
übrigen Decken dieses Anbaues wurden für 600 kg lqm
.'utzla t berechnet. D ie in den Deckenfeldern des An-
baues teilweise au sgesparten Oeffnungen (v erg \. Ab-
bildung 1, Grundriß v. 1. Oberge ch. ) wurden, wie auch
*) Siehe "Schweizerische Bauzeitung-, 1909, Xr. 18 und 19,
Dr.•1. R i t t e r : _Ueber die Berechnung elastisch eingespannter
und kontinuierlicher Balken mit ve r änderlichem Trägheit -~loment.
dic im Ha uptba u, an den R ändern mit Abfnlleiscu kräflig
bewehrt. \ .
:\lit der \u~fiihrUll" des Baue wurde Anfang , 1:11
1914 begonnen: die ,\ rheitc ll sollten v ertraglich inner-
halb 100 ArbeiLt:tgen. also spä ter t en bis .\nfanSi . ~:~~
t ember 101·1. Iert imre .t r-llt werden. Inlolge d , Knr;e- ,
...... I' \ b tell\u~bruche~mußten jedoch Anfunz Aujru st ( ie , I' el
pillg' is te llt werden. Der Bau war L ei seiner Ein ·tell ung
bis zum Wass erb ihälter b etoniert, sein e Fortführung
konnt e erst im Oktober 1914 wied r auf~ -nomruen wer-
den. Doch gelang es trotz des Kri g. zustandos und der
winterlichen Jahreszeit. d en Hau bis Ende 1914 noc 1
vollst ändig Iertiezu tollen und d em Betrieb zu iib.~r­
geuen. Abbildu~gen und n. .;) g eben den Bau wah-
rend der Ausführung wieder, .
. . d ('n sir010 Anlage hat . ich in d en 3 Jahren, 111 en.. ~ I
-ieh in Betrieb befindet. in jl'fler Beziehung vorzugltc I
bewährt.
Der Bau. V01ll .!pi,nctz des Lud wijrshafcn I' Bahn-
h~rp~ aus dem Z.u- und Al)!'l 'i:cnden, auffäl!ig sich~b~~
Wirkt äußer t emdruck. voll und bildet ein arcll1te
tonisches :\1 ir km al der tarlt. (Verz l. .\hhildun~ ~.)
Einige Versuche mit Portlandzement-Traßmörteln und mit Er atz tollen für Traß.
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K· urdvnnauer g'parheitpt werden kunu, Sanrl lind res \\ . t
dann . I I: trocken ab~pwo~PII. Bpi dl osen Zusehl1tg'f'1l ( -
der Umrechnung von Haummaß auf Gl'wichtsmaß fa,~~litt el der Lit crsewicht im 10'" l' illg'pla ufenf'1l und es
l'ing-eriitte!t (,11 Zustand zugrunde g-f'1I' I!t. Z~lr Be tUIlJJlUIl~
,11'1' Literuewichtu rlu-nt« da~ übliche 10-Llter-){aß. .
e- • \11 ' dell'llUm don Einfluß de s Traßzuratzes auf lire ' . I Jl!~t die
.les Portlandzem entes zu best immen - /!em~lI1t I . f Hin-
I'ig-enllil'hc Abhindezvit. im G('w'n~alz zu dor ~Ich au .• Ir
ger en Zeitraum er treckend,'n Erhärtun/!~dauf'.r - . ~U~it
für e ine ~ 'ihl' \' on Portlandzf'menlt 'n .~ I f' ßlI1de.Z f'~ Ze-
(Iem Garv. ehe n Thprmog-raph sowohl fur den ~ell1{ Il 1-
11ll'nt wi,; auch fiir ,[i ~chllng'ell mit Tl'a~lI1ehl Im r~u~r
Il'ilnrhiiltnb 1: O. hzw. 0.5 un(1 O,~ 1)(' tunmt. Da.?e~rn' \
g-ah . kh, daß der Traßzu. atz zwar i. All/! . .v f'rzog' Zr-
auf tlip Bindf'zeit. \\ irkt. .laß je,loeh di e "f'rscllled~n~n('i:li -
1I1l'ntmarkl'n ~ich vl'r-ehhodell v erhalt en. und (laß 1('1 d
g'en e in Cnte~8{'hicd i~ ,- rhalten d e. rt'inf'n. Zf'~lpntc~•.unf'_
tlrr TraßmischlIng' kaum ff'"tzust ell rn i..t. WH' di e he~e~
hf'n en Billdezeitku\,\'l'n z('j .....pn. I
. K Ik (l 'O
' m fe tzu,tplIl·lI. wip\'ir[ Traß 'om frf'len . a le;'Ptll'tlalldzpmpnt-~\i)rt ..l~ g'f'hullclpn wl'rtlpn kanll , \\ urd~u~k _













IIIJ;,'"""'10 Kuhlen k na ppheit usw. bedingte Ein-
schräukunjr der Portlandzement-Erzeugun p
zwingt Will ~t recken der Zement m ör tel mit
gl,pigneterf'n Zusätzen. Ein solcher i t in
er tel' Linie der Traß, (lh~lei('h Traßmörtel
seit langer Ze it in Gebrauch i t, sind doch
seiue Ei~enschaften keineswegs a llgemein bekannt. und
die Angaben übe r Versuche und Bauausführungen mit
Traßmörtel sind in der Literatur verstreut, E · wird daher
die Yeröffent liehung' pinigpr \"prsuchsprgphnissf' zurZl'il
willkommpn spin.
Bei dem Erhiirtungs\'organg des Portlandzemellte
s('\leioet sich hekanutlich kristallinisches Kalkhyurat au, .
Die. er frei werdende Kalk kann an die im Traß \,orhall -
den e reaktionsfiihige Ki eselsiiure g cbull,len werd en. ° da r.
also durch dCll k ein" e I b s I ii n d i I! p s Bin dem i t t f' 1
dar~t(lllelHlell Traß einp f'rllf'hliche . 'achcrhiirtung' fit>,
~Iö rl Is erreicht werden kann . Da da .\bbilllien de Tra.-
ses im Zement -Tra ß-~l ö rt e l ers t p:it el'!'in etzl un,1 im AII-
::,cml'incu lan~..ampr nrliiuft. als dai' .\ hhindl'n {I p:, Port -
landzementes. -0 miissen olch,' g'emisehten ~Iörtel Iiinger
fl'uchl ~l'llaltpn werdcn als rpil1l' Z,·mf'ulmört" l. Zu 8(·hnpl.
les ,\UstrockIH'n Il{'pintriichtigt (lic . 'aclll'rhiirtllllg' d," Z,' ·
Inf'nt·Traß Mörtels.
Bei (Ien naehfolgelllll'u Yl'r 'ul'hl' n wunl TraLl aus d"11I
;.ipttf'ta l \'('rwendel in (11'1' hanfh'lsiihlil' hl'u ~liscIIUJl'" a u,
:? Tpilf'n gl%PU. I Tl'i! grauen IIlHI I T l'i! hlauf'n ....Tuff-
,tl·inl'n. pnt. preCIll'lld ,1f'1I1 natiirliclwll \ ' OrkOJllIlH'U in (If'r
\ ;ruhp (\'{·rg1. \ utoll Il a mhloch: ..nf'r rh einische Traß ab
h~·clrauli.l'IJ('r Zm:ehla l!. Alloernaeh 190:l). Der Traß wurdp
gl'lllahlell hczogpn und haltc d('n damals /l:eltl'ndl'u Traß-
nOflllt'n cntspn'l' hencl 20 "/" Hiieksla nd anf (Ipm !lOO ·~la ­
i'ehl'n· 'ich. 48 % anf d('m 5000·~la ehen -.~i 'h. Dic Alla-
Iy,e ergah:
hygroskopisches Was",'r :~, 1!i . /,
ehl'misch gebundene
Wa seI'. , . . . . ;.0 •
chwefel äureanhnlrit! , pur
Chlor . . . . '. . 0,0:; 'i,
Kieselsilure . .. . nii.;;(j "
Ei enoxyd . . . . . 1,·1 •
In :-:alzsiiur{' ( tä rk 20 0 / ,,) hlieh un löslich :31,(lO "/",
lö .lich li8.40 Ofo. Da ,'on fallen auf:
IoS.il'sel.1\ure . . 31.!l7' , hygroskopische ' Was.t·r :1.1!i ,
bIßenoxy'! . . ;I.ii2" chemisch g-ebundcne
Toner<le . . . 11,li2 • WaHR!'r...... ;.0 _
.!an~ano. yd. . 0,;9" Chlor . . . . . . . 0,0:; _
Kalz,umox~·d. . 1,2I" , 'atrium . . . . . . ::?,k:l _
Magnesinmoxytl Spur Kalium. . . . . . . I,O:! _
. Jlezilg-lich dl'r. ,\ ng-a hen Uher ~Ii . chung" 'prh:i ltuiRRe in
tlrf'!\l'1Il .\uL alz . el 1)('IIlPrkt. (laß lIieRc durchweg dl'm Ge-
urauch der Pra x is pntsprpchenrl na ch Hau llltPilc'n a n!!f'!!p,
hl'n wf'rden. Zur 'Illrf'ehnung- auf Upwieht teilp (Ii,'upn
fol~enf1e \ng-ahen: 1 chm TraßlIlf'hl wie~rt 1000 kg und filllt
0,4 0 cbm ~aulll illl fertigen • Hirtp l a u~. 1 chm P ortl a nd -
zelllent wlügt 1500 kg und fiill t ehl'nfa ll, 0. 1 0 chm Ha Ulll
im fl'rtigen ?l1irtel aus. Hf'i clt·1' ll f'rs teIlllng von '.'I'Oht·-
körpl'rn wurde so vl' rfahren. ,laLl (la n au lll v f'rh ll lt n. l ~ c~pr
~l i Rch \ln g' in Uewil'ht. \' ' r hitlt ni .. ulll g'Prr'l'hn et lllHI ,he ."11\-





r" , t igk..it in ,'in"r Ht'ihl' von Porrlanrlzemeut-'] raß -Snnd~I brt\'lu prmit tplt. Dio Versuche waren fl rart an geordnet,
daß rl..r Tra ß nach und nach durch ::::aIHlnll'hl von g-l icher~la~JHf'inh pit ..r. ..tzt wurde.• ) \li p I'robek örp r wurd en in
g-I p)(·h..r \\'t'i~p wie dil' Port landzr-ment -Xormenpro ben her -
:':'·: /,,11t und lagl'rl en in ,' ,'''WII er von Zimm rt empera -
t ur, Der vr -rwcn.lt'lf' • aud war ein ::-:1'1' . and mit 372 Hohl-
I":lllJug'''halt. Dip Zusammen l'tzun g d{', 'a ml na ch di-r~orngrößI' wird durch Iolgendo :-,if'hr ileLtänd e bezeichn et
,lIIf dl'lII:
!lfH) ~1 1I . ch"n-: it·), 00 I t o . 1:1 chi-n - 'ie), :\
,iU() s , li4 I :
:!:!I " " :-I!l " tu . u "
Ilil' 1 ·:rJ.:(·hni , ~e , ind in vor. rehend er l eh ' r. icht . • . ö zu -
:'amllll'n gt'~t ellt: . ie l.ewoisen. daß I', nicht zwel'kmifßig
!-:t, lihpr da : ~IL chuugs vorh ältni : 1 Portlandzement: 0,
I raß hiuu u zugehen. Um jt'doch die Bindezeit d .• Iör-
rel nicht all Zll ehr ZII v rläntrcrn. wi...! be r gewöhnlich
nur n.r, Tm LI zug-I'~"tzt wr-rdon.
I)ie Probeu Zl'igeu. daß der Traßmörtel im ee-
1\ a-ser bess ere Oller mind e ten nicht chlechte re Festig-
keiten erreicht. als im S üßwas. er. während der reine Port-
landzemeutm örtel im Spewa~.('r geriugere Ff'. tigkeitswerte
aufw eist .
Die drei letzten ~Ii chungs verh ältnis e sind nur der
\' oll tändigkeir halber a lieh im ..."was er geprüft: für ee-
lmu ind si e ungeeigm-t. da sio undicht sind.
nie reinen Portlaudzemeut ni ört el la sen ich natürlich
mit den Traßm ört eln g-leichpII ::-:alldg'chalte nicht unmittel-
har vergl eichen, d a 11 c I' T I' a ß d a n 11 a I , w e i t e r I' I'
Bin ,1 e 111 i t t I' I z 11 ~ c h I a g z u b e t 1':1 C h t e n i I. Die
'l.1I vergl eichend en ~1i~chuIIg('n mü: sen gleiche Dichtigkeit.
;!l" ichell Hindemirt ehrehalt ha1"'11. 1-> ent iprechr- n also die
~Ii ~,'hlllloren
0.5: 1 : 3 einem
0,5: 1: 4
0.5: 1:;,




Ze ment A 2 mit Trass.
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Zement H mit Trass .
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Z emen
lIin,I" z..itkurve Iür Porti ndzvmr-nt mit Traßzusnt z.
Ei. l'1I J1 orl1:1 Illlz['nlf'nt 1'lIthJiIt I,,'reit. dllr ch dl'!l Z;\sat z
\ Oll g" llIahlf'llt' r g-r:lIIl1lif'rtrr "ochof n chlackl' Plllr ll Zn·
dda/!. tI"r dl'1I (J1lPr~('hU .. igl' 11 Kalk df' . l'ortialldzCllwnt-
Alllf'i1I'. hillllrt, so daß ..ino ZIIg'alJf' von Tr ß kein en
r" , tig-k "it. z ll wa l' h ~ IIwhl' Pl'zil'll'lI kanll. 11 if' napbfol g'I'IIII, '1'
\"'1'.111'11 Zl'ig1:
. Ii chullg \'t'rh Itni Druckff' tigk it in kg (Icrn II:Ic h
----- ---
, I 1 Ei 1' 1~1Tr.Iß . au. - IHlrt - • f','- ., Tal{. :1 lun. 6. 1011. 12.l on.
uwhl IlIn .1 :1 11ft
o I !.;' 1 \1 :!13 260 :! 7
11,3 11,7 t .;, I :\ 20li t \.i :!:l7
0•., 0, :!.:> 1!!2 .(/:! ._0 23.i
0, 0 ') t .;, 17~ 20 1 .'06 :!13
1.00.0 1 5,.) 17 I :! 1 5 191
Ili/' \ ' ,'r IlI'h lI'unh'n in g'lr irllf' r \\ ..i (' 11 i mit dem
I'ort lalldzl 'lll;'nt .1IIrt. lall . /-: d 'ihrt. Ili" Proh,'n laI! rt l'n
1'1,"n(:1I1 ill, '(,I'wa. ~PI'.
. Eh"11. 0\1 ('lIig i t 'I ra13zu at z I'ei .I..n noc h r hlal' ku l
/" 'l!'h. 'n 11 lIodlof"IIZ"III "lItf'lI allf.!"hraeht. Di,' nadl fol(.!.lId•
.Hf 'llll' ~lllrl ..lproh(,lI. dil' pl"' lIf:1I1 llaph \rt de r 1'0rtl:lIul
Z':IIII 'lIt • ' ol'lll('lIprohpn lll'r(.!I' 11'11t i. t. g-il,t I . t ig-keit IIl'rt.
fill e "1".1 1'1 ..1 ill ," 'Pll a. f'r-. ,' i1 l1wll • 1'- lind hl,j reilll'r Lnft
:I:':-t 'I'UIl g-.
V'rgh'ieht 111:111 also in ohigel' Pehersicbt die ~'estig­
k,'it~zahlen der ('nt. pl'cchcndclI ~Wl'l el O.n: 1 : ~ mlt.l: <I
und dif' :lIIl1iilwrnd entspn'l'heuden O,n: 1 :.4 mIt 1: 3, so
"/'g-iht ~ich, daLl d cr Traßzu satz kelll.yollll'e .r-
t i g e/' Er atz f ii I' P Ol' tl :l 11d z CI!I (' n t 1..1. Traß Ist
al ~o in ' I' tpr Linie da al ~ , tr I' c k mIt 1I' I fur ~or~lan~ .
Zf'1l1 (' 11t 'l.II YCI'\\'rndell, \\' 0 mit Riick sirht auf DIchtigkeit
dc ~lört l'l: der Zu atz au Bindcmittel größe r al mit R.iick-
~il'ht :luf (li,' Fe li,:rkeit erfon1erlich L I. In fetteren ~hsc~­
1111" n hiete t d I' Traßzu at z au ch den \'orteil, daß er dlc
• l'hwindung' ,le. ahgehulldcnen Mört r I. an der Luft yer-
mill,lprt. - .
Di . fol(.!cllll e 1"'1,,'1' kht I'nlhiilt die E.rgebnr~e der
ro'j!l'1mllßigt'u Priiflll.lg' dr: Traßmört el.. :ll!f l'm ' r Bau"telle.
I)pr . 111 1'1.'1 wuro ' Im .IIcrllllllj.,'8\'crh!\ltlw 1 Portland-Ze-
ml'1I1 : O. Traß: 2,4 :-':11111 in tll'r ~Ii.('hlll.a~chinf' ~l erge_tel1t.
flip Probcn wnrden willkiirli h \'on ZeIt 1.11 Z It au den
\ on tier ~1i:('ht/'omm{'1 zllr Verwl'IHlung teile fahrcn~en
. Inldl'nki(l(lwa(.! ' n entnomlllcn lind . ofort nar h .\ rt der Ze
mr nt-.'orrul'nprohcn mit ol"1ll Hiihm..·. ehen Hammerapparat
eilige. eh1:1g-'n. - 1.'chluLl folgt).
) \'er/{l.-d"ll .\lIfs:Ltz I' OU Li n k: Trllß, I1oclwfcn~chl . ck,'
und Z if'~ Imchl :ll~ hydr:tulisch l' Zu. chliigc iu \"erlliuduug mit
K alk · lIud 1'0rtland z!'lIIcntlllört,'ln. Z,'ulr:lllll. dpr Bau\' ' rwlI ltung
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Literatur.
Deutscher Ausschuß für Elsenbeton. Heft C. Ei g e n-
, c h a f t e n von . tarn p f b e ton. Teil I von ~l. Gar y ,
Geh. Reg-Rat Prof., Abt.-Vorst. im ~Iat.-Prüf.-Amt Berlin-
Lichterfelde, Teil n von M. Ru dei 0 f f, Geh. Reg.-Rat
Prof., Direktor das. Kl. SO. 55 S. Text mit Abb. u. 8 Ta-
bellen. Berlin Hili. \rilh. Ern t ,'. :-'olm. Pr.:! ~1. -
Von den kleineren, für den unmittelbaren Gebrauch in
der Praxis bestimmten Veröffentlichungen des Deutschen
Au schus es, die aus dem iiberreichen Versuch material das
Wicbugste und vor allem die Ergebnisse herausgreifen, ist
nun das 3. Heftehen erschienen. Es bezieht sich auf den
Inhalt des umtangreichen Heftes 17 des Ausschusses und
behandelt die Grundlagen des ganzen Betonbaues, die
D ru c k f e 8 t i g k e i t des Betons in Teil I und die
e las t i s c h e n E i gen s c h a f t e n in Teil H. Heft 17
umfaßt ein so umfangreiches Versuchsmaterial (2812 große
Versuchskörper, von denen 852 unter Anwendung von
Feinmessungen in verschiedenem Alter auf elastische For-
menänderungen geprüft wurden), daß hier nur die aller-
wichtigsten Beobachtungen und Gesetze berücksichtigt wer-
den konnten.
In Teil I wird zunächst darauf aufmerksam gemacht,
daß die Angabe des :Mischunlplverhältnisses nach Verhältnis-
zahlen, wie sie noch üblich Ist, leicht ein falsches Bild des
~agerungsgrades gibt und damit auch über die zu erwar-
renden I'estigkeit grade täuscht. Ein klares Bild gibt nur
die Umrechnung der einzelnen toffe auf Hundertteile. Im
einzelnen werden dann Angaben gemacht über Einfluß des
Alters, der Zuschläge, des Magerungsgrades, des Wasser-.
zusatzes, der Güte des Zementes und den Vergleich des Be-
tons mit dem zugehörigen Mörtel. Die Angaben lassen u. A.
erkennen, wie gefährlich es ist, Erfahrungen, die man mit
ein e m Stoff gemacht hat, ohne weiteres als I!liltiges Gesetz
auch für einen anderen anzuwenden. So wirkt die Ent-
Ieinung des Isarsandes auf dessen Druckfestigkeit günstig
beim Rheinsand dage~en nur bei weicher Verarbeitung da~
gegen schädigend bei erd feuchter. •"icht oft genug kann
ferner auf den Umstand hingewiesen werden daß Erfah-
rungen, die bei der ~Iö~elprüfungmit kleinen' Körpern ge-
sammelt worden sind, nicht auf große Körper der gleichen
~lischung und nicht auf Beton übertragen werden dürfen
auch wenn dieser mit dem gleichen Iörtel und in gleiche;
Weise erzeugt wird. Ebenso muß immer wieder darauf hin-
g~wiesen werden, <,laß jedes ~Iaterial seine Eigenart hat und
diese unter vorsohledenen Umständen verschieden zur Gel-
tung bringt. Je d e Be ton m i s c h u n gm u ß da her je
nachihrerVerwendung artfürsichgeprüft
wer den, u m r ich t i ~ b e u r t eil t wer den z u k ö n.
n ~ n.. Die •Totwendigkeit sorlrfilltiger PrUfungen bei allen
WIChtIgeren Bauten und bei allim neu znr Verwendung kom-
m~nd~n . Iaterialien geht daraus hervor. Ganz be onderp
WIChtig- Ist auch die Frag-c der verwendet n ande. die dic
Eig~nschaftcn dcs mit ihnen hergestellten Betons wesentlich
beemflussen können, das gilt ~owohl hinsichtlich der Druck-
fe tigkeit wie der elastischen Eigen chaften.
'eber alle diese Fragen gibt die kleine ._chrift in knapp-
ster Form Aufschluß, wobei di Angaben durch eine AU8-
wahl der wicht igsten Ve r8uchszahlen unterstützt werden.
Es wäre zu wtin che n. daß diese überaus wichtigen Au zü"'c
m rascher er Fo lge er cheinen als bisher. - Fr. E."'
Handbuch für Ei enbetonbau. II. E I' I!'1in zu n g- ban d.
•Teue re JI o h l k ö r p " r d e c k e n. ßearheitrt von K.
B öhm· Ger a . SO, 156 . Text mit 330 Text.'lbb. Berlin
l!l1J. Verlag Wilhelm Ernst & olm. Pr. geh. 12, geb,
16,00 M.-
Die wirklichen und die vermeintlichen. ooer wenin'-
stens von ihren Erfindern h('hauptetcn Yorztig-f' der Hol~­
körper~ecken /{cl!'enUber den ma iven Ei enheton-I'latten
oder Elsenbeton·Balkendecken, haben zu einer Unzahl ver-
sc hiedenartiger Ausbild ungen auf diesem Gebiet gefUhrt
Di,e ~,yste:J1-Wirt chaft", d!e in der ('rsten EntWicklung ~
zelt de, EI enbetonhaue elll so große Rolle pielte und
jetzt glücklich im Allgern . lIbe rwunden i t. macht ich lIuf
die em Gebiet wicr ler brei t , und rlem in der l'ra. is 'Htehen-
den Baufachmanll wirel die ricbti/!e Auswahl unter den zur
VerfUgunl!' Mtch.enden Fo~mel! nicht I~icht gemacht, Dazu
komm.t, daß dlC e GelHet III de r Eu<enbeton - Literatur
auc h III ßd. IX des . Handhuc hes fü r Eisenbetonhau" nu;
unvollständig. hehandelt ist. ebenso in rlrn wenigen. ich
hc on der, . nut Del'kl'n hef~ssenden "rrölTentlichungen.
Le tzt eT!"' sllld a ußerdem tel l ~ veraltet. te ils oh lu' aus-
reichenrle Kritik bearheitet. ...) Die e Llicke will dflr Ve r-
fa s~r mit seinem e i n!!~~henden. sorgililtig bearheiteten W rk
au flillen. das aher Imder lIen doff auch nicht r chöpfend
"') In dic"er Bezi(.hung freut es uns, daß de r YertaMser sich in
8clnp r Yor rede auf eine von uns über eine olche Vt'r öffentliehunK
ausgesprochene Kritik bezieht.
B
behandelt, da e als. 'achtrag zu dem. chon erll'lillll~f':1
Band de "Handbuches für Elsenbetonbau" gedacht ,I~ i
also nur solche Systeme näherjbe pricht. die dort IlIC I
aufgenommen sind. N h-
Die allgemeinen Gesichtspunkte, die Vor- u!1d a~ t
teile, technischer. hygienischer und wirt ehafthcher 1 r
werden aher in dem \\ erk einzehend he~Jlrochen und dar:\lI
knüpft der \' erfu. , er eine z. T~. charfc aber wohl rn~'i:t zu-
treffende Kritik der von ihm aufgenommenen Au bI1dungsLi
formen im Einzelnen, wobei nach dem Ge ich 'punkt, t:h-
an den Fehlern oft mehr zn lernen i t al an Mu teraus e
nmg n . owohl zweckmäßige al unz,we.ckm:i~il!e ,yste~e.
neben einander aufgeführt werden, DIC Jewmhge Ch.u a\ r
risierung erleichtert dem da Werk Benutzenden dann ad edie Au wahl. Verfa er wird in sein n Au führunge!I b:
Hohlkörperdecken durchnur gerecht, bek!imp!t dab~1 a
.,da Märchen von der challaicherheit". die dIC en l' orm~~
nach der Behauptung .Ianch r ohne weiteres eigen ~~Ir-
oll, während ie tat ächlcih nur unter b tlmmt~nR ht
au setzung n gegeben i t. Verfa. er führt auch mit . ec
au , daß die Hohlkörperdecken illre neuerliche Verbreltun~
nicht sowohl diesem Vorzulle, als vielmehr dem Um~~:~_
besonders verdanken, daß 113 dem Wun ehe de Arc. I e."
ten nach einer Decke mit g-Iatt rUnter icht, n:lInenthch ,Iß
Räumen größerer ~Jlallnwl'ilen,am be. tClIl'lIt'JI~I'l'hen. ~.Iß
un Ne Architekten in dieser Forderung oft zu weit (.'( 'hell, aftdie Teilung der Decke durch Balken und Uni ~z(\g-e ~ir
ein willkommen' • lotiv ein kann, auch darin mü: e~ "
dem VQrf:lS er zustimmen. Auch im landdr~schaftl!c1~~i
Bau hat die Hohlkörperdecke durch ihr Tropf Icherhelt
zweckmäßig r Au bildung den Ei. enb tondecken nac~ &ff~'
flinglichen F hl ehl ägen wieder mehr Eing-au(.'( \'ersd1;en:
Verfa er gliedert eine Dar t illung in 2 Hauptgr~p i ;,
atn Bau h e r g e : t e l l t e l ierken und werkllI •..; (.'(k.
Hohldecken. die aus einer od r m hreren auf dem oeaenplatz herge teilten Trag lernenten be tehen, die ohne grsam-
Schalungsaulwanrl an Ort und t .lle nur verlegt, z.u uns
mengesetzt und höchsten noch mit einer Ueberbetolller ach
versehen werden, Dip e Hauptgrupp n werden jaC:ktrper
B wehrungart oder Formen und ~ toffen der ? daß
u w. in eine größere Zahl von Untergruppen gcteI1t1 B'~Hen
ein klares Bild der ver chiadenon Au: führung n nut dl ~e
charaktcri ti eben Bildungen und auf bonderer GhUI!ttal t
ruhenden Ge icht: punkt n entsteht, J d m .\b. c n~rauS­
eine allgemeine Darstel\ung der Vor- und. achteile v arauf
geschickt und dann wird noch jedes einzelne Y temdd über-unter ucht, Die Au Iührungen sind kurz, kIarWun tlicbe
ze.ugend, die Abbildung n d utlich und da e en
wlCdergebend. . ' d Be-
• 0 stellt sich da Werk al8 ~m gU,t'r Fül~rer un 11('-
rater auf Jie: m (;ehid dar. der allerthnl!~, \\'IeH'ChOt~erk
merkt. hier und da in Zurückgreifen auf. da. &u~ d die
nöti'" macht. Durch zahlreich Literatur-HmwOlBe WpH EBral~chbarkf'it dp Buche. erhöht. 'r. .
Vermischtes. Im In-
Die Frage der Verwendbarkeit des Ei enbet~ns. der
du triell en orenbau behandelt eine kurze oti z ,!I1 :0.
~Z e i t ~ I' h r i r t drY PI' Pi 11 ~ J) e u t Hcl!er! n /!. ck icht
51/1!1l7 nach ... Ietall und Erz". Die Frage I t mIt RU rfe~ten
auf flip J.erlcutendt· Erhohunl! drr I~rei' .d r feul' entlieh
11. Ibtoffe im Kripg' und di' 1.lIlgpn LleferfT! teu !Iam Staub-
rur Form teine ein sehr zeitgemäße. 'chornsteIll~, 1l'l,Yen
kammern yon Z..mf'ntfahriken, Bö. t- und • chml~tz~O;J'cn .
. illfl ber it in großpfl'r Zahl in Ei enheton er te 1" renderf,hpn~o w rden eit 1!)]2 in Amerik: dip Herde rO I~ Ver-
I{/) töfen aus die em Baustoff mit g-utem Erfolg' gebal.\. Eisen-
f:l, . pr {'mpfiphlt jedpnfall,. auch in D ut chland ml l'IChpIl.
Bplon uach dip pr Hichtung' eit{'re "er. uehr z.u~I• .'t und
und stellt einig- Forderungen für die Feuer~ ug ~r' Er·
,'icherheit gegen Ri se auf. AI !IOlehe bezeichnet e~atur
brennen rlP. verwendeten Z 'meutes bt·i hoher Te~p n~ter
Verw 'ndun/! amorpher. porö er G teine WIE; ge t r~ Ba-
Ton, Klinker, chlacken al FilII toff, f~rner ~Ims~ eIQ;I:lrz.
,alt uut! andprn Eruptivg't· tf'ine (Wl'IIl/!cr (.ralllt•. lich
Kalkstpin); Ii chun 'erh. Itui nicht IInte~ 1 : 6; ~(tTagtl
na., e Aufstampfung d Beton, dem welll~tensL ge der
zum Abbinden und Tro knen zu la_ en md; ~. und
Ei eneinlagen unter drr Oberfläche mindestens .:J hicbt
höch ten 100 mm. Eine 30-50 mrn starke Bet.onh
sc cho)!
genügt. um das Ei en, da bei 600 0 C. bekannthc
._r_i.:.:n.;.e--:T..:..:,.ra:::;~~li;.;.h:..::il!'!:';-k:.:..:.ei~t...,..:.-y::..er:.:l.::ie::rt.:,!..:z:::u~c::.:I::.:1U::t~z::::e.::n:...-;----;--::;;:;;--,kKor '-
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Erzta ehen -Anlage der ereinigten Hüttenwerke ßurbaeh-Eieh -Düderlingen, Werk Esch (Luxemb.).
messen, Vi" Schütthöhe ist bei sämtlichen Tascheu dieselbe
lind zwar in Mitte Tasche rd. 10 m. Die Anlage nimmt
somit im ganzen etwa :!O 000 I Erz von einem durch chnitt -
liehen Raum-Cewicht von 1 00 k~ cbm auf. Die Erze ge-
langen zum größten Teil au den in näch tel' l 'ähe ge
legeneu Bergwerken in den Grubenhunten nach der
Taschenanlage. Die Grubengleis e ind zwischen normal-
spurige Gleise auf den Glei sbrücken in der Wei e verlegt,
daß die Hunte an den Gleisbrücken ihren Inhalt durch
Kippen den eizelnen Taschen abgeben können. Um Erze
ausladen zu können. die von außerhalb in normalen Eisen-
hahnwagen ankommen. sind außer den Grubengleisen auch
l\ir normalspurigen Gleise des Hüttenwerkes, durch Ver-
mittlung eines Viaduktes, über die Taschen hinweggefU hrt.
Da die Hütte weit ab von den Kokserzeugungsstätten
liegt, wurden entlang der ganz~n Bunkeranlage geeignete
Kokslagerpllitze vorge ehen, di au zwei parallel zur
Bunkrranlago anf;"or~net~n Gleisbrücken für ~or~alspur
gelilllt werden. Die sämtlichen Bauarbeiten. sowie die Aus-
tattung der Bunkeranlage mit den Verschl üs en und Ver-
schluß-Windwerken zum Abziehen des Erzes, wurden von
i . Bllnkorlln icht w, hrend der U ftlhrull .
DUl ~[ouat uktober 1911 faud bekanntlich dieGr ündung diese großt'1I lIiittenkonz irnes, tat t, und damit wurde der lrund b"CIl>gt zueiner .\uzahl VOll Vrr.ill~leru!lg('n und •'C~I­Bauteu in den \\\:rkcu, die die e Gruppe bil-den-n. Zn diesen geh örte auch da, Hocholen-
work der IIrn. Le ,allai lotz.· Cie. in Esch a. d. AI7
(Urnßh, Luxemburg), wo man sich chon frii.her mit Plänen
Iür llip I'mgr-stnltung der Anlagen 1)(' chäfrigte. E war n
dort 4 Hruh öfe n mi t Vprtikalaufztil!en in Betrieb, di e die
Erz (ki!'sige IIl1d ka lkig ~[iuptte) an den nah ' gel ' g ene ll
BI'rgwl'rkl'n - zum Teil T11g'l'haut rn - verh ütteten. Die
EI 7,1' golangtcn in den Grubenhunteu zum Möllerplntz,
dt'SHl'n ganze Einrichtung' :lUB einer Anzahl Erzab turz-
Br ücken ln-stund. Zwischen den ~[ll.ul'rpfcilern di Cl' Brük-
kenbahnen (cases- ä-minea) w urden Ili,' einzelnen Erzsorten.
der Kalkst 'in und di anderen Zu chlag- lofr.,. g-e1agrrt bis
zur Verladung in die Förderwngr-n, dil' dann mit d,'u Auf-
zllgen nach dcn Gichten hiuallrg'('wgrn wurden.
lier Neu- und Umbauplan dl' E ('hlr \Yrrke umfaßte
dl'n l mhau der HOI'hllft'n I und 11 auf /lr öß re Lei tung, die
lila chiul'lll' Bogichtung nach
modernen Vorbildern, dir Er "...,------,__.,-;;;:;=- ---,- -~ - ---- -- --
hauung zweier neuer 0 -Ien \'
l~nd VI, und dpu 1 ' ouba u einer
I'.n,. und Koksta ehenanlag .
Di,' Studien wurden aul
(; rund der werk 'H ig aUrA"
,tf'lltPIl g'l'nllurn Leit !ItZ(' vnn
dl'r J) l' U t S e h e n I ach i
nl'ufahrik A. -O., Ir u i
hilI' /; filr die Hrgil'htung an,
lagl'n und dir (lofpn IlIItl \'on
d"r ~irlllaEI!. Zilhlin " <'it,.,
!ng'f'nit'urhUro in 'traßuurg'
I . Eis. fUr dip Ta:dH'nllulag"
au, g'''lilhrt.
Di!, Aulagp g-ruppil'rt ~il'h d 1'-
ar t zu d!'11 "I'hr!tgaurzllg'al'hseu.
daß sir in dn'i zunilchst llUSg'"
fll hr ll\ Teilt, zl'dillit (\'gl. dl'n La
g'1'[Jlan Ahh. I. f. :'.). I/ie Ta dll'n
g-rup pt: z wischon Ofen Il und I
weiBt z\\,pi Tll~('hl'n \'on jp
R,1fIm W He bei 12m Breit.,
au~. »llnu fulboi eill Grupp!'
7.\\'1 dll'u Ufl'll r und V mit 11
1 a clll'lI und dauu "inl' soll'h,'
?~i chI'li t 'ff'n \' uud VI mit 7
I a ehen, Die 'laschen dil' l'r
hejl!t'n Gruflp 11 haben ul'i ben·
fall 12 m BI' Hr pine Tief \'on
H. u, v. .1. z, M, Wand 1''' bhildllo
"
!I
der Firma Ed. Z ü b I i n & Cf e. in traßburg i. Ei s. ausge-
führt . Wir lassen eine Beschreibung der einzelne n Bauteile
folgen:
1. Erz h unk e r : (Abbildungen 2-4). Die Hauptab-
messungen sind ber eit s erwä hnt. Die Anlage baut s ich auf
kräftige wass er di cht ausgef ührte Fundamente auf, di e bis
auf et wa 10 m unte r Hüttenflur ge führ t werden mußten.
Hierbei ist die durchgehende Fundamentplatte al s Sohle n-
Ge wö lbe zwi sch en de Sä ulenfüße gespa nnt und nimmt auf
eine r Scho tte rlage die zwei normalspurigen Abziehgleise
für di e Kübelzubringer auf. Diese Schot te rlage wurde
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ode r den Grubenhunten, se h r kräftig ge ha lten. Ein Teil d.ei
Bew ehrurig des eibe n ge ht au de r ph ot ographischen ~uf­
nahrne, Abh. 5, • . 12, hervor . Die Unte rbre chung des sc hräge?
Taschenbod ens durch eine n waurechten Bodenteil ist mit
Absicht ge wä hlt, um e in y ollst ändiges Au slaufen des
Tascheninhaltes zu verhüt en. Das ents te hende polst er y!ln
zurückgehalten em Bunkerinhalt sc hützt in wirksamer Welse
den Eisenbet on der Sc hräg böde n ge ge n di e AbnUtzung
durch di e herabst ürzenden Erze. Alle v or tehenden K~nten
der Eisenbet onkonstruktion die nicht durch ein natilrbches
Erzpolst er geschützt werd~n k onnten, s ind mit schwer~n
guße ise rne n Kanten chutzsch ienen versehen. Die
senk rec hte n Bunk er-Au ßenwände und di e Quer -
wände s ind da gegen in keiner W eise ge sc hüt zt; es
hat sich a be r trotzdem in den verflossenen 5 Be-
triebsjahren so wo hl an di esen se nk rec hte n Wänden,
wie auch an den übrigen Bauteilen. kein erl ei . Ab-
nützung ge ze igt . Da s g ute Verhalten des EIsen-
bet ons darf zum g ro ße n T eil wohl auch dem vor-
zügliche n Betoniermaterial zugeschriebe n werden ,
welches s ich au e in r Mischun g von sehr sc ha rf-
Koksillge'r .
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später durch Einflihrung von f1Ü. sige m Bet on zu eine m
zus~mmenhäll!?enden Klotz umgewandelt , um die Zubringer-
Gle ise unverrückbar festzulegen. Es erwies sich di es e Maß -
lIa.hme al ~ nöti g, um ein ge na ues Arbeiten der in di e Zu-
b~1I1g~r elll~e~auten Wi ege\"orrichtungen zu gew ährleist en .
DIO b chte" eite des Zubringer-Kanales zwischen den ä ule n
beträgt 7,6 m: Zu beiden eit en sind Bedi enungs tc!\,l' von
fast 1 PI Breite. frei au krag md an den Bunker ä u le n be-
festigt.. D 'r Siloboden ist zwi schen di e Säul en c ing'('hllllg't
und mit deu Oeffnungen für die Auslautverschlusse ver-
seh en. Dieser Bod en ist, iufolge der auftretenden starken
•.töße beim Ahst ürz en der Erze aus den Eisenbll.hnwag n
10
. . . I I er Hoch -k örnigem ~lo" l'l sand und ~l o elk ies mit ge iroc Jen •
ofeu schlack e und graJiuliertcm ge ma hle ne m chlack1~1 ­
sa nd zu sammen setzt e. pie Gl ei sbr ücken ~iegeu au~ (e~::
Querwänden fr ei auf. ::; 1C best eh eu aus ge me te te n Tr.~g .
von 600 mrn Höhe mit Holz chwe lle nbe lag. Auf den L.inrm
wänden ruht di e ga nz in Ei senbeton durchg-cführte1:- I
weit g'l' spa nnte Dachkoustruktiou. Die Dachrahmen ~IIHr
als Vollportale ge rec hIlet. Die Da ehhaut best eht au s PIIle_
(i em starken Eiseubct ouplatte, die durch leichte Quer
halk en auf den Portalrahmen aufliegt und mit dies en 7:n
ein em ~inheitlichen Ganzen zu :unmengefUbrt i t, D10
\Va ssen!lchtigk"it des Daches wurde durch «in cn mehr-
No. 2.
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tier den Yer -chl!i en gege nilbe r an/!,cordne~ ist. .ode~ e~
ka nn auf den K.übelzubrlllge ~ auCg'eban t em., Di.e e r !~
Lii 'ung wurd e lIPI der er"ten I·.rzt~ "chenanlage gf ,\: ',Ihlt, d!
dit- Firma ZUhlin fUr IHe (;elseukm'hpner Berg" C I k. -A:.-G..
\ht klehenpr Hlltt cn\"erein, E~ch a. d. Alz aU'g fuhrt
Imt: ni e zweit.' Lö 11I1 /!, kam im \"or!ipg-cnd en Fall zur
.\ n\\"endung. . . , Itl " 'I W tBei Hoehof,'u\\"el'ken , dip. \\ '10 lhe Im . lemlS( I- e -
fii li. ('hplt IIHluötril'j!l'hiet. ihren .'Iim...r au :; P I ~le r gr~,ß;n An-





Verh ältni sso der Minett « verarb eitenden HoehoCenw erke
Rück sicht genomm en werden. Diese Werk e ha ben den Vor-
teil, daß eine, höchsten zwei Erzso rte n den .Möller bilden.
Es folgt hieraus, daß die Bezicbtungsk übol oft während
vieler aufeinanderfolgender Schi cht en immer an demselben
Auslauf Erz e abh olen. , 0 konnten Bedi enungsv orrichtungen
fiir die Ver chlüsse vorgesehen werd en. die die em Um-
stand Rechnung tra gen. olche V orrich tungen bestehen in
fahrbaren Windwerken. Ein fahrbares Windwerk kann cnt-
wed er a IIf einem fest en B dienungsst eg hin und her fahr en,
11/1
r~rhen Austricl, mit Asph alt -Emnl sion der Elsässl ehen
bmnl sion werk e G, m. b, 11. in St raßburg irreic ht. Einen
B1irk in don überdeckte n Bau m dr, Bauw erke' zeigt Abb. 6.
Da, Bunkerg-eb!tmle ist. du rrh .\ u. dehn ung. fugen in
vollsWndig lIJl:l.hhilnl!'ige Einzelte ile ge trennt. Es wurd
rlafilr gesor gt , daß sowohl im . ohlcnkan al al a uch im Dach-
raum durch g-roß ge wiihlto effnung m Licht und Luft in die
Anlage gela ruren. Zum Bunkerbau g-ehört auch ein Ba ute il.
der Iür den ung'l'Htiirten Hr-trieb der Anlage von g'röLlte r
IIt'dl'utulIA' iHI. Ei< ist dieH dr-r l x-sonders a 11.l!,philclete T eil
'11'8 Sohlenkanal , der
1.lIr Wieu rinstands 'lzung
h,l'sl'h!idigt er Zubrin ger
dient, [)l'r Sohlenkanal
i t über di Trennung fiir
den Aufzug zu Ofen VI
hinaus verl ängert und
ZWar um vier Zellen-
hreit en. Im Boden ist
ein« gpr!iumige Nach-
prüCung grube zwischen
den Gleisen au sl:( 's pa rt.
Dieser Teil de Sohlen-
kanale i st im ührhren
gena n gle ich au sA' 'hil7let
wie dort , wo sich die
Ta chen über ihm er.
heben. Winl die Ta chen-
anlago päter ilb ' r Ofen
VI hinaus vnrl ängort, so
vl'r sl'hwindet die er, mit
..G:tragp·' bezuivhm-t«
Tvil, da über ihm Tuschen
:tuCgofilhrt. werden . Die
,' !lulen der k ünftigen
Ta 'eho • ind dah er vo n
\'ornherl'ill mit au sgI"
filhrt worden, eher den
heiden äußers te n Feld-rn
ist I'oj!ar ein Teil d('H
Bunkl'rbocll 'IIS gelwut
worden; dr-r Banm unter
dir- «m . BOllen dient al
j!l'deckl 11 ipa ra turwerk-
st.iUe. In den beiden
ofCenen Fehlern k önnen
8dl\vpr bes('hiltliO't o Zu'
hringer au dem Sohl en -
kannl hiwlIIsgeseh:tfft
werd en, Ein Bild VOll
der .\ uRffl hrUIII! g ibt Ah-
hildun~ 7, s. !l.
2. V (' I' L " h ] iI s . I ' :
,I 'd l1 Taselu iM! mit oineru
\'i rrklal,pig-ell Blinker-
Ver eh uß, Bauart Zilhlill.
aURg'I 'ril. tet. DiI' Bedi e-
nlillg der Versr-hlilssu gl"
sr hl"'l! durch Windwerke.
dip auf die Zubrituror
:Iufg'l'ha llt sind, Die \ " ' 1"-
Hl'hlüHf\I' sind nach d('1'
iII'lil'ht'lI Bauart au g'ehil
"1'1. .Iede der vier Klap.
p('u bvsteht lIU H zwei ~I"
hogl'ut'n Wink eln , t1i lJ
dlln'h oln g('mr in alll('8
,'1irnhl(' ('h zu r-int-m ein-
zi/!'pn (; l'bildl ' ZlI .:UII-
lIIl'nj!l'fllgt Rind. Dil'
KJ:lppen Rehwinl!pn in
kr!lftig('n chm iedr-i pI"I)('n
Lag'l'rn die am Bunker-
hO"l'n durch Ank orschrau -
hpli hdl' st ij!t illl!. Dip
/!,1I L1dHerue n Bela stungs-
(i cwil'hte sind fe. t mit den
Klappellheheln \'erhllnden
lind ruhpn in ,chlnßlllg'e .
:Iuf (;ummi,Jllrr('rn auf die ihrerbeit. in k riifti/!,l'n ('hnll d·
. , . I (' ß
"IH"I"1)(-1I 1'lIffl'r Ht an g'rn hiin/{en. .\n Je< l'm ' !I w:ge ng'l'-
wi"ht i t l'ill Ill"ahllit'i1 hf'fl'sti /!'t. " as illwr zweI. ell rulll'n
lIal'h " f'UI fahl'han'n Willd\\' l'rk filhl'1. Zur 1',-hf'r1f'i !un/!, , Ie~
ErZ!'. all . " l'IU \' l'rHehIIlß nal'h den KillH'ln dif'n t l'in kriiC-
ti /!" 'r . \ II ~ la ll f tl'il' h t " r. " I', f'n ,'I-ij!lIng' "lIrch I'itll' pinfal'hl'
\ 'orril'htllllg' ~o l'illg'''rl tellt \\" '1"11 ('11 kllnn. ,laß da,; Erz . k h
gut ill ""li Uic 'htkilh"ln v('rt eill. ]Ji,' .\ hhil,hlllg",'n lind !I,
,' . I:!. la '~ f' n di l1 J\ nordnllnj! ('rk' ·nlll-n.
Bd " eI' 1'l:ulIIng "1 '1' Anl:lj!e ko nnll' a uf die g'Ü II tigen
:!li, ,laltltllr HII .
sammensetzen, muß der Beglchtungskübel zu allen den-
jenigen Taschen geführt werden. die ent prechendes Ma-
terial enthalten. Es handelt sich oft um 12-15 verschiedene
orten. Wollte man solche Anlagen mit fahrbaren Wind-
werken bedienen, BO würde durch das wiederholte Ein- und
Aushängen der Windwerksseile 0 viel Zeit verloren geheu.
daß der komplizierte Möller in der gewünschten Zeit gar-
nicht mehr zusammengcsetzt werden könnte. Bei die en
Werken ist dir Firma ZUblin deshalb auch dazu überge-
J!angen, sogonanntc Transmiseions-Windwerke auszuführen,
,!ip ortsfe 't vor [edem Verschluß untergebracht Bind und
aHe durch einen /!t'lIleinsamen Antrieb bedient werden. Hier
Abbildung' 6, Bunkr-rdnch.
und Dreh cheiben 11 gestattet. ~odaB während des .Ab-
Iüllens auch gewogen lind der Kühel zweck~ gl('ichmäßI~0I1
Füllern /!er!rpht worden kann. Die Zllbrin/Icrwag-en S~lll
»benso wir dil' :-;chrägallfzug-. anlagen vou der ..De~!se eIl~Ia chinenfahrik A.-G.. Dlli burg", g-eliefrrt worden, ":ahr~n:_
die Winden mit elektris eher AUF tattung sowie dlC '0
schlüs: e. \'011 der Firma Z~h\ill . f'iP: hr-rrühren. .:. dio'
3. K 0 k lag' er: "ährend. wie •chon erwähnt,
Erze zum überwie 'enden Teil aus dCH in der Näho ge
h-genen Erzgruben stammen, mü sen die Brennstoffe ~II~
entfernt gelegenen Zr-ehen bezog n werden. U!lrl e~ ergab SIC .
aus rnauchorlei Gründ n dio :otw ndigkeit. P1l\ Ilffifang
Abbildung .i . Borlenb wehrung des ßlInkcr~.
Abhil,lungen 8 und 9. Au~l!1ure=mit Zühlin': ehen Klappeu-Verschl ü: «n.
i t e d-rn Bcdienungsmunn dl'r Zuhrin/:,er. außerordentlloh
leicht g'rma('ht. den ,11i1\Pr in kurzer Z 'IL zusammen zu
etzen, da N. vor dem YPTIWhluß anr:komml'n. nt~T den
Steuerhehel einrücken muß. um rlr-n \ ITsch!uLl zu öffnen.
flie Li), Ulll!' mit fahrb:ITl.'n \Yino" rrk.cn, hat, den \: orzug
billiger zu sein. da Iür eine Anzahl von \ r-rschlüa n immor
nur ein Windwl'rk nötig ist. S?hald der ZUh!I~ll;er ':01' dem-
jenigen Au. lauf lLngckommen I. t: au: dem F,r~ 111 dIP )<Ubel
abgezogen werden oll, werden dl~.vu-r ZI~g-sellP.d r Klappe
mit den vier Winrltrommeln des \\lIId\\crk,es gekuppp~t und
da.s Abfüllen kann durch IIochziC'hl'n .der Klappen ).egullIen.
Die Zuhringl'T\\agen sind hiorbei mit \\ legevoTTlchtun~f'n
1~
reiches Zwi chenlagvr Iür den Kok vurzuseheu . ~Ian ~;~h
hierbei davon ab den Kok . wie auch chon au !!,dührtr I~I
den Bunker splb. t Zll lacr-rn, lind ihn durch ],p:onll('rp '1'1-
schlüs e in die Kiilwl nbzuz iehcn. ,\11' di 'FPIll Gpdan~Pt
gang heraus entstand das auf .\hh. 2. '. 10 rs ichth~ H'
Kok slnpr-r, rlosseu Inhalt von Hand in die auf l'inern dZu,
bringur t ..lienden Kübel goe chaufelt wird. Dip ,'ohle PH
Kokslngvrt li g-t domnach auf /!,It-khrr H he. wie rlic .BP~
dlenungsstegn in den ohlenkaniilen. Ein ,\uchförffilge,
Boden zwi chen den dem Kok lagvr zugpwandten Bunkor-
säulon zwingt den Kok hauf -n zur Bildung einer Bö ch!1ng.
oie gernr!e his Vordork:mt,. ,ho Hl'r!ipnung steges rOlcht.
No.2
Von hier au wird derjenige Koks unmittelbar in die Kübel
g'~~challfplt. der Irut erreichbar i t. Der übrige weiter
hinten 1i1'1:"l'lIde Teil de Koksvorrate muß mit Gruben-
hunh'n oder :'dliebkarren nach dem Kübel gefahren werden.
D~. Kokslnjn-r hat einen Fassuugsraum "011 etwa 12000chm
111" Ah~tllrzbriiekl'1I übe r dem Lager ind ganz aus Eisen -
1",toll 11110 lu-: tvhon im wosentlicheu aus einer Balkenlaue.
dip dieseihe :--I'annwl'ite hat. wie dip Zellenteilung' der Erz-
raschen. Ocr Verkehr VOll einer Brücke zur anderen wird
durch QllI'rstcrc enn ögllcht . die ebenfalls iu Eisenbeton
all~gl'fiihrt sinr . Die nnrmalspurigeu Gleise liegen auf Holz-
schwellen unmittelbar auf der Eisenbetonkon truktion. ZII
»rwähneu wäre noch.•Ial.l Bii~rhung und ~oWe des Koks-
lagers mit g'röß,'ren . tücken aus Hochofenschlacke gl' -
ptla tert sind . Ahh.:2 auf :-- . 10 zl'il!t die Anordnung der
Eisenbeton-Brücken de. K()blager~ im Querschnitt .
Einige Versuche mit Portlandzement-Traßmörteln lind mit ErsatzstotTen fiir Traß.





des Trasses au l de m
Sie b vo n
900 I 5000
Maschen Maschen











I Mon. J Mon. 12 Mon.
75,6 109,2
I 12 1,2 141,1127,4 I 167,8
13
Mi! chungsverhilltnis
TraU K.lk- INorma l-
te l sa n d
1,5 T 11 2
1,5 1 2
1,5 1 I 2
)!i schung r
,--Kalk ..,ce- 'f
I'ruß teich sand 1., on.
t.s I 1 :! I 9.9
1,5 1 2 ns.e
1.5 I t :1 79.9 \
1,j 1 2 I t13;S 163. , 190,ti 13,3 37.5 I
)la, ~l i ~ l· h un l- .' \- I ' rh iil t n i ;; ist Iod beiden "CI' uchsreiheu
in Haumtpih-n ang'f'g-ehcn. Die )lürt('1 wurden den .Traß-
nurnu-n entsprorhou.l in r-inom kleinen ~romlllclm.J.~chcl'
iremischt in den Zement-: 'orn1l'nformen mit dem Böhme-
;rhell 11:'1111 1111'1' eimrcschlagen 1I1lf1 im ,.-\'wa;;;;l'rhl'hiilt.·r
ht,j Zimmertemperatur gelagert. , .
)11'1' allg-ellll'incrCIl Verwendung .,"on rr~Iß •t?h! hin-
rlomd im \\' C" C. (laß Deutschland allem anf die rhCl.llIsche,n
Traßumben ~ng'ewiescil ist, sodaß f~ir weite G.'biete die
Frac ht zu sehr ins Gewicht WilL Ih er .kann viellach aIR
Er~a fz .li\' H o c h o f e IJ 8 ch l n e k ~ pmt rete n, .dIe dem
Tral.\ noch dazu als Bindemittri ,~'elt. iiherl~gen JS!, wenu
..in zur Zl' 1IIcntherstclhlllf.! gl'l'lglH'tc 1',rZI'IIg'llIs ver ·
\l'l'nlll't wird. . '
Für dr n vorlicgrnoen Zwrrk mödJtr leh nllr dl~ gr~ ·
IInlil'rtl' haRi~che :'chlal'ke***) \'01'. chlagpn, .\UI'1I fllr dIP
Il fle hufl' lI ~c h l ll cke trifft oie für .lil' , trrl'kung .It'. . Port land -
Zt'I\lI'ntP!\ maßgeblil'he Ersparni ~n Brrnnmatcnal ~ll, dr,
~i., ,'hl'nfall~ nur ~ctrocknct lind emmal wrmahlrn \,~t:den
lIluLt Ikr \\'i1rnwbrdarf 7.Ilr Trol'kn~lll" und de! Kraft ·
hedarf l,pjll\ \'l'r1llahlen !st :!Ill'nling-: g-,röU~.r .al' bT,~m Traß,
t'S i. t j.-doch Zll hcrilek.lchtlgl·n.•laß .II~' notlge " arme z~r
Troeknllll" auf dl'n Hüttenwerken mrl~t noch zur 'erfu·
):UI\Ir j~!.'" daß oie • rhlarke al~ Traß r.~atz. allrh, e(":II,
):röhl'r g'e1llahll'n wl'nlcn k:l.lln..:11;; r. f~lr .llIe f!0~llOf~n­
Z"mpnt- lI..r. t\'Uuug' ,'rfonll'r1)('h l,t (dl:r IIhlJrhe f cmhClL·
"rad deh l' ort landzcmente. wiir.lp genugp." ) un.1 daß durch
rlil' \','rw('ndllng der ~rhlarkp (loch au f rachtko~ten, al~o
alleh all Kohlcll und 1I(·la.tllng' dt> Bah~.\'I'rk hn'~ gespart
wl'rdcn ~olJ. DCII an ,ich bPrt'l'htlgtl'n bIlIwand oer. Hoch-
ofenzelllPut- Fal'lIlcllte. daß die Schlacke h' 'cl' mit l~ell1
J'ortl:tIIdzeml'ut in der fahrik zuS:tl\lllll'n "ernlah~n wI.rd.
ka I1n I'ntgt'g'eng-ehaltcn wonlen .•1aß rur d '!l Tra~ e~gent~lc!1
da~~('I"1' geltf'1I 80Ilt~. E. kommt aber ~el ?er all<,~nb)lek­
liel1l'n ~la Ll nahme Jl\cht darallf an .. mIt emcm möglIchst
hohen ZUR'Itz all lIol'hofenschlaeke CIIl .1em !'ortlandzement
I'l"'lIhilr tigl1s Bindemit tel her7.ll teilen. al. Y1clmehr auf der
Bau~tl'lle dureh rincn dem Hrdarf allg.'paßtf'n Zusatz den
Z,'ment ZIl st recken, sowoit die' .\nspriidl . die an das B:IU:
werk g'I'stlJ llt wrrden, dies zulas. en. I'fordert ~,-e rd.('n mull
l!ann all.'nlin~s cht'nso wio .bpim T,raß7;lIsatz e!n ,em,~\'anl.l:
rmi"r ~lisl'hhe t r i cb . Dalln hl'gell dIe \ erhliltlllssc fnr Oll
- *0 '0 1 S 7 linke .'palte muß CI ill Zeile 7 statt :H:!
fUr don I fol;lr~ u~lge'h al t de. Sande 37'. heißen u.~~ in der er tOll
kleinen Tabelle ist de r Seesandgl·hal du rch",e/:, _.tl.
**) \,prgl. . Iitteilunge,n , :IIIS .?cm K I. .Iaterialprüfungsamt
in Groß-Licht rf"l de 1(110 Itl' l.).} f. , 7
""') Uebor \'prauche mit sauren chI. ckel\ \'ergl. den 0.1, .
angefilhrten Aufsatz von Li n k im Zentralbl. d. Bauverwaltun!t'.
I
Dru ekfcst ig kcit l'n t1I'S
Portlandzoments in
. liSl'hunj( mit Norma l-
A:l nd I : !l (G wil' hts-
te ilo) norlll ngemäßI
hoh:lIHlclt.
212 2~9 2ti2
197 :!Ii! 2 0
23 1 :! ' :lt!J
:?=!H '277 :J2t'i
29:~ 3~H i 7
2:JH 2711 :152
1 ti ~:IO 2, I
25" I 297 I 361
I';, folg"n pint' Hl'ihp "011 B('Il)llllli. ['hnngl'n an, Port-
landWIIlt'nt. Tralt dplll ohen 1)(' l'hriehl'nt'n dilu"ialen i'andp
und einem Klein chlag all gutem, hartl'n Kohlen.alldstein:
. Iisl·hun!! in - I - -
Haumtpilt'n Druckfcstig.
~ I knit 11:II'hc:Q"'='.l.~ T
- cu c .~..:: .. :tg"f'1I
~ ~ c% ~ ~ I Luftlagl'rullg
Ynn IJr. phil. Cn la mc inmie l'robewürfvl wurd n geuau nach den.'ormenvor-
.~ schriftcn 1:"t'lagNt. Der verwendete • and war ein
sallhl'lt'r diluvialer Quarzsand, der 1I:H'h der Korn-
g-riißt, dlln' " folgende, iehrückstände eharakterisir-rt wird:
!JOO )1:tSl'h"II-:'ieh H,H'!o ti~ )Iaschell·";j,-h 30'/.
Hon l':!n tl .
:1:!1 7:!!J ,
I:!O .. .. ·1:; .J _ ;;
I)pr Hohlra unurehal t des i':I1I1I.,s betrug H2.ii GIn.
l rie I lr nckfesti rke itprilfllll r ergab:
--r---- =!::===r;=n=-a=ch;=='2"'S;=T;;;=ag=e=n==;k=0=m=-
nac h 7 Tag en nach 28 Tagen binierter Lagerung
(Wasser lagcrung) (Wasserlagerung) 7 Ta '0 in Wasscr.
:!1 Tilge an de r Luft










174 0 • 309
222 303 3'
:! 2 34 400
214 317 3711
193 30 343
(:Jpil'hw it ig' wurde rrg'ehlläLli): die Port landzemcut-
.Lipfprullg' nach don deutschen .: 'on!len gc~ri.ift. ~a 11.,')'
ZPIII/'nt sehr eut War, während [etzt III der Krieg ' Z ~ l t nut -
nut" r a ur-h n':'pht gwing-l' F('~tig'kl'i!t'lI Ci!r ~Plllent!lCfenlll '
I·WIl fp~tg't's tl' lIt worden ind. . 0 seien di Ercebnis: (' der
d:IIU:dig-'-1l xormouprüfung ht'ig-pfilgt. ml1. so .rinen ~nhalt
z u r Br~t.:.ei l n n r I ' 1'\'01'. tehendl'n Milrtplfe IIgkelten ZIl lIefern
nach 7 Tagen. n:lCh:! Tagen, nach 28 Tagen.
W:lsse r- Wasser- kombinierte
lag er uug lagcrung Lagerung
,
kg/ql:m -,
O,I! I 7 116
0, 1,5 7 110
0.8 :1,,, I 7 I1H
O,R 3 ti,5 153
0, 2,5 15.5 127 I \,prsdlil-d n. ' Port-
0,8 12.5 5,5 W:I , I hUHlzelllcntlll rken 15 ~.:6,8 2,0 0 18:! lIach:lYlln.2:~ kglqcm :- • :::
0, 11 5 I1 (:..csand u. Rh in· - ~!:
0, ,."r; 18"i 11:1 kieK) ~~~
O,R., I I! 117 J;; '" 0
0,8 :1.5 7 I I 18 ,., ;;;..
I'robell von allS de lll Bau werk au g:el!temDl~UJ Beton:
- - --- --- - - - - -
Mischung in RlIumteiien
Po rt -t I nrl I KI In- Druckfest igkei t
land Traß a~ sc h laf.! __
t - 0,8 - 2.5 5,5 I 122kg qcm nll eh 28 TlIg . n
1 0,8 2,5 5,5 301 nll ch 1'/. JlIhren
1,1 0,8 2,4 4,4 2 6 nll ch 17 Tilgen (Gu ßbeton ).
Dip \ ' or. l'hr irle ll filr dip ('rUfung' 'on Traß'" ) f.! hl'n
;111. dll13 Il'ra/.l lIuf pinf'm ,jr!J von 900 .fa eh!'n auf 1 q nt
lIil'ht nwhr al~ 20 nln Wiek, tand :t.uhl't'i n oll. Eine ft'i-




Hochofenschlacke sosrar noch günstiger als für Traß, da
die ~Iischung um 80" leichter sir.h vollzieht, je näh~r c~ic
spczlfischen Gewicht > d?r. zu ml,~ch~ndcn ,toffe bel ~lIJ '
nnder liezen. Das sp ezif ehe (.ljwlcht dps Portland-Zc-
mentes ist a.t. der Hochofen chlncke 2.7. des Trasses 2.14.
naß solch e )lischungen von Zement und Hocholen -
schlacke bei sorgfältiger Arb eit die Traßmischungen bei
weit ' 11I übertreffen, zeigen folgende Versuche:
Der für die nachfolgenden Versuche benutzte i-Stoff
ist ein "raues. klumpige etwas Ieuchtes Pulver, d~Bsen
Feinheit "!-rrall durch folgend e ' iebrückstä nde umsehrleben
wird: Auf dem Sieb von:











Festigheit nach I Siebr ück- Bindezeit
28 Tagen stand des Gemischs
I - 1 Ivon Portlandz.














--I -239 ,3 1 133 190 2fi6 70 :lO1 1 222 292 I :178 f
- 1 113 1Ii4 I 216 ,a 1 110 164 247 IiO
-101 1 191 258 ::I2!J J
- 1 80 119 Wti ,
:J 1 50 8-l 13:1 511 ;,01 I 1:19 1!J9 271 f
- I ,;.") Sä 12:1 ):J t ,Itl 8t 125 40 lill1 1 9:1 1119 I 1!l1 ,
I 4·1 69 !J!J j}::I I 1 2;) 51 8:! :15 H:>1 1 811 I 1:!4 129








78 "0" 143 1 1'4 0/°121'°"'1 20 Std.
16- :;0'7 155} 9 St I15~ ~3:0 20'1 1,0 20,4 I.
Der fo;i-:-'Ioff ist also viel feiner als der handelsübli.ch'l
Traf.\. na~ spezifische Gewicht ist 2,08, das Lite,rgewICh~
lose eingelaufen 758 g. elngt-rüttclt !)82s, im ~h~tol aus
beiden \Vorten 870g, Da die ~lischungsverhältlJ1sse der
Versuchsm örtel in Haumteilcu angegeben wu,rden.' d?r
griißeren Genauigkeit halber aber die Bestandteile für .11e
einzelnen )!ischungen der Versuche nach GewIChtste.l cn
zugeteilt werden mußten, wurde auf Grund obiger Ermltte-
lung für ein Liter Si-Stolf das Gewicht 870 g angenommen.
Die Analyse ergab:
nicht chemisch gebundenee Wasser 31,45 0/.
chemisch gebuud. Wasser u. organ. ubstanz 12,27
Kieselsäure . . 44.~91
E· d 0,1'Iscnoxy , . • 6,92
Tonerde 0.:!6
Kalziun.lOxyd. . 030)Iagnc iumoxyd , . . . . . . '>'64
Natrlumo: yd + Kaliumuxyd . . , , . . . . Ö'"3
elrwefelsäurennhvdrid . . . . . • • . ". .,1
. 'ach den "orschriften fiir Traßprüfuug ermittelt-
L'"II('!'l 'instimmen<1 mit d..m K;:1. )lateriall'rüfuugs;l.n!lt
wurde beobachtet. daL\ 011'1' :-'i-i'toff I'nl'r;:isch unt~r deut 11 ~
wahrnehmbarer \\'ärllll'wirkunl! auf den .\bbmdel'r.rzeß
r-inwirkt, ein Urnstand. der rk-m Hiudr-rnittel vor dem ht I
r-incn irewissen Vorzug verleiht. da ja mit Traß ge!~I.c d.
Zementmürtellangsamer abbinden. für eineHeihe \'on:;I.~tY1t .
Zemementmischungen wurdc folgelIlIe llinuezeitfest~
~i-StOfT-qeh~t.der:pcginn des ~bin- I Bindczeit
.\!Isehung I. GeWichts- dens nach
Prozenten
- 5 °/. I 5' , St,1. I
10 4'1,
Ir. :3'/.~ ~h I~ 31h
:13,3 3
Ein )Iörlel aus einem Haumleil Kalkteig und. eillem
Hallnlll'il :-'i-i'luff hand in (i!'i fo;tunden ah. ,leI' Hel!'JOn ~~~
1\hhindl'n~ wmde nach 7~ f'tunden fe. t;:estellt. I '11
)lischllng' I Kalkteil! : 1.!'i • i-, toff II1'''anll nach 4 ~ ~ tUl:~.1 .
ahzuhindell. hei einer Bindezeit VOll fiU ~tunden. lIe dlC e ~~ _
dezeit-Bestilllmunl!en wurden mit dem. -adelappar.at ausc~ell
ruhr!. Fiir (lieFestigkeit proben wurden alleMörtelImschun" I
::I in d"m fiir dip 1 Tormall'riifung von Traß üblichen 'froJJl!nel -Ein anderer Vl'rsuch mit. an(lzcmcnt. iihn den in <1,,1' Ini~I'h!'r herl!c:t '1It. ,\ uf (1,'1' Rau.telle würde einer gn~lIlf­
Tonin(hUriczeitung, .Jahr/!. 1!l04.•:. 3:11. heriehtet wirol. liehl'n ))urehmisehun/! dc~ •'i-i'toffl' g-anz Iwsondere ,\11 •
wurdc im Laboratorillm für Tonindustri!'. Prof. i'eecrpr UII(I IIwrk~alllkeil g-l'schcnkt w!'!'llell miis!lt'u. damit l!ie Klump 11
E, eramer. ausgeführt. Zu dem V('rsuch -wnrd,' gut~r Port - ,Ier )Ias~e gründlich zerteilt w"nlen. 'I '
lan,lzcment und Hohenhoekaer Gla , and '·crwendet. Iler Dip folgpnden Versul'he:-'. 1;;er, tre"ken sich auf ~ine H.e\\~
:0 fein g-emahlen war. daß allf dem !)OO-)[aschen il'h kcill \ '011 :-'i-:-'toff-Portlandzl'nlCnt-)lürteln. ,li' mit gll'Il'hart1fn
Riickstand yerhlieh. Die Her. t,'lIung der Prnhekörper er · Traßmtirteln aus den gleichen BaustolTen verglichen WUrlt er'
folgte normengemäß in (leI' )Iischung' 1 Gcwichtstl'il Port- Dil' Proben lagerten in , _eewas,er "on Zimmertemper:1f~l~
land-. hezw. :-'anl\zelllellt auf iI,(:l'wiehtsteile " ormensand. Dic Ergebni. e bew ebcn, daß ein brauchbarer seh" e I-t
Der :-'alHlzement hestalHI alls 7ri (;ewil'ht~teilen ]>ortIand - ~iillrdn'ier .~i-. toff flehr wohl an :"tt'11 \"on 'fraß verwen~e'
Zpmpnl lIlHI 2ii Ge"'.-Tl. , all,llIIrhl. werden kann. Vm festzu teIlen, wekhe )Ienge Si -StolT dem,
. . , . I . L~rtlll~erung der Proben üLlwas erlagerung der Prob~n . .
)I1 chung III GewIChtstCllen I ZugfestigkeIt I Druckfestigkeit Zugfestigkeit I Druckfestlgk~lt
I 1)lon· 13mon· 16)Ion. 1)1011. I 3)Iou. i ti)Ion. 1~lon, 13 )lon. 16)Ion. 1 1011. 13 Mon. 1ij ~I~n.
1 Portlandzem. + :I .'ormalsand~.28'13 13°'10 133'60 I 19:>.ti 1 273'0 I 314'8122'13 24,10 28'6°1175'9 I 252'91 :!9ü,O
0,75 Portlandz. } + 3' I d "I 1- 'lI 3" '1'3-- .- , ~ I ')03 1 "73,60,:!5 Sandmehl • orma san . , -,' i, - ",' I Hia,b 221 ,11 284,ti 15,31 24,72 28,1" 1:10,,, _, ~
Als Er~atz für Traß kilnnon :lIIeh die IIntpr (1('11I Namell IIIcntmiirtel zlI/!lIl!ehen iflt 1111I die <rünstig-ste Wirkung zU
1
c,~;
"S i - , t 0 f f" hek:uwtcn Hiickstiilllie in Frage komIlIeIl. zielen. wunll' wil' ill Ile~ friihl'l' t"1'l'schril'],l'ncn \'crBue HIt
w{'khl' hei d~r Uewinnullg v~n schwofelsanrer TOIll'nll' mit Traß. ill 'einem ~Iiirtel VOll 1 Ht. Zement: 1 San~l~~(' 1\
durch AufschlIeßen \"on TOll nllt chwefclsiiJl1'c ent~tchen. : 25 :-','esan<l das, 'andllll'hl nach lind nach dureh f'1:,• .~r­J)i~ ZUtiammensetzullg dl;s ,'~ - toffes ist jClloch nicht g-Ieieh- l'r~~tzt. nil' Fe~tigkeitswl'rtl' weisen anfan:.,'S a~~f Z~\'~'~ "~ill
hlClhl'nd. BCBonderps (.ewlCbt Ist darauf zu Ic'gen. dal.l 8ehledl'II1' Ill'solHlers gÜll tige )lisl'llllng-s\·l'rhaItJIIs."
kcine erhl'hliehell )Iellgell :"chwcfplfliinre in der )Iassp ('nt- 1. 1 Zemcnt: 0.:1 :i-:-'toff,
halten sind, da 'onst Tre!ber~dlCinull~en hcr~·org.prllren . 2. 1 Zemen : 0, • i-. tn.n. , ., '" iin-we~dCl.J. Fehl'r Ver I!che mit S,l-. to.ff-)[ortcln wlI:d 1Il dl'l1 . I)", .J.ahrespro!Jen all 'I' z,'igen.. ,laß dll' l.etzt~le ,<I:ehg (lie
..~htteilungen de ' Kgl. Matl'nal)lnifllllgliamtcs 1Il GroLl- ~tlg LI' )hschung Iflt. Beriickfliehtlgl 1IIan Jl'do~ h .1\ ß fiir
Liehterfcldl''', .JlIhrg. 1900 lind l!l04. herichtet. W"rll' in ,Ipr nl11stl'hellllell Tahl'lIe. ~o prgiht sn'h. (a
No. i.14
0,2 0.8 :1 Süßwasser 11,:>
05 0,5 3 Süßwasser 197
0;5 0,5 3 Luft :!:!>
\\'l·it er e. mehr dem Baul etrieh angepnßte Versuche
li"l!en mir nicht \'01', OB Hißt si~h jedoch aucp aus (Ii('.scll
Zahlen ersehen daL\ mit einem Zusatz von O,u Raumteilen
:-'chlaek,' auf' 1 Raumteil Zement = 0,4 Gewichtsteileu
i'"hlacke auf 1 Gewichtsteil Zement sieh der Traßmischuug
mindestens gleichwertige ~lörtel orzielen lassen.
In manchen Fällen wird auch eine Beimischung von
:-' a n (Im e h I sieh zur Streckung des Portlandzemente:
l'ig-nen, Das Sandmehl als Füllmittel in der )Iörtelmisehung
bewirkt im Vergleich zu einem. die gleieh(' )[enge Portland-
Zr-mont IIn,1 Sand aber kein Sandmehl enthaltenden lI[örtC'1
eine Verbesserung der DrnekfestigkPit. Sandmehl al s Traß-
, r .a tz für Seewasserm örtel wurd e wegen der verdichten
,I"n Wirkung von Poul. en auf dem internationalen Kon -
I!rd~ für )Iaterialprüfung- in Kopcnhagon HJ09 empfohlen.
Dir- folgende Lebersicht zeigt die Festigkeit von Port-
lundzemcnt-Mörtr-ln lx-i wechselndem • audrnehlzu atz. Die
I'rnl" 'n wunlen nach .\ rt ,1,'r Portlandzement-j T ormenprü-
fllJl;! h..rl!('~lellt und in i'ül.\wa~ .er gelagert. Zement und
."an,IIn"hl wurden vorlu-r trocken g-l'mi~eht:
•' 11' chung in Raum- D kf t' k ' ~{jscl~ng von Ze-" ruc e Ig OIt
teilen nach ment und Sand-
mehl in Ge\\" -TI
~(ischung in Haumteilcn Druckfcstigkeit bei eewa ser- Ir Druckfe tigkeit bei eewasser-lagerung nach .lischung in Hnumteilen
13 .Jahrcn!!
lagerurig nach
, i-StofT I Portland I Bausand 2 Tg. I 3.(on· 1 I .Iahr Tmß /Portl:llld IBau~:lud 28 Tg. 3 ~(on. I 1 Jahr I I Jahren
- I I I I I I:1 10:1 12 I 16U 1 0 - I :J 1030,10 12 160 1800,90 3 119 12!/ 1~0 I:J~ 0,10 0,90 :1 101 119 , I·n 1650,15 0,85 :J 103 131 161 211 0,15 0.85 3 10~ 125 146 1850.20 0,80 3 114 l.JI !GI 200 0,20 0; 0 :I I 98 109 129 16~0,333 0667 :1 122 1~6 li3 204 0,333 0,667 :l 78 99 130 137O,~O 0;60 :l 118 139 16:J 159 0,40 0,60 ., 70 85 106 1280.50 .,0,50 :1 119 137 162 169 0/>0 0.50 :I 54 67 73 117
- 1 2 :m 295 32~ 357 - I 2 274 295 324 3570,10 0,90 2 335 365 392 416 0,10 0,90 2 266 257 303 2960,15 0,85 2 273 275 32 291 0,15 0,85 2 196 219 262 2600,20 0,80 2 26-1 273 299 2 1 0,20 0,0 2 207 2~ 261 2740,333 0,667 2 30·1 315 344 252 0.333 0,667 2 20 234 2 2820,40 0,60 2 300 338 363 269 0;40 0,60 2 176 197 228 235
0,50 0,50 2 231 237 230 291 0,50 0,50 2 144 184 217 262
- I 1,5 :l34 :122 37ii 350 - 1 1,5 334 322 375 3500,10 0,90 1,5 453 479 I 659 597 0,10 0,90 1,5 399 :J 0 4 0 541I0,15 0,85 1,5 4U2 aB9 4 ;; 509 0,15 0,85 1,5 :J20 8.J2 363 43~
0,20 0.80 1.5 350 323 369 3ii8 0,20
I
0,80 I 1,5 344 :J62 397 3~80,333 0;667 I 1;5 327 347 ~2 :197 0,33:{ 0,667 1.5 270 I 291 :H3 I 3230,40 0,60 1,5 282 2 I 356 ~21 0.-10 0.60 1:5 274 I 306 329 3570,50 0,50 1.:; 195 214 166 20 (J.:;O 0.50 1;5 171 I 219 267 290
.\ uch Mischungen \'011 :,i-~toff mit Kalktci/! wurden ge-
pl'iift und das Erg-chlliR dit'RCI' Versuche Ist in der Iolgenden
L"t'Il('r~ieht zusnnuncngcstt-llt. Diesen Versuchen wird
jedoch !!1'J'iIlg'I'l'l'1' praktischer W"rt beigemessen. da der
~Iilrtel schon nach \\'cllig-clI :,tulldcu anxieht, sodaß f'l'
ulcht als l'ill Ersatz des Kalk - Traß - )lörtels da VCI'-
weiulet werden kann. \\'0 cln lang amcs Abbinden er-
wünscht ist.
Mischunl! in Raumteilen Druckfestigkeit nach Seewasser-lagerung von
l!~e. Praxis wuhl das )lischun6"l;vl'rhiilt nis 1 Z mvnt : 0.:1
• I-Btoff vorzuziehen ist.
Mischung in Raumteilen Druckfestigkeit nachSeewasserlagerung von
se;':- IPort---, &md:!- - j- - /--
SI-Stoff sand landz. mehl 28 Tagen
13Mon.
12 Mon.
0,0 2,5 1 1,0 247 283 337
0,1 2,5 I 0,9 258 I 293 334
~ ~ , M m ~ ~
0,3 2,5 I 0,7 304 313 331
0,4 2,5 I 0,6 288 303 309
0,5 2,5 I 0,5 297 246 336
0,6 2,5 I 0,4 267 255 339
0,7 2,5 1 0,3 342 313 303
0,8 2,5 I 0,2 367 398 385
0,9 2,5 I 0,1 371 384 373























Deutscher Aus chuß für Eisenbeton. Heft 3. \' e r-
suc~e mit Ei s e nb e t.o nb a l k e n zur Ermitt elung der
He z i e h u n g an zwischen Po r m ä n d er u n g e w l n k e l
u n d ßiegungsmoment. I. Teil. Au geführt in der ~Iat.­
PrUf.-An talt der kgl. Techn. Hoch. chule zu tuttgart in
den Jahren 1912-1914. Bericht erstattet von Dr.-Ing.
C. Bach, k. wilrtt. Staatsrat, Prof. d. Masch.-Ing.-Wesens,
Vorstand de Ing.-Laborntorlum und der ~(at.-J'rilf.-An talt
und O. Graf, Ing, der .lat.-PrUf.-An.talt. Berlin 1917.
Verlag Wilhelm Ernst,· Sohn. Pr. geh. 7,60 )1. -
Aus den bis 1911 durchgefiihrten, namentlich den
!iIteren tuttgarter Ver uchen, hat Prof. Dr.-Ing. ~I ö r s c h
I. A. des .Deutschen Ausschusses" bereit Beziehungen
zwischen Formänderung und ßiegungsmoment abgeleitet
und die Ergebnisse dieser Unter uchungen in Heft 1 der
Veröffentlichungen des Ausschu es zusammengefaßt. ...) Es
Wurden bei, Balken rechteckigen Querschnittes und gleicher
!Hlhe und verschiedenen Bewehrungsprozenten die Längen-
:lnderung-en d o an der oberen und J u an der unterenJ~alkenseite im mittleren Teil geme sen und daraus die
I· ormllnderungswinkel ..1'1' zwischen 2 benachbart n Quer -
. ..1o+J"
schnitten nach der Formel d 'f = ermittelt, wenn
11
h die Balkenhöhe bedeutet. Wurden die Winkeländerun-
ren. als Abszissen, die zugehörigen Biegung momente als
rdmaten aufgetragen, so ergaben sich filr die Formsude-
r1ungswinkel Kurven, die große Aehnlichkeit zeigen mit
I en bekannten Dehnungskurven, d. h. beide Aendernngen
fo.lgen also denselben Gel' tzen wie hei homogenen Balken.
:?Ie Versuohe reichten aber nicht aus, nm die Einwirkung der
ewehrung, der Balkenhöhe, der Balkenform (rechteckiger
und T-förmiger Querschnitt) klar zn stellen. Dazu sollten
~leue umfangreiche Versuche dienen, die 1912 in tuttgart
.~ngefa~gen, vor ihrer vollst ändigen Durchführung durch
uen KTieg unterbrochen wurden. Auch die Berichterstat-
tun~ hat sich au dem gleichen Grund verzögert. Da
vorhegende Heft 38 behandelt jetzt die bisher abzeschlos-
senen und bearbeiteten Versuche.
r .) Vergl. die Besprechung dieses liefte ln den _~litt rilungen ''.
. ahrg. 1911? S. 127.
211. Januar 191 .
Es wurden 1i Gruppen von Balken untersucht, alle in
3 m Abstand gestützt und in 1 m Abstand symmetrisch
zur ~litte durch 2 gleich große Einzella ten beansprucht.
sodaß das ~Ioment in diesem mittleren Teil konstant ist.
In Vorgleich gestellt wurden in den ver. chiedenen Reihen:
Balken gleichen Querschnittes (: 0 cm breit, 30 cm hoch)
mit wechselndem Bewehrungsprozent (0,3- 1,:i l l / o), IHe
Eisen teils gerade mit runden Endhaken. teils an den
Enden aufgehogen, teils noch mit Bügeln eingeschlossen:
Balken wie vor, aber 30 cm breit und nur 20 cm hoch:
Balken 30 cm breit, 40 cm hoch mit 0,3 und 1,52 % Be -
wehrung; Balken mit durchweg 1,57 % Bewehrung, teils
von rechteckigem Querschnitt 20/40 cm, teils von T -Iör-
migem mit 50. 75 und 100 cm breiter Platte: schließlich
Balken ..L-förmigen Querschnittes mit 100 cm breiter, unten
liegender Platte (a lso in der Zugzone) mit 1,67 und 0,76 %
Eisen, aber verteilt auf di e Plattenbreite. Dazu wurden
Würfelproben mit 30 cm Kaurenlänge auf Druckfestigkeit,
Prismen von 20·20 cm Querschnitt, 0 cm Höhe auf Druck-
Ie tigkeit und Verdrückung, Zugkörper von 20· 20 cm Quer-
schnitt auf Zugfestigkeit und Dehnung unter ucht, An
den Balken wurden die Rißbildunglila I, die Bruchlast. die
gesamte, bleibende und federnde Dehnung bezw, Verdrück -
unz im mittleren Teil (a u f 70 cm Beobachtungslänge), sowie
die gesamte, bleibende und federnde Durchbiegung in
Balkenmitte beobachtet bezw, ernessen. Der Beton be-
l tand aus 1 Raumteil Portland ment, 2 Rt. Rheinsand.
3 Rt. Rheinkie , 9,2u/o Wa 'er.
Die WUrfelfestigkeit L ~1. ergab sich zu 229 kg/qcm
nach45Tagen. DieZugfestigkeil wurde LM.zuI8,7 kgjqcm
ermit telt, da _ ist da. 0, fache der Druckfe tigkeit (a ber
beobachtet an K örpern verschieden großen Quer chnittesj.
Der Dehnungs-Koeffizient (g esa mte Dehnung) filr
Zug schwankte innerhalb der angewendeten Bela tungen
zwischen 1:21200 und 1:22400. das Verbältnis zum
Dehnungs-Koeffizienten des Ei ens (1 : 21000(0), war also
7,5-!l,3. Die an den Prismen ermittelte Druckfestigkeit
war L M. 197 kg/qcm, d, h. das lO.iifache der Zugfestigkeit
(bei Körpern gleichen Quer chnitte ). Der D e h nun g s -
Kocffizient fUr Druck lag zwischen 1:25500 und
1 : 179700, das Verhältnis zu demjenigen des Eisens also
zwischen 7,3 uno 11,7. f> sind da Ergebni e, die sich
mit an :lnderer StPJlo gefundenen Werten etwa decken.
!fi
h e
Wert für die Druckbeanspruchung, während bei ~oher
Belastung di e berechnete Dru ckb eanspru chung wied er
hinter rler gemesseneu zurü ckbleibt,
Die an den 40 cm hoh en, mit 1,5i o 0 Ei sen bewehrten
Balken teil ohn e, teils mit oben oder unten lieg!Jnder
Platte ermittelten Ergebnisse bieten Aehnlich es. Di e für
di e Rißbildungslast ermitt elten Zugspannungen im BetOit
zeigen unter sich und zu den ni edrigeren und schw:tche~
hewehrten Balken keinen großen Unterschied. •' ur . bei
den Balken mit unten liegender Platt e, wo sich di e glelc!le
Hew ehrungsmen ge auf den größeren Plattenquerschmtt
verteilt , s ink t die ermittelte Zugspannung bis auf 21,6 kg/qcm.
Die nach den amtlichen Bestimmungen ermit telte n Form -
lind erungen sind wieder größer als die aus den Messungen
ermit te lte n ; di e Unt erschiede werden mit Zunahme ~er
Belastung kleiner und verschwinden et wa bei der. RIß -
bildungsla t. Das ~Iehr der Werte nach den amtlichen
Bestimmungen gege n über der Messung' ist nicht ausgeprägt
be einflußt durch die Rauart der Balken, denn das Verhält-
nis zwischen berechneter und gemessener Winkellinderun.!~·
ist für den rechteckigen und den Plattenbalken mi~ 50 biS
100 cm Breite ni cht wesentlich von einande r abweichend.
Da s gilt auch von den Balken mit unten liegender Platte.
Das End ergebnis der umfangreichen Versuche
b e s t ä t i g t also die sc hon von Prof. Mörsch in Heftl~ aus
den fr 11 her e n \" e r s u c h e n a b ~ eIe i te t e n Erg e b 111 S S e
in h e f ri e d i g en d er W e i s e. I~A gibt ferner weitere Be-
leze dafür, daß uns er übliches Berechnungsverfahren fÜdEisenbet on - Konstruktionen in Bezug auf Spannung un
Formänderung gegenü be r den tatsächlich auftretenden Er -
sc he inungen un günstiger e Werte erg ibt , also ~röße~e
Siche rhe it biet et. Auch sonst gibt die wertvolle, reich mit
Tabellen, chaubilde rn und Aufnahmen von Balken 111 ver-
sc hiede ne n Belastungsstadien ausgestattete 'chrift na~h
ver schi ed en en Richtungen hin interessante Autschl ü se. b s
se i hiermit ganz besonders auf sie verwiesen. - Fr. E.
Deutsche Normen für einheitliche Lieferung und Prü-
fung von Hochofenzement (E rlaß des pr euß. JIIinisters ,~ er
offent!. Arbeiten vom 22." T OV• 1917). Zu bezi ehen von" ilh,
Ern t & Sohn. Pr. geh. 40 Pf. .."
Die von un s in 1' 0. 24 Jahrg. 1917 der ~JIIltt~lhll!gen
sc hon kurz erwä hnt en ..Tormen bestehen, ehenso w!e die f~lr
Portlandzement aus 'l Abschnitten und einer \ orschnft
für di e Anfertigung der Zement- und-Proben (50 cm , wü~f11)
zur Fe ststellung der Druckfestigkeit. Letztere entspnc I[
genau den Regeln der Portlandzement - Prüfung und auc I
di e 1 Torrn en weichen nur in einigen Punkten. ab . H 1-
Abschnitt I B e gri ff s e r k Iä ru ng, bezeichnet oc 1
ofen zem ent als' ein hydraul. Bindemittel, das bei einem
~lindestgehalt von 15 0J0 Gew.-T eilen Portlandzement vor-
wiegend aus basisch er Ho chofens chl~.c~e besteht,
die durch schnelle Abkühlurig der feuerflussIgen ~Iasse
gek örnt ist. Hochofenschlacke und Portlandzement we~'
den miteinander fein gemahl en und innig ge misc ht. b~
dUrfen nur beim Eis en - Hochofenbetneb g-ewonne~e
Schlack en verwendet werden, hei denen das \'erhll1tlJ\S
'a 0 + MgO + 1/ 3 AI2 0 3 • I lt . '11t
____::.-__-'----''--- > 1 und der Magn eslage 1:1 IlIC,
i O2 + 2/3 AI2 0 3 Wie
mehr al s 1) % i t letzteres wie beim Portlandzement.
bei diesem dürfe~ Zusätze zu besonderen Zwecken (ab1e .
sehen von den mindestens Hi 0J0 Portlandzem~nt ) 3°/,~ ~ ~~
Ge amtgewichtes nicht übe rsc hre ite n. Abschllltt 11, \ I t -
pa c k u n g und G e w i ch I, entspricht den Portla.ndzemen· txorrnen, Abschnitt 111, Ab bin den ebenfalls, Jedoch nllßdem hier erforderlichen Zusatz 1I0ehofenzemellt InU
trock en und zugfrei gelagert und möglich8~ frisch ber '
arb eit et werden". Die Versuche haben nämlich erge ~n,
daß e zweckm äßig ist, den Hochofenzement vor dem i~;
hrau ch nicht lange lagern zu Iass en. Infolgedesse~1 ISi)~rt .
letzte Ahsatz, der in den Erläuterungen zu !11 heun län -
land zement enthalten iAt (daß di eser n ämlich d~lrc~ .~ng
geres Lagern an Güte nicht verliert, sodaß ~lie I' on ~\nt),
von nur frischem Zement nicht gerechtfertigt erllc1 d i . _
hier in l·'ortfall gekommen. Abschnitt IV, Rau m h e s tt n le~t
k e i t, ent pricht wied er den . ' ormen für Portla~l zeRUck :
während Abschnitt V, .Iahlfeinheit. statt 5 10 900-
tand auf dem !JOO-Maschensieh nur I:! % auf dem .4·!eit
Maschenaieb zul äßt , also eine erhehlich höhere Mahlf etIlII ~I _
fordert. Ab chnitt VI. FestigktlitAproben, un .1•
. ehrritt VII, Fe ti g k eil, entsprechen wieder \'ollst!lnlhg
den hetr. Abschnitten Iür Portlandzement. -
Inhalt: Erztn chl'n-Anlage der Vereinigten I!Utlonwt'rke Bur-
!tach-Ei h-D üd rltngcn, W~rk Esch (Luxe mh.). _ Elnig« VerBuche
mit Portlandzem nt- Trl\ßrnllrteln und mit Er atzstoffen Iür Traß.
(Schluß.) - Llteratur, -
- V ~Iag der D~e:;Cu"'t':';sc'-;h-:e-n""B;;-a-uz-:e-;:i~-u-ng-,-::;;G-.-m-. ':"""b-. n=-.,-=i-n-=. B=e-r7-\i'=n-. -.-
FUr die Redaktion verantwortlich: Fritz Eis e l e n In Berlln.
Bucbdrucker I Gusln Sobenck Nachßg. P. M. Weber In Berlln.
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15. Jahrgang 1918. NQ 3.
Erweltorungs- und VerbindllngRbaues IIU der Stadthnus-Br üek« ,
17
Abbildung ü, Fa, IItln d.,
Der Grundbau für die Erweiterung des Stadthauses in Hamburg.
\'011 BallTat Pnger·.'yborg in Hamhurjz. Hierzu die Ahbildungen So:!O uud:?1.
Der landfeste Erweiterung 'ha u mit Eingang hall, '
und Treppenhaus enthält außer Kell er- und Erdgeschoß
noch 4 Oborgeschos e und Dachgeschoß, während der
Verbindungsbau aus 2 Fliigelbauten mit Erdgei choß
und 3 Obergeschossen besteht. In den Obergas ChORS 11
sind Verwaltungsräume und die verbindenden Flure :1JI-
geordnet; die Erdge cho so der Flügelbauten und der
zwischen die sen liegende übenlachte Lichthof . ollen
Raum für eine große Melde ' teile bieten. Zur Verbindung
der Kellergeschos e dient ein besond erer an der Flet-
Front angeordneter Gang, Der Lageplan, Abbildung 1.
und der Längsschnltt nebst Grundriß, Abh,2 u; 3 , L
und 19, zeigen Lage und Anordnung de: ErwClter,ungs-
Baues soweit dieses zum Verst ändni der Be, chreibung
chon lange genügte da südöstlich
des Bleichenflets an der Stadt-
hauabrücke belegene Stadthaus
nicht mehr dem Raumbedilrfnisse
der hie r untergebrachten Polizei-
Behörde. deren Geschäftsumfang
infolge der, tarken Bevölkerungs-
Zunahme, der Eingemeindungen,
der tadterweiterungen usw
III außerordentlich tark zugenom-
{J ~II h:ltte, Eine Vergrößerung des Gebäudes nach
tI ~ en ,hpß sich, hauptsächlich aus wirtschaftlichen Grün-
'1~7 {licht durchfiihren, sodaß man sich veranlaßt sah.
il" (er.'ord: eite des Bleichenflets einen Erweit srung. -
P 'll,l auf einem Baublock zu
rnch.tcn, der I!rößtentrils miti~~athdlf'n Verwaltungsg--
.;;:1Id l>1I hehaut ist. Bl'i t1PlII
'k ,ßerordentlieh regen \'l'r-
I' Ir '
, IIn. tadthaus von I'er-
,onen .
o " ,lIl1t zuweilen geringem/:~lnticrulIgs~'erll1ögen war
Il lf'r unhl'(l1ngt erfordorlieh(Ie P I' , ,
• {J Izelverwaltung in einem
ZllS'llllln I " 1
"I' «n la!Hrl'lH en lind111 • , c
pI r. lehtlll'hen Gebäud.-kom-
I ' ex 1Int.>rzubrin"en, J)pr IH'UI '',rw it ...Init 1'1 erullg' 'bau mußt» daher
, , dl'1ll alten Gebäude vr-r-
'-lnl<rt ' I '
" ... \\ ert en und zwar durch
llnen (\'1 ' Bl ' I ..S • S ) ele ienflet üher-
, \launerl 1 I "\ ' . ( en me irst öeklzen
. f'lrlJlndungsbau um die ein -
l!' Ill'n ,- I ')nit,,' . vesc IOSS? unmitt elhar
" lI1.lnder verbinden zu kün-
/'" IIll .Jahr HH:{ be. chloss .u, ~~ gcsetzgehc"dcn K örper-
' /
1 laft en die Errichtumr eines
I er'l t' ,.. .-
• r Ig'en Erweiterllnrr '/)'111"8n'l('1 . ,... • v ..t~ I elllelll Ent.wurf des Ll'i-
B rs d!es lI ochba uwesells, 11 m.
rna~ Irektor Dr,-Ing. F, Sc h 11'
\ • fC h (J r und stellten für die
\,~ Ilhrung 1 3!)(J son .\1. zur
<rfUgung' .
o 5 10 20 J O ~O 50'"Ahhilrhlllg" :? (untcn). Grundriß des \ ' t'r llin rlungsh:lIH'S I • , , , , ! • , I I I I
iih('r dem !lIeichenfll·l.
,\ bbi ldunge n 4 a un d h. Fassud en (\1'" Verbindu ujrshaues.
IDie g rau allge legten Ft ächeu ke unzeichuvn d:l." ~:b l' "hc to n .Tr ag w l ' rk . )
::>
w
Ahllilduug:l. l.iill;,:"~(·hllitl du rch Ilr ih' kl' und V,·rhilldunl!shIIU.
Schnitt R-B,
Slrassenanslcht.
Ahbildullf.: ·Ie , Fassade des \ · l'r hind ullgosl' aul''' .
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Fletänsicht .
einen Erw eit rung en.
lu-i de r g'eg't'lwllt'lI .Vrchitcktur d,'" :ebHllde" IIlId dom
IIng"iill;;:ti;.:'ell Verhält nis der (:\'sl'hoßhöhclI ZII den panu-
weiten :tl.- unvorteilhaft. Ehenfalls wurd e VOll der Y"r ·
wenrlung \ '011 Eisenkonst rukt innnn für diese Tragwerk«.
wio auch fiir die Tragwerk» drs Fundamentes aus wirt -
- cha ft liehen Gründen abgesehen . ztuna l hierbei mit er-
lu-blichen I'la"ti:,chen Durchbieeuuzcu tlpr vcrh .lltni--
lII:ißig- nicdruren TrHg-f'r h ätt . g',:r,'('llIlI,t werden lI1ib""II.
dit' zu Hißhildungr-n in dr-m Aufhau hätr en Veran-
la""III1g' g','hpn können . Di" ,\ u"hiltlllll;':' d"r .\hfang"'-
tr:igrl' lind ihre Bewvhrung zcig-t die Abb. 7. S. :!O.
dil' ji- dil' Hälfr« der :-'tral.h'lI- IIl1d eiru-r Lichthoffrolli
dar"teJIt: "il' sind lill'i-tl'lI:' al, Träjrer auf 4 Stürzr-n
mit teilweise l'i1lg'I'''pallIIt1'11 Enden br-rochn«t IIl1d III U/;\II'II
d,'11 für «inc wirtschnftticl«: (~I'"laltlillg' III1g-iin"lig'I'1I
I! :111111 \·.'rhHIt 11 i""PII Zwi"I'h"11 d"11 Fenst cröff'nurur '11.
Halk'lIll'lI 11"\1'. allg','paßI werden. Vr-rschi..dt'n l lieli
111111.H,'n di, ' )lall\'1'II vl'l',tiil'kt IlIld 1i"",Jllller c llilf"koll-
"tmktiOlIl'II all!!I'\\'alldt \\','nll'lI. 11m dic holJ{'n lind
dali"i "dllllaIt'n' Tl'iig','r g'l'lIii!!l'II.1 klliek"idH'r au"Zl!-
hild"II . .\11 d"1" Flt'lfront t. \ hhild llng' 41 l) 1I\Ußtl' w,'g-ell
d..1' t10rt g'pplantt'u Balkon., I'in, ' ht'"ond,'n' An?rdnung-
, ~e\\ iihl! \\'I'rolen und all t1,'r . 'I raßl'lIfronl \"prillndprten
di,' l",itl"11 dort all"porolr1l'tl'n Erkf'r dit ' J\ hf:tIIg'lIlIl! d..-
..r-t(,11 (lhl'rg''':<dlO~''.'''' . o,I;tß tlpr Gl'lIndhalllriig".'r hip.r
di, ' La~ten \'on ,hon hpid.'11 UIII,'rpII (;""l'hO:'''''1I aul-
Ilt'hmcn 11\111.1. I r"rbelzung- fol):l. )
.\hl,iltlung- t. La~I'Jllall des :,tatithaUM!S mit
h" 1III'rkl'lI"wl'l'tp", Von dpr A usführune der hier ur-
"prii1lg-1 ir h vorgl'"dll'lll'n I)/ ,w"hrt eu (; ru~](1pla tl,' m11 UI, '
ma n " '''g'"n d"r vielen vorhandenen Mauerrest o friih ..rr-r
Bau tcn ah"..hr-n. da r!..r"11 Umfnnjr. Hautiefe und Trat:"
f:ihig'kl'it 11111' durch g'anz unwirtschaftliche Au- schach -
tllng'"al'hpite1l hät t« f"i'tgl'"kllt wr-nlr-n könn en. ZIIIII,II
d"r Haugrund IIng'iin"tig' und von \\ 1' l'h-phHlpr Tr.ur -
fiihig'kl'it war.
))a" Fund.nuenr d, '" Vr-rhindumr. luuu-s, " in auf I
La ud pfl'i11'1"Il und :! :-'tnJIIlpfpiIl'rn ruhendes Tr.urwork
aus Eisvn lu-ton. hat dag'I'g'I'n verschir -den » Eijrenartvn
a llfzIIWI,j,.,I'II. .leun hierfür war nur "in ""hr hr-schr änkter
Hall1ll Iür di.' Kon- t rukt ionr-n zur Aufnahme dr-r "dl\w-
n -n kouzvnt ricru-n Lasn-u 1.\\ «ir- r vior-t öck hn-r (;, ,-
I,üII d" \"('rfiig'har.
» a" zu iih..rhau"lId. ' ..t wu ;\0 '11 hn 'it" Hh-it-heufh-t
i"t d ..r lI'il'hti;':'''I'' \\"a"""rwrg' zwist-lu-n dpr .\ 1"1.' 1' nnd
d"r Elh" lind hat einen r('g"'11 Verk ehr von
K:ihn,'n . Schut ..n lind EW"I"II. »,.1' \\'a""el'-
"la nd. durch :-;l'h!l'u"" n g'.'reg'.,I!. \\'''I'bl'lt
h"i Eh h,' II l1 d Flut g"'\\'iihnli('h zwischen
i- ·L:! 111 lind .i .i 11I. kann ah.'1' lu-i Sturmflut
unl. '1' uIIg'iill"l ig'.'n lmst ämh-n his + i 11I ülu-r
Xull .I..:, 11:llllhllrg'" r 1'"g·,'I:, . tviirr-n. )Iit
l/ii t'k. il'ht auf dil' ~('hiCf:lhrt 1I11d eino in . \ 11:' -
. icht g'I'II 011I 11I1' 11 ,, H";':-"'"l1g' dl'" \\'a""prlaufl'"
kouun- dil' lun-rkunt« d,,- Ballw,'rk,'- nit'ht
li"f"r al" allf !l. IO'" an;.:"'Ol'dlll't w"rd"'1
IIl1d ". hl i"h fiir dil' Tra!!w,'rk,' dl'" an di ,'
~ t raßpnolll'rflüdll' ,h'r ,'tadlhall,,-Brikk,' all -
zlI"l'hlid.\t'nd,'n (;"h:iud,'" 11111' dn" Höht, "'iIl
1.5,1 11I iihrig'. Zur .\h"liitzllng' .I"" Trag'-
w,'rk!'" durftcn 11111' I'f.'ih'r in ,\tor ,""r];ing''' '
r llng' d,'r LandpC"il,'r 1IIlll dp" )lillt 'Ipfpil,'r,
d" r h.'nal'llhartl'n :,tadth:lII" - Briil'k ,' \'1'1'-
wpud,'1 w"l'd('n und zwar lIlulJtl'n . il' lIIij·T-
Ik h. I ".'h1llal g','halt"n lind "0 g'"Cormt 11'1'1'-
dl'lI. daß "i" uil'ht dil' ~l'hiCfahrl Iwh illd('rt ell.
E" warpn "olllit (lpffnllng"'l1 VOll 1:~ 14 11
1. 11 iih" rhriil'kl'u. Fiir "0 wl·it g'." pa nnt '
Tr:ig'"r. w,'lch.' di,' "",mlll, 'n • ' 11 11.- lind
'
" r-
',lg'''nla'' I,'1I "in"" :'l'hw"n'lI \ i,'r"tiit'ki g" 'l1
(;l'I):llIdl'.' allf di,' I' fl'ill' r iih, 'rl l'it, '1I ,,0111'11.
rd l'hl l' di l' v,' rfiig'han' (Wh\, von Lil lll lIicht
:111:-;; ha lld,'lt " "" ;;:il'h dOl'h hl'i"pi, 'bwl'i", ' Iil'i
d"11 .'1ra 1.\" 11 fl'OlI1 - \\ ';IIH!t I"H"',,1'II 1111I I'ill\'
ll iil'h sthl'la"tll llg' yon dm,'h~('hllitllil'h Pl W ;\
18 000 kl( fiir 1 111. \\ :ihl"l'IHl di, '-I' Iil'i d\'11
d wa g'll'il'h hoh\'l1 l'i""I'IIt'lI TI':ig-, ,1'II d"r Ilf' -
lIadlharll'lI :-'Ia"thall,,-Briid'(' nm :3 '00 k - fiir
J III Iil'tr:ig-t. hlfolg',"1. . 1'11 1I111Llt., da.::
T ra g- \\' .'rk d,' , (i 1,1 ,:i1Il!t-. ZlIlll Tl'il ill d"l1 ,\ lIf-
ha ll hillt'in\ l'rI"g'l \\','rd('II: lIIall 111111.\1(' al"o
lIil' Fmllt \\':illde z\\'bdll'll dl'n l'feiIprn ",,11 .. t-
tl"ag'I'IHI allshildl'lI, dall1it di, ' L','h ,'r!'l'iil'kun", - KOll-
. trul-tioll d,'" FlIndampntt', im \\"l '''. 'lltlil'!WII l"' n11 I' di p
La ' ''' li d,',' Enlg"l'"cho""I''' alll'in 1.11 lra!!'ell h\'kam,
ZII dil'"pll1 Z\\,p,'k . ind ill lkr auf .\ lth. :-1. 4a l' lind -;-
.l1lg'.', I"lItl't"lI \\' I'b l' di,' cill z,'hlt 'lI (:. ,,1'110 - " dllft'h
Ei I'lIht'lOllh:tlkl'lI :lhl!l'fang'l'll IIl1d ihn' .\ lItla g"t'rk rHIII'
dll r('h . l' itl il'lll' uud mittlt'l"e •'liitZl'1I 1IIIIIieh t IInmittpl ·
)'a r a llf dil' Fllnllamcntpf"iJ, 'r irl" rg'PIl'itt'l , Di,' .\ 11 -
\\'\'lId11 1Ig' \'011 HahIlH'll\\"'rk"1I 1111" .\l'llI1liehI'1I1 ,'n\'ip il'll






















Iiindiger Mitarbeiter der Abteilung für Baumaterialprüfung rnen gcprüft und erwiesen sich durchweg als raumbestän-
rlir-ses Amtes. die interes: anten Ergebnisse lO-j!ihriger Ver- dig, Zug. und Druckfestigkeit wurden dann für alle 5 Ze-
such reihen. die i. J. 1!)OO zur Klarstellung dieser Fragen mente in reinem Zustand, im ~Iörtel 1 : 3 mit normalem und
..ingeleitet worden iind und die auch noch besonders dar'ium 1 -t: bei reinem Zement. 1~ -t; bei :\Iörte] erhöhtem
üher Auf chluß geben rollten, ob der bei reinen Zemcnten Wasserzusatz, bei Wa iser- und Luftlagr-rung nach 7 un.t1
bei Wa"erlagerung zwi chen dem 7. und 2 . Tag-e mitunter 2 Tagen. 6 ~Ionaten. 1. 2. 5 und 10 Jahren fe. tge teilt. ~11t
beobachtet Fe tigkeiLriiekgang auf schiitlJiehc Eigenschaf- dem mäßig erhöhten Was .erzusa tz beabsichtigte man ~JIle
ten des betr. Zement e" zuriickzufiihren ist, die auch auf Herabsetzung der Anfaug~fl'"tigkeit und damit einen gIClcl,. .
i-in chlechtes Verhalten bei der Verarbeitung schließen mäßigeren Verlauf des Erhärtungstortschrlttes, denn dlt'
la"f'Il. Die umfangrcit'hc Arbeit, die dabei nur einen kleinen Ioishl'rig-cll Ueobal'htllllg't'1l mit Zt'ml'nlell hoher Anfangs-
- Fes tigkeit la sen darau~
, ' \ 11 '1 .: schließen, daß gerade belZ j1 I J ~ die en die ~rwi~llllt.en
....., " " ! .= Schwankungen Im 1, estig-
i . _ ~:~ § keitsverlaul der in Was'
.t) , " - b] ~ ser gelagerten Zugproben{~ - 'n nam~ntlil:h in den l'rst;n
-)0-- - '" tadien eintreten, und d.IU
\ ~ I
.. ' 1 c..: - ein erhöhter Wasserzusa z
.e- hier 'vielleicht regelnd ein'
g'reifen könne, B~obachtt'1
wurden ferner die Raum-
gewichtsiiudorungen der
Probekörper. deren Her -
stellung nach den dan.Hlls
noch gültigen alten 1'\ or-
men erfolgt ist. .
Da Haumgcwlchl
ergibt sieh "ntti!,Tl'ch"IHI
der bei der lIerstpllung der
Zugproben aufg"e~\'eIHI.I'­
tcn größeren Arbeit 1~,ClII~
Einschlngvn hier hohe I
als hei don Druckl'ro~en.
fprJI,'r höher für den rell1l'l1
Zpmenl ab "pi den ~lörll'l ­
proben wr-uiesteu bei der
, e \,- ' erErhärtung unter . a ~ .'
höher bei den mit nOI-
malern \Yasserzusatz an:
cemachteu Proben. BCI
den unter Wasser gel:l'
gprten Proben ni!nJl\t lias
Raumgewicht mit ~or\;
schreit .nd em Alter b!8 z
10 Jahren gesetzmäßig zu
(mit tJinigen Unrcgel-
mäßigkalten bei den .Zug-
proben), während die an
der Luft erhärteten Pro'
ben his zu 1 Jahr info)ge
der Fr-uehtigkeit: abgahc
an UtJwicht verlieren und
\'011 tla an mit dem Alter
wieder fort:!ehreilend an
Gewicht zUlll'hmen inf?lg'p
der Aufnahme von Koh-
lem ihm' aus der Luft.
Bl'i den reinen Z.)!m·nt-
proben I'riig-t sivh die an'
fiillg'lil'hl' Gewkhlsahnah'
m et was tärker un,tI
liingpr anhaltcud au.: I~R
sl'i hier glekh erw:t1l11t.
(laß parallel mit dlCRPII
Uowichts· :,chwanknugl'lI
auch r-ntsprel'iJI'nrlp
1'1' tigkl'it . ,chwankung~'11
laufen. Hurchurtz vertrtt t
die Ansicht: l]a~ hier rel::
chemisch» , orgänpe \\ o!
nicht r-ntscheidcnd , 81'!1I
klinnrn. (la ich d:Ulllt rI...
~pHtl'rl' Wieder~unall1l1.'·
rlt'r F -slil!keit IJIcht l'! '
kHi rell li"ße. Er sicht tlw
(;rsachc wohl mit Hcehl
ill dureh • l'hwindpn her '
vorg'eruf..nl'n ·pnnllunglliinderungcll. die zuniiehst eineu
J-'e tigkeits8tillstanrl bezw. -Abfall hen'orrufeu, w:ihTl'lI ei
eier. piitere Zuwat'hs vorwi,'gt'ntl :llwh auf die Aufnahllll'
\'on Kohlonsiiure ZIIrfiekg'l'fiihrt wird. woht'i vil'lleicht aueh
die l'hf'mit«'he Bindung' tlf''' hierbei frei wt~rdt'I}(Il'u Was"l'r"
..ille g..wisse Rolle spielt. •
. Die B~tra~htung,'~ ~iher dl'l! Erhärtcrungs\'e~lauf ell'."t.
.he ,Ien wICh,tlg.ten. 1 eIl. de~ Luter 'uchungl'n "d,len, "1"1,11
gell .\ufsdlluSI;{', dlC ulli 11I"Ilf'rior,'n ,\nsehauunoren z. r.
u,ieht Uhcroinstimmen. wllhrend eie filr andeTl,e nur di<-
"'her' BcsWtigung' I,i·h'n. W:u., 'lullii.'h~1 dill Beziehllng
T..il rll'S B"lJbaclltullg~llIatl'rial"g wil'("'r"i~t, ibt rekh 1!lit
Ta 10..11 1'11 UIII) :'l'hauliniCII aU~~l'sülttot. Wir cntlll'hm"n Ihr
rlill n:lChgteltl'llIlell wic:htigHlen ,\ngahell.
Pi .. Y"rbueht, WUrtlCll mit 5 l'ortlallllzemHntl'1I uurch·
::diihrt. \"un dellf'lI <I im i-:dlaehtufl'n erhrannt wa~t'Il. wiih,
n'lul dnN 'iJwm Dn'hrohrofen enttamll1te. S~c unter-
:1'11if'dl'n bkh in ih.ren .\n,fan{:'öft'. tig~eitOl" nach. I und. 2 _
fagl'lI rl'eht ('r!u'bllch _ ZUgfOBtlgkl'l1 hOl n~rnl.llem, • rd
feurhl"r Bl',l'ha(fenlll'it 4les. 'ttTmenlllilrlcb 1 :.\ 11llll;Pkflr~ch~ll'
.I..m Wa, rzn 'atz nach ::?8 T:lgen :!l,Il-:!6,5j Drill' - cs!Jg.
keit dgl. :!-I7-:I:'l!) kg!'lem•. 'il' wurden zunächst nach dell !'\OT·
..
...
• U •• 1.
~ chI 0 c b t e B 0 8 C h a f f e 11 h e i tun d 0 i n e lJ ~(a lJ g e l
des Zementes z u r ü c k z u I ü h r e n ist und n i c h t
" c h J e c h t e B II w !l h r u n I! lJ a c h 11 e I' Ver a I' b (1 i .
t u lJ g n a c h «i c h z u z i f' h f' n h I' a u c h t, Er betrach-
tet das als eines der wesent liebsten Erg-..bnisse der vorlie-
genden Versuche.
Aus den mitpeteilten FeHigkl'it~zahJI'/l sei hier nur eim-
alls allen \'pr~lIehRI'rg-,~hlliR~en dr-r !'i Zemente 1!t'lIIitlcl!pTa -
helle entnommen. welche die Yerhältnlszahlon fiir die höht, .
ren Altersstufen enthält, wenn dit' 7-Tag-pfcRtigk"it gll'ieh
WO ~t'~etzt wird:
•'ach dit' ser Tabell» (unn-n) nimmt. :thg-I,~,'hell von gl'
wissen kleinen-n SdIWankul1g-el1. dil' Z 11 i: r c s ti g k t' i t d I'"
I' t' i 11v n Z r- m l' n , e : ]" , i \r a s :' " I' I a ;: I' I' 11 11 t; biH 1.11
;; .lahren 11m '" wa :!;i0/" fiir hl'id,' \r:",,,~r7.ll~:itz,' zu, 11111
.lann his 10 .Iahren Alter wil'.l,'r "'wa: 7.11 .inkvu ]'i~ 18"/0,
U..i der Lu r I lag CI' U 11 g llcigl sich bis :!. Tal!l' Altt-r
zunächst ein starkes Anwachsen um ;;0 IlI'Zw :?!l % b 'i nur
malern und gestelgerten Wasserznsatz. dann his Zll :? .Iahreu
wi..der ein starkes Ahlalh-n. um schließlich nach 10 .Iahren
mit einer Fe:tigkeit zu enden. ,!iI' dip 7-Tag"r":,li,g-hit 11m
70 hczw. 1i7"1o übortrifft.. Dip ~I il I' t f' I pro 1, e 11 z..ig'l'lI
-inen gleichmlißig-ercl1 V..rlauf der Fr-stigkeitszunahnn- und
höhere Endwert- fllr dit,~... ,'ie ist g-l'iißf'r fiir die Lufllagt"
run~ aJ~ rUr die "'a~ 'erJa~'t'rnng' und b"'riig1 nach 10 ,lahl'l'lI
i. ~1. hf'id,'r "'a~s,'rzn:,:itz" ],l'i d(,11 ',"li:', f'l'prohl'n IlG. dt'1I
I.llltl'l'Ohl'l1 W;i 0/". )),,1' F"RtigkpitRrort~ehl'itl i:,t I"'i 1\"111
hiihen'l1 \\'aR:,..r7.ll~alz g,'ring,'r IIl1d ZW:I I' w:il'h~t dl'r FI'R'ig-
kl'itsunt,'r~ehipd mil dl'm hiilH'I'I'n ,\11.'1".
\\'ichtig..r ritr dif' prakti~t'hl' \" 'I'\\','rlllllg' i..t da" \"'1
haIteIl der /l I' 11 t' k fc :' I i ~ k " i t. /lip,;(' nimmt l ...i
\\' a ~ Re I' \ a g" I' 11 11 g IIl1d 1'" i 11 I' 111 ZPlllcnt hb zu ;,
./:,hrl1l1 lebhaft zu hb l:l!'i 0/" i. .\1.. \\':il'h~t Ilallll all('r bb 1.11
10 .JahreIl .\It'·r l1it'ht w,'i'I'r all: hei d,'r L 11 r I lag'., I' u n !!
i:,1 t'in zwar gt'ring'I'I'I-8. aht'r bis 10 .Jahrpl1 :llIh:t1tl'lIdl'R An-
waeh~f'n .ler I'-estigkpil. i. .\1. Ulll 77° /". zu nH'z('it'hw'lI ulld
l!ie :llIfg-t'lra/!cnen ~t'h:1II1il1it'n la~RPn ('rkl'nllf'l1. daLlllas .\11 -
\\'ach~t'n dl'r Fe ,tig-k..it allt'h 110t'h weit.'r andallerJl wiird,'
))i!. ~(ii I' I .. I pro h e n zl'il!l'n hl'i \\' a ~ Rt' I' J a g:t' I' Un ;:
7.IInilt'hsl ..ill ~tt,til!l's Anwaeh:'1'1l dl'r Fl'~tig-kt'il I,i~ I .Iahr
rlanll tri" hi~ :? .Iahl'l' :-:Iilh,tand ein. ,IanIl \\'ieder eill wt'it"
I'I'R .\lIwach~el1 J,i~ ii .Iahl'l'. wor:lllf dill' wt'ilere ErhöhulI;:
bi. 10 ,J:i1lrf' nit'ht III hr ,·il1lritt. Das Endergcbni~ iRt 1II11
l,ll % Iwj nnrmaft'llI. 1H4 % bl'i höhel'l'llI \,"a~:,'r7.llsatz
hiihcr :tb dit' 7-Tagt'feslig-kt-it. ,lip Probf'n mil höh,'n'n,
\\'a,,:cr7.11 'Ilz zeig-t'n :i1~o ein" :,tiirkere Fe~tigkcitszllllallll1l"
Bei L 11 f 11:, ger Un g i t dpr Fest ig:kroitsforlRehl'itl hi,
ZII 5 ,Jahren geril1gl-r als Il{'i "':.t~,,'rlag"rulIg-. I,i~ Zll 1/)
Jahn'lI zeigt ~ich aber eill weill'l'l'l' Fe tigkeitsforl~ehritt
lind d:t~ Ellflcrgebnis ist mit 150 Ofo !lei normalem, 162 Ofo bei
t'rhöhlf'1Il \\'a~:, rZIl":J.tz größer al IJci t.!pr \Vasserlageruug:.
7:wLchell ~'t' t i ~ k e i t ~ r ii c k I! a nl! der im Wa. 8 e r~;:laglJrten ZUl;prohpl1 im Anfanl! d e r Er,
.1 r t u 11 g und der onstigen Brauchbarkeit de, Zementes:~~,Irt'ffen. so wurde bei einem Zement ein besond r starker
.) u~'~l!ang- ~'Oll !il,4 kA'/<Jt'm der 7 Tage- auf 55.1 kg /'jl'Dl der
_8-1ag'('fesllg-k"lt I, 'ohaehtet. die bei 11t'1II erhöhten \\'a~~er­
Zu:atz auf GO.li hczw. li7.n kg/qem zurückuinjr, Dieser Ze-
~It:nl ..zeig-I al,,:1' mit Iurtsehreiteudem Aln-r dieselbe Festig-i/'Jt~.andpnlnl! wie dip anderen Zemeut«. Dieso z igcn z. T.
",1 ,h nh~'n' lII Alter auch g-"\\'bsc 'chw:llIkulIl!en. Aus die seu
: rRchf'IIlIllIg-PII zusamuu-n g-f'1I01ll1ll1'1I zir-lu Iturcha rlz den~t'hluLl. daß ,.1' in s 0 I t' h P ~ \' I' r h a l t e n nie h lau f
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:ach dor :-,chaulinie ZII urteilen ist auch über 10 Jahrc hin-
aus noch ein weiteres Anwachsen rler Fesligkeit. zu erwarten,
Die Untersur-hungen zpi!!en, daß die Art der Lag p
r U n ' auf Zug- und Druckprohon, auf reine Zement- und
)liirt ilprobeu verschieden wirkt. Im Allgomeinen aber kann
man ~ag"lI. daß die \ra~I'rlag'l'run;: bis ZUIll Altr-r von ~)
.JahrPII etwa einen g)pidulliißig"ren \. erlauf dr-r Fe t iakeits-
zunahme verursacht, daß dit' Luftlag"runl!' aber die All
fang~f,,~ti/!k('jt und die .' a I' h c r h ii r I Un:: in höh"I'I 'J1I
Alter ::iiu~lig' hecinflußt.
Trotz ,!('s gl'ring-cn Cnll'n,t'ltipd('~ (("I' beiden \r a s " " 1'-
7. U~ ii I 7. e hp~tiiti::en die Versm-ho die bekannte Erfahrung".
dall der höhere \r;l~~"rzu~alz die Fe~lig'k{'it herabsetzt und
zwar lu-im reinen Z"nlPnl t'twa~ ~liirkl'r als bcim )!iirl ..l.
Die F t' ~ t i I! k p i I ti Z Unah 111 c wird bei dr-n Z n g" p r 11
he n durch den höheren \ras~('r7.lI"at7. 1.i, zum Alter von "!
.rahn·n eht'nfalls uU/!iinHi/! he('influf,lt. ({pi den I )ru('kpro-
h"n wird ;.ie da;rc/!en bi~ zum .\\t('r \'on etwa 5 .1ahn'n
dun'h elt'n höhercn \ra~tierzu;.alz "rhüht. Dann ahrr h!i('I"'1I
dip ,'orhandenl'n [ni (']';.chi('dl' ill d(,11 Fc;.li;rkeite'n <Ier bei .
tlpn \\'as~"rzllsiitz,' h,,~lehcn , cl. h, dip bi;.l1l'r \'ielfach I!t'-
m:l"hlp ,\nnahmu. daß d i" F,' ~ I i I! k eil ,! e ~ mi I h ii-
h t' r I' III \ V a ~ ~ P l' Z 11 ;. a I z a n g' " J1I a {' h I c n Z P J1I P n t _
)1 ü I' I cl,' d i " j I' 11 i I! I' d e ~ ,I P i f c r (' n )( Ö l' t (' ] s i n
d t' 11 h ii h P l' I' n ,\ I I PI';' ;. I u f (' n PI' r I' i (' h I 0 (I p l' I! a l'
ii hel' ;. t' h l' (' i I t' t, w ii l' (' ,I (' m n a e h nie h t 7. U I r p I _
f I' n (I. (,\b weiterer Belpl! hierfiir werdpn "OUI Y('rfa;.~er
:lIIeh III1('h \'('r~urllt' J1Iil Bpioumisehllll/!I'II \,prsehie,lent'r
\\'asM'rzll~iilz,' an!!'diihrl. dip in Liehlprfplrl" fiir elt'n ..\)PUI-
""he'lI ,\u~sl'hull für Ei~pllhetoll" dnl'l'hgdührt und im 11 'ft
17. .Jahrg, HlI"! von d n \'el'öfft'ntlit-hungl:n dil'~l'~ Aus -
~<'!IIt"(',; mit/!ptt'iJt sind.) . t '
Zum Schluß seien noch dit' () u rr h s c h n I I I s '~' c r ~
a u d e n F e - I j f! k eil ~ v t' r " 11 l' h (' n s t' I 11. t In "01-
-tchender Tabelle (~ . 21 untr-n) lIlill!t'tpilt.
Dip Tabelle ht'dal'f nuch den vorangeschickten .\us-
Iührruun-n kr-iuer El'liiult'rungen mehr. '. r I'
In (It'r Yl'röffcntlichung wird a\l('l~ noch .das 1111 t I} l' ,
\. r- I' h ii I t n i s d r- I' I) r u e k f e s t I «r k !' I t zur Z ~I g
e- • I ,,) liehef,' ~ t i I! k I' i I all~g·I'1'I'I'hnf't. Es 7.('igt natürlir I a 111 ,
:-'I'hwankungcn. wie dic Festiukeiteu selbst. Bei cl m r l' ~­
n o n Z (' 1111' n t wächst das Y 'I'hiillni~ h 'j \\' a, s c 1'1 a,gt·
r u n er ~tl'li" bis ZIll11 Alter von 1 .Iahr, Wllt wieder 101, He-
e- e- " I1 1.\ h-r se:? .Iahren und wiidl~1 dann wieder Is Will ::::l' I u l \
ohal'hlun/!:<I'eriolll'. Bei L 11 f I la f! I' ru n I! ist lla, ',n,
wuchsen des Yerhältnis e.. hi" 7.Il 1 .Iahr ,\]t~r \\'I',~C,nl~!(;I~
la~ehpl'. von rln ah Iällt cs abl'1' d:lIll'l'Ild, DIC JI 0 I I .
"I' 0 h l' n zeigen bci \\'assrrl:ll!prllllg pint' 1:we~lIlalIr;'
schwankunI!. Anwachsen hi 1 Jahr. Fallcn h1 :.. .Ja 1( ,
\riedl'rall\\'aeh"en his ii .Jahr und endl!iiJtig-l's Fallen \'on (::'
a h. Die Lu f t " I' 0 h c n zei"en 7.uniit'hsl his:? .Iahre ,\Jt1',
ein stelig'es Fallen e!l's \'rrhnltnis;.cs. darauf ein fortsehr:]'
trnde' -\nwachsen his zum, ehluß. nil' .\hweirhun;!Cn,lt
roll!c der heiden \,prtiehi(,dl'nrn \\'a~scl'7.usiil7.e sind. n\(:-II
g-l'oß, d 'I' höh"l'c Wass('l'zll~atz zeig'l ahN !Illlll('rh!n, '.1;1
,'Iwas niCIlrig-prp" Vt'rhiiltnis d l' Drul'k- 7.111' Zugfl'sll.l!kl '
Dip ) li tt eh\'(' rl l' :IIIS all"n Vl'rsurhpn s('h\\'ankpn zWISelll'1I
li.:! UIII! 17.;) :i1~ (;I'''nz\\'I'l'll'u. fiil' d"n r l' i nl' n Z e lIIet-',
:1!I"in z~\'i,l'Ilt'n, 7.. lind 17.1l. tlt'n Z I' m P n t 111 ö r~. elF UI
'!('h Z\\'l~l'heli h,:? lind [lA, _ I 1', ,.
\'on lllg'ellil'ur Dr. Wilhclm \,i .. Her in Wien,
'I \' '1',,111'1]1'g"llallnl. konHmiert.·) ,\uf (;l'Ill1c1 IIl11fang'1'l'u' ~er t, in
tliirrt,· di,' Kontrollha!kpn-l'l'oh,' ,'orall~,ichlhl'h alu'h
l1I"I!I'n amllieh"11 ö",t"rr. \"er';l'hrifteu "Ol'l!t'sphl'l1 wen ,'uiIli,' 1)111'l·hfiihnll.... dpr I'l'iifllll" mil Kontrollhalkt'u un'
'I \ . I' I ':'1 "l/"I \\'" 'f lllrlJhl'n _011"11111'1' 01'- UI1' . al' 1(('1 " g-p"enu )PI' , l'lI \11 l' 'I '1'
hi,·1' lIie'ht niiht'r priirt"rl wl'rdl'n. ZWt'ek llaeh,l"h"n,.'
l'1I1"r. 111'111111"'t'l1 i:<1 I(·,]j....lieh di" Fest,lplhllll! d,'~ l\tozlt'-/" /" . I B "rtll)lr~ -hU111! z\\'i:<{'llf'n d"r mit KOl1lrollhalken "I'mltlt' tell, U /" .. ,/":.
Dl'l1ekf""'ligk"il und eh,!' \Yiirfe'!-lInl('kfc"lil!k"it. :--U' ;.tu~1t ~;,
;.h'h z. T, auf l'igPll" Y"I'~l1elll' und Ikohal'hlung'l'II.•1 "
'. , I G t.' 'I le- BiHellheloll~,J) SIellI' h,r:ehcrarlJ"111'1I au 1 .. 111 '''ul' '~ '. Itll!.
1Il'f1 XI\', Eilll' GÜlepr"hp fUr Beton. '-yslelU 1)1', ,' . ElIIpergc,~i ;"".
•) Armierter Betoll. 191I. lieft li. .lJl'ulscht' llauzcl UI"
.)littt'i1ulIg't'lI" .Jahrg. 1!11:!. ,". 1:3:J.
Zur Ermittelung der Beziehung zwischen Biegung - und Würfel-Druck fe tigkeit des Betons
unter Verwendung von Kontrollbalken.
I~ ip Erprobung' tI"s Beton, l'rfolglp hi. "01'wenigen .Jahl'('n :InssehlieL\lich in Form \'011Wiirfr]n: sf'il t'inigcn .Jal11'(·n finden aneh~ {ontroll"~lIk('n.\"PI':"ul'llP ,;t;~It. LptZI~Tl' :<ind~ nOl'h WCIII/! \'( I'hl'l'llpl. da SiI' noch meht 01\l!lL....::;~~9 Jen rin!\rhJiigigen :Illllli('h"n YOI', chrirt('11 7.tI
1!1']:ls-e11 ,ind. Dil' Konlrolll,;J1ken. :-,nlelll Dr, \". E m _
I' I' r f! pr. erlllö::liehl'n dip Ermittlun/! 'd,'r Bptonhic"un"~.
11rurkfe'"tigk,-it in pinfa<'!It'1' \rpi,,' anf ,It'r Ballslell/sP)r.~t
lind g,'l'l'n ein ri('hli;:pl'I's Bild \'on d,'1' Fl','lil!kl'il (l,,~ Ball-he'ton~ al~ in Lahoralol'it'n nllt"I'~Il('htl' \riil'fpl.') DipHl',
7.w"l'kmiillil!(' \'l'rfahren wnrd,' "011 f)I',-II1I!. F ii rh l' I' nOl'h
w"ilpr al1~g-~'hil,lp: lind zlIr \'prl'infadllllll! tipI' Clllpr,
























































































































,\ It CI' eh'r ('rollt'u
)( is,'hulI~"\','rhiillniH
:1 \\'ol'lH'1I
:!:;u kg Zelll"lIt li
_ ~) m'l l :!
:J WOeht'1I
:I:!(J kg Z"mellt (i
1'1'0 III~~ _ _
:l '""eI"'1I~:!o kg ZenlO'1l1 li
1'1'0 11" I:!
:1 \\'uch!'11
:!;,lI kg ZelUcnt li
1'1'0 111 ~__
:1 \\'01'110'11












~Iittl'lwf'rl > der \\'i1rfelfo:<Ugkeit erd kl!,cm 2 •
·obertragllllgS7.ahlell ::
Jlittel all~ 1 ----- <T" kl!'<nt 2
all~ :!










•:'Ul'h, uni di,' :-'ehluLlfolgerulIgf'1I 1)l'lI'ei~kriiftiger Z1I 1I1:1c1wlI,
auf »all'lI. die der 1I('IIl'~t"1I \'f'riiff"lItlit'hullg üln-r Knn
Iroll ltalkt'lI.Versuche IIl1d zwar dern Herirhte d,,~ ..Ei"'II'
h.,ton:lu!'~ehu8s1'S d,,!' jh;terrl"iehi!'rhell ItIl!I'nif'lIr. und Arrhi-
tekton . Vorcins'' entnommen SilltI.3)
Das \'cr~nch~IJrugra1Il1ll des Verei 11 , umfnßte \. orver-
!'uehe mit ii2 Balken zur FI"t,tellnllg- der "f'eignctsten
B,alkcnl) pe lIIHI Haupt versuche. ,li., in :'0111 me 1'- und Winter
\ ersuche sich g-lirderl ell,
Ftlr erstrn- wurden I:iO. fiir letzten- Ii'iO Balken ver-
1I'('11I)l't: außerdem 7.11 jedem Balken ein \riirfel au zleicheiu
:-'toff lu-rge t('llt. L"IIl den Einfluß des :-'al1llt'~ und .sdlOtter~
auf dir Fl'stigkl'it Iestst t-llen zu k önnen. wurden :3 ver-
!'ehipdrnl' ~Iaterialien verwendet u, Zll'. \\'i·~Iat eri:l1 (Kie s
,h'r Donallhaggcrllllg - Wienur ~I:tt l"rial). Bi-Material Caud
lind Kil's all . eim:r :-'andgTllhl' lu-i ~Jalolll istze nächst
Brünn) lind :':l-~Ialcrial (Kalkstcinbruch-xchottor aus :-,alz,
It."rg): Ieruer wur.h-n \'011 jl'der ~Iaterialart je a ~IischllllI!S­
\ prhiiltllissl' 1I11d :1 verschieden alt« Bnlken. 'ml'i e je :!
Balkentypcn untersucht: \'011 jPdcr einzelneu Kategorie
wunlf'lI :l-ol Balkou hergestellt. Die Erl!l"hlJiss' der \"1'1'-
,!I!'hp wurden in einer g-rjjßpl'f'lI Zahl von Tabellen über-
'Il'htlieh zlls:IIHmf'lIg'c, teilt.
Flir dil' BC11,prtnul! dl'r KOlltrolllmlkl'lI -l'rohc als Bau-
III:oh", ist ,Iil' ~0I!I'll:lllllt" \J,'hcrtragllnl!szahl he OIlllers
II'l('ht 19o. Die:'I' Zahl sl,'11t (las \'t'rhiiltllis der Bj,'g'lIugs-
!)rll('kf,'stigkpit ZlII' \\'firfl'l· Prllt'kft', til!kpil dar. Dit's!'r
Zahl kommt auLler ihrelll Wi'!'I'lI!'chaftlil'hl'lI \\'l'rt I\uell
;.:rnLl(' Jll'aktLI'I,,' Bl'dl'utll1lg- 7.11. :'''hal,1 KUlltruJlhalkell
allltlich zug-eIa, S"l1 wt'l'Ill'lI. halld"lt '" ,'il'h darum. die 7.11
liissigl'lI Bi"g-ullgs.llruckf,'sl il!kl"itt'lI aua log- dl'lI \\'firf,>I-
!)ruckf(':,t ig-kl'it eil fp~tzulpg-l'lI ,,,1,,1' d i., I'ph.'rl rag-lIl1l! 'ziffl'r
In ,lclI \' or:'(']lriftl'u zirr,'rnllliiLIig- aIlZIl)!(')WII. Dil' F.' -t·
'tl'lhm/! di,'~c.. \\',-rt"" illl 'V"g-" \'UU \','r~lI('heu ist al!'o
IIUgl'lIIl'i1l \I il'ht ig 111111 I'!' 11'111'111'11 J.ereit, hl,j dplI aJlerer~tl'lI
\'er,uehell :lIlI'h dit' l'phertW)!IIU/l-zahh>lI l'rhohCII: dil' _\11'
gah"11 fihl'r dil's,' 7.l'i~rtell aJlenliul!- wt','rlltliche I'uter-
s('hied,'_ 1111 Fur;;('lwrheft _'1\'. fiudl'lI wir fiir die r ehpr-
traguug-, zahl 1: dip \\'ertf' 1.:i7-1.57: uach ~Iür~rh Itf'lrilO'I
,il' 1.57. lI:1ch Bach 1.40: ill dl'r Hl'go,,1 lit'/ll dl'r \\,prt etw:,
zwi ..('h"l1 1.:1 lIud 1./j. Die \'l"r:,ut'hl' .11', ..n"sterr. Iugrllil"lII'-
1111,1 Arl'hitl'kll'lI·\·erf'ill .... hl'~tiiti/!trn dil's" Talsache.
D,'m 1l1'ril'ht dies('s \"en'ill" Ilt'ft 6, wurdeu aU5
IIll'hren'u Tahl'!leu ,Aug-ahrll l'nlUOlIIllll'lI uud iu der Ta-
h I' I) (' I und 11 fihcrskhllieh ZII amml'ul!r,tl'llt.. (Da ffir
das ~:I-)I:lt,'ria] dic Wiut!'r- \'er'"1'h,' lIit'ht \'or"f'lIomm n
\\'l1l'1lrll, hlielt"l1 :'lIeh ,lif' i'omm"r-\'l'rsIH'hl' mit ~ie , en Zu.
~~:hl:ll!~tofff'u . ill ,li,esrr T:dl(;IIf' unl ..'riicksiehtigt. da eill
\ erglClch g-ICIchartl/!cr BalkClI (h'r :'0111 1J1I'r· und \\'int!'r .
\'prsllchr uirht miig-lich wiire.
\\'ip hrrpi!s allgpg-phrl1 und alls dpn Talll'Jll'n I Ul1tl 11
"rsiehtlirh, hat di,> Ul'llrrtrag'lIl1l!~Z:lhl kl'illl'n kou 'la lltplI
' J /lpfl Ij df'f _'lillf'iltlll~,'n iil'cr VerSU"'Il' lh'~ I), ,J, A, \"
\\,,,I'!, ,olll.l.'rn isl in ihrer (; I'IHI,· ahh:i Ilg-ig' VOIll )Ii'l'hllllg~
\·l'rhiiltlli~. \'IJIII Alter, \'011 df'n ZU8I'hJag..toffr-n, ,11'1' Art 11.,1'
Hvrstelluujr uud rh-r \\'il tururur. F ür das \ri·~latl"rial ergiht
sich r-ine ,dlji!1l' (:esclzm!iLligkl'it mit It ückslcht auf da"
)\i.chllllg":,\'erhiiltnis und das Alter: die "'prtc der Ueber-
t ragungsznhl worden mit Iett cr wertleuden )Ii<l'hullgl'n und
zllnchml'ndrlJl\lter dr-r Probr-u kleiner, fest erer Beton
hat ornit t-im- kleinen- l"l'1lt'rtral!ungszahl als minder-
wertigvr. lli .. Versucht- mit .. ßio·-)Iatt'rial zeigen diese Ge
sctzrnäßiukeit nicht so deutlich. was jedenfalls auf ua-
weniger gleiehllliißi)!e Schotter- IIIl,l . ' : II]( ) - ~Ia t e r ia l zur ück-
zuführen sr-in dürfte: zweifellos ist jedoch. daß mit zuneh -
monder (;fite d,'!' Br-tons dil' L,'h.'rtragullg~zahl abnimmt .
Ein Blick auf die ab oluteu \\"-1'1> ,\,,1' Ll'I'I'rlragungszahlell
h-hrt , daß ~il' nicht so hoch sind, nls sie hisher hiiufig- an-
g'l'1I0mIllCn wurden: die ~littel\\'cl'!t , h"\\'I'g'''1l sieh zwischen
LI und l.ii. wähn-nd man hiiufig .\ llga hl' ll hi!' I. . ja sug"ar
:! Iand.
\. 01',t" lwnde Erürtprlllll!"11 ül u-r die .Ahhiillg ig'kcit der
. 1",'11I'rtrag-lIllg~zahl fußen auf errechneten Bil'g'ung -Druck-
spannungeu, - Auf welchem \Vegl' wUI'II"1I nun diese Berech-
IIUIl":'lI'prlt' erlllittelt? Die iu ,leI' Tah"lle I allfg'euomllll'lIcllSpa~lIl1llgs\\'erte \\'uI'Ill"n auf Grund tll'r :lmtlichclI üste~J'.
\' orhehriften hcrerhllel. dip die \'l'rnat'hliissigullg- tier ~ltt ­
wirkllll" d!'l' ZU"ZOllC tll':' Bt'tolls. ,Ja.. \"erhiihnis dl'S
Ela!'tizitiitsmo,)ult de:, Ei"l'ns zu 11l'1II ,Ic~ Ill'lons gleich lii
1I11d "'hlil'lllil'h dit' Uiihigkl'il tlt'S l!ook'!'l'hl'1l (;l'setzl's zur
\'ora lIS!'l'tZllllg ha hen.
E:, silltl dil'~ :1 .\lIllahllll'll. di(' ill \Virkliehk"it ll11'hr
,"11'1' \\'l'nigl'r 1I11Zl1lrl'ffellll ;;ind, lli('s 1IIuß anl'h zur Folg-,
hahl'll, d:lLl dil' 1"t'hl'rtral!nlll-!,zahl"1l keill('~\\'egt' dl"lI lat-
~i1t'hlichell \'l'rhiiltlli':"'11 l'llt pl'l>ehl'n. E,' iSI daher un
rit'hlig. g-I'wi!'!'1' FO)!!I'rlllll!l'n all!' soJtollt'1l Hl't'hnlllll! 'werteIl
zu zielwlI. d"I'l'1I Uriil.~,' uurl'h willkfirlit'he .\nllahmen '1'011
"Ol'llh"\'I 'ill 1"'I'illf!uLlI sind. Eil,,' richtigl Ermittlllng' Ul'r
1','llt'rtragllll!!sz:dll wiinlt' /Il, E. el'funl"rn. ,1:Jß durch pl'ill '
li"h !!enal'" l'aralll'ln'r!'lIt'hl' l!i,' Ela~lizi'iit"eigcnschaflt'lI
\'011 B:t1kl'll 111111 \\'iirf,'1 g-Ieit'hl'n ~(att'riall'~ erhohen ulld
auf (;rllntl t1,'r :::pannlllll-,'~ddorlllalion:,kun'ell und ,1..1'
lllln'hbi"l!lIl1g-en dic lal~iil'hlil'h..n Bil'g'lIn!!s - Drut'ks)Jan·
IIIlng"1l ern'dllle! wl'rdell, lli,',,'r \' ur!!;))I!! i~t Z\\'t'if.'lIo_
lImstiilldlil'h.
E~ winl \'ersucht \\,('\'111'11. lli('sc .\lIfg-ahl' nii]lI'rnll/!"
lI'l'isl' lIlld ffir prakti..rhe ZW"t'k!' hinrl'ichl'lHI g-rllau. in eill
facherf'r \\'I'ise zn Iüsell. \"on tier .\ nna hmc ausgehen,\.
claß ,)ie willkürliche Fest~etzung'de- Belon-Bipgllng-se]asli ·
zitiibmodllls (11 = lii l zweifello einl' n griißl'J'("1 F,'hlt'r
hl'ITOITUfe, ab di \'I'rnaehlibsi~lIng- der IktullzugzOlll'
IIl1d (lie l\ lIna hmt' dt'r (jiilti~hit ,)":' lIook'''l'hen Gf'setz..~.
II't'n(cn wir zuniirhst zl'il!en, wf,lI-lll'n Eillflllß :luf (!i11 \'l'r
"l'hiedl'tll'n Hl'ehnung, grijß,'n der \\"('rt "11" "rsitzt und so -
danll ang-chl'lI. in 1I'l'II-I)('r \reisl' m:111 "Il'n ])if'l!lIngs!'lasti-
ziriit:'lIIo<1ul .. in.,s KOlltrollhalkl'lIs !'l"IIlIttcln kann.













P"(' I II 1Ir. b = 'f (11 a) II+r x li-a-r
cm~ cm cm 2 I cm cm cm /!kg/
7 15,8 2,26 18,1 1t,26 5,20 2,80 0,o 22,6 3,23 25,8 12,23 5,42 2,58 0,
5 33,9 4,84 38,8 13,84 5,13 2.27 0,
o 45,2 6,46 51,6 14,46 5,96 2,04 0,






1 ,,3 + 7/3 " "f•.
P ,,3, (11 ,,)31 " 1,,3+ '(11" 1' ,,)2 11.] ' J{' li,,' Eh
, (II- "P ,(II_ ,,) :II'1 ('.-<1''') li l6(rh' uhz I u. I
cm2kg/cm2kl!/cm I cm 3 cm ll I cmB cm 4 cm2 cml cm l cm. l kg/cm 2
336 10,245 /1.262 1"140,6 54,9 195,5 456/7,84 124 /58 243 /1,20 300,10-'324 0.214 1,542 159,2 45,9 205,0 478 6,66 JSO 62 224 1,105210,10,
309 0176 1836 188 I 34,9 223,0 521 5,15 174 69 202. 1,00 140,1(}
299 0'152 2'040 211'7 28,1 239,8 560 4,16 188 11748 188 0,928105,10
2 7 0;122 I 2;300 251;2 19,5 270,7 632 2,85 I 193 82. 170, 0,847 70,10'
Bezeichnungen wie in Tabelle 111, J\ußerdem: ub. Belonzullspannllnll in kl!jcm 2 ; 11 = Balkenhöhe (9 cm); h-a
(= h') = Nulzhllhe des Balkens (8 cm).
!l, Ff'llrIlllr l!llR
*) (·ompall. Vprl:lg in Wien.
:!I
Vermischtes.
Fugen und Gelenke Im Elsenbetonbau. ~l i t der wich-
tigen, vielfach noch zu wenig beach teten Frage der Her-
stellung von Fugen und Gelenken im Eisenbetonbau be-
schäftigt ich eine auch als Sonderdruck*) erscliienene
interesRante Veröffentlichung von Prof. Dr.- Ing. al iger,
Wien, in Heft ~-tl, Jahrg. 1917 der "Zeitschrift rur Beton·
b~u". Zunllch t werden die Llingen-Aenderung-en und die
mcht unerheblichen Ei gen s pan nun gen des Eisenbetons
untersucht, die aus dem chwinden des Betons ent-
~tehen und durch Erhöhung de r Zugspannung des Betons
1Il der Zugzone die Gefahr der Rißbildung vergrößern.
Iier ~ellun~ eines bei der Erhärt ung möglichst wenig
schwl1~dendenZ~mentes is t, <lah~r eine wichtige Forderung,
der ~Ich der' erfasser anschlIeßt. In statisch unbe'
. timmt en Tragwerken kommen zu den Eigenspannun·
gen aus Schwinden noch ystembeanspruchuugen
au~ ~chwinde~ und WlIrmellnderungen, sowie Auflager-
H~we~u~gen .hmzu. Infolg~ der dem Eisenbeton eigenen
ElIlhCltllchkplt der Bauart IRt aber die Uberwiegende Zahl
aller Ei. enbetontrHger eigentlich statisch unbestimmt . wenu
da, auch vielfach niehl rechneri ch he rücksichtig-t wird
Ulll~ z. 'f. auch !Iicht r.eehnerisch Yerfolgt we rden kann,
wClI h~1 de r nSlcherhelt der An nahml'n die Durchführung
der femeren Berechnung keillen praktischen W ert haben
kann. Die Kraftwirkungen kiinnen aber . 0 groß werden.
d,aß Vebe~an. tre.ngungen. und Rißbildungen die notwpndigl'
t ~)Igen ~lIld, dlC zu elller Gefahr werden können. Aus
dl~8en GrUnden sind der Einheitlichkeit der Bauwerke ge-
WIsse Grenzen zu setzen, ihre wagrechten Au dehllung"n
lind ~Ier sta~ische UnbestimmtheitRgrad zu verringern. Da-
1.U dU'nen (he D ohnfug-en und Gelenke.
Erfahrung. gemHß werden mit HUek. ichl auf die Län-
gt'nHn~lerungen all e 2()- ·1O m D e h n fu g e n eingelegt, di e
ungehlllderte Bewe~ung und eine völlige Trenuung alle r
heuachharten BautClle gestatten. .,je köllnen in die SHulcn
gelegt werd-en, di e danll als J)oppelsäulen au. gebildet wer-
'~en: od er e. werden flic Balken z. T. auf Konsolen beweg'
!Il'h .allfgelagl'rt: oeler es werden durch eingehllngte Tl'lI er
1!1 em elll relcl e Doppelfugen gebildet: oder c wird schlil'ß-
lIch dl'r Balken e ine ' Felcles einfach in der ~Iilte durch·
~dlllitl<'n, ~odaß Kmghalken enlstehen. Die Yor- lind
.'achteile der verschiedenen Anonlnungen wcrden k~rz
f'rürt prt. Besonder B vorteilhaft zur Aufhebung der " .Ir -
kung von Wärme, ' chwind ung und ßOtlenbewegung 'md
ferner Gelenke, d ic namentlich in Uulen lind Bogcn-
trägern, seltener in Balkenträgern angewe ndet werd~n,
Während bei Brül'ken und schwer belasteten T.ragv.erken
die Gelenke oft lIhnlich wie im Eisl'nhall oder lD (Jundern
\ era nder lieh wiu seine Fvetlgkeiten, sie erlordern da her bei mit ein kleineres """. Iren ' I'a be lle n 1\1 und I" ent l1l1"~~~ c
Ermit tl ung der ehert ra gungs za hl unbedingte Berück- man nun daß e ine m kleineren 'Il " g r ößere Hechnungs" b
- icht igung bei jcd m einzelnen Balken. Die Vernachlässl- der ßie;ungs.Druckf"stigkl'it "entsprcch('n, die. ha~ ~~I~r~ung der Betonzugzone und die Voraussetzung des Hook - wieder eine Vergrößcrunz lll'r l 'eherlragungszahl bei fe.
-chen Gesetzes hauen auch Fehler zur Folge. die verschie- r m Beton zur Folge. . . ät YI'r .
denen elastischen Eigenschaften der einzelnen Balken be- Da somit unter Berück lchtigung der Ela stIzltl a - f
eintlusse n dieselben jedoch nur mittelbar. Der begangene hältniese fe terer Bet on grüßen' t:ebertragunIr8za~IF.1 a~l~
Fehler aus der zweiten Ursache d ürft e ziemlich konstant weist als unter Voraussetzung eines gleichen."n ur ~on
-r-in, die erst e Ursache - Yornachl ässiguug der Beton- Betongattungen, während analog minder:\"ertlgerl'f .De he
zugzone - w ürd e bedeutende Fehler erg eben, wenn nicht niedrigere Uebcrtragungszahlen l>l'sitzen w:....I,.!JPgt c: ,J1~ter
Bruchlasten in Frage kämen, sondern pnnuungszlftern zu schließen: die Uebertragungszahl sei em kon~t.IBi~ '
inn erhalb der Rißb elastung. Da beim Eintreten des Bruches Wert, sofern dio BetonelastiziWt bei Berpchnnng d?r,
di e Zugzone infolge der Zugris e nicht mehr mitwirkt. so gungs-Druckspannnng nicht willk ürli ch und cillheit~\(' I ~n:
i. I filr diese Betrachtung eine R ück ichtnahme auf die .fil- genommen, sondern fallweis e mit ihr em wahren. \ \ e~t , e
wirkung der Zugzone eigentlich nicht nöt ig. Wenn in dieser r ückslchtigt wird. dies um so mehr, als auch bei g-Ie ll' iem
Abhandlung trotzdem auch Zugspannungen in Betracht g-e- .n" die Unterschiede nicht allzu groß sind . . I verl
zogen werden, so ge. chah das lediglich, um die Berech- Aus Tabelle 111 ist zu entnehmen, daß der ~lJ~te , b '1
1 B I · I I . I' Ik l)ii betr'!!!t enun g l er Biegung. clast izit ät des etons Jel L en versc ne- der Uebertragungsznhl von 144 sa ren , ,:', 'ih' stl -
t1pnpn Lasten bis zur Bruchlast ein wandfrei durchführen einer Würfel-Druekfusthrk elt von 24; kJl: /cm'. \ \ ol.chN • ,I..
zu können. zitätsmrxlul der elhen "ent. pri cht, Hißt s lch nicht g;.n::
Die ltücksiehtnahme auf das olat tische Verhalten des angeben, nach ch üle hätte ein derartiger Beton ein b
Bl:tflns ist ferner aus formellen Grilnden notwendig, weil ,mo aao kJ(fcm' bei der zul ässigen I na nsp rU<'! lJIa lu~e, . ~~~ltl:,
di e reehnungsm äßlge Biegung '-Drn ck fest igkeit verschiedou detu Fb mit wachsender Beanspruchung ahlllnunt. ) k~roß nu fällt, je nach den Vorschrllteu, die ihrer Berech - , . n Wert von
nung zugrunde gelegt worden. Die einzelnen vorschrlften ]i b bei der BruchIJeansprul'll\~ng- ~'twal e ine 4f Dieser
setzen den Zahlenwert von "n" zwischen 8 und 20 fest. Be. 180000 km/cm2 haben fUr ~ ergibt SICh L nnn . 8' ., ..en
Irachtet man die Tabelle II , so sieht man. daß die . littel- Wert d ürfte als • 'äherullgsw ert fUr di e Praxis ~eJ:~~ger:
we t d U b t gs ahle <11'e bei lcn Winter Ve er hat aber zur Vorau . ct zung, daß man. um au~ . knl'l
, .r e er e er razun sz: n, Le - r· '" f I L ' 11""~ mitteltun Bietrune -Druck lcst igk vlt die WUr {' - r t' . e- '1suchen festgestellten Unregelmäßigkeiten nicht mehr auf - e- o ' (' I I fallwt'ise erull .
wI·ispn und daß (!t'm fe. teren Beton eine geringere Ueber . rechnen zu können, erstere auf •nUll (eR . F SO
tragunb'8zahl entspricht. Der festere Beton hat aber auch t elten Ela tizitlltsmodul. errechnet hat. Kennt Illan b'ill
..inpn hölll'ren ElalStizitiitsmodul, wie durch ....iele Ver uche, ist auch .11" bekannt und kann man aus de.r Tab~n~ren
insbf'sondere ,lie ....on Schil le') nachgewiesen wurdr, und so - oder IV jenen Koeffizienten entnehmen oder m!crp lt"pt')
der, mit der Bruchlast d s Kontrollhal,ken s (. or~la IlnP"S-
') . iche auch sp:lt er Tab elle VII. mullipliziert, den walm;cll/'inlit'hslpn \\ prt der ~1~gl"l)
') ;'iehf> Potcn7.~esetze sowie die spUtere Tab elle VII. Druckspannung erg ilJI. _ (~l' h l ll 0" .
- - - - --- - . , I . I 'cht en Tra;r-
hergestellt werden. beb'l1UgI man I<" I )PI el e n
werken oft mit mehr oder weniger u n ,. 0 II kom~ ~:nk'
Gel e n k e n, d. h. starker Unterschneidl.mg des ~ruck­
Querschnittes, sodaß er noch zur unmittelba ren "hrung
Uebertragung ausreicht..und ~reu~w~iser ZI~ ~mmenf~erhin_
ller Eisen im QuerschIlItt, dIe seItliche BI \\ egung. en BI"
dern. Yerfasser verweist zum Schluß der. all~em.C1I~digkeit
trachtung nochmals l'indringlirh auf dll' ~ot\\ :or :lme
solcher Anordnungl'n und auf di e erforde r li che .. f: hin.
und hauslolT~erechte Durcharheitun~d~: Baul'ntb:.yrfilhrt' n
deren Unterlassung- oft schwerere :schaden her Da~
könne als angenäherte und. ungenaue. Berechnung~'e;den.
Entwerfen muß al s kiln th·n. che Arhelt 1:~t~acht~Jerteund
die nicht hloß das Erfassen der zahlpnm.Ißlgen . SOll"
peinliches Beobachten ~er behördlichcn vorscltIJrlften'II ' ;re -
dern d:u; Eindringen 1Il das Wesen des to e und sei -
nau es Verstehen seiner Fe tigkeit. . Eiß enschaft en ~ne be -
nes elastischen Verhaltens hedeulet . Das ist elll
herzigcnswerte . lahnu ng. .' '\11 elenl'n
An einer Rrillt' ,Oll au . geführten Bel~ptele.l\kmäßigl'n
"prfasser mitgl'wirkt hat, werden dann (lle r') ~'uICl; un ter
Anordnungl'n von l"ugen, Gelenken uud PI'rH e s,lweiRe fleH
Hinwei auf di zugrunde gl·legte Hechnungs
. vstems Uf;W. in ihre Wirkung r1argelt·gt. - G b'et
. r dem e IWeitere StaatszuschUsse zu Versuchen au, • Enl Wurf
de E lsenbeto ns sicht der preuß. taatshaush.dt~912_Hl1·1
fUr 191 vor, nachdem die durch di e Hau halte vond 8 Reiehe.und 1H17 bereit gestellten Beiträgl' Pre~Iß{'n8, e. Int sind.
L' I . I RßI'" verwen(.· ' .
und der bet eiligten .. ac 1\"creme p :U1I11" ... . I bautl'lI
Es sollten noch eine Reilw ergllr.lZender 'e:u~~~swieder
ausgefilhrt werden, wo\"on da Re1<'h unf~ '~~'inden aufzll'
1/8 UhernehnlPn, während .!/s \"on den ' I rf,'ll 60000 ;\1.
bringen sind. Von dem :staatszU. chuB en~.1 l' l! ·sterillln .
auf dip Bauverwaltung, 4~Ooo [ auf da Kneg~m~nf'ur 1918
Die Bl'trägf' Vl'rteilen Sich auf 4 Jahre, Ol r·. dl'r Elal
lIur 1:iOOO ;\1. zunächst in Betracht kommen . I IC
fflrth·rt. - . I und
Einige Versuche mit Portlandzement·Tr~ßmö~~~f~~t z in
mit Ersatzstorren für Traß, In dcm gl eichnanugClIIIJ ~tehen
.'o. 2 . ind ~ . 13 linke ' IJalt e eini"c Druckfe I er d' Inld.l
. I .. k~tangebliehen. In d('r er tPI\ Tabelle helr. u lC lruC . • letzten
PS rUr das (;00· ~Iasc.hcnsieh ,fiofo heißen, [n ller , 'or
Tabelle ist der TraLlzusatz dur c h w eg O•. - __
- ' 1 dlhau c~
. Inhalt : Der Grundbau rUr die Erweit erung des a eni und
111 lIamburg. - Der Erh1lrlungs\"erlaur ,'on Portland~e~n . Ir 1,wi·
Portlandzement· lörl'\' - Zur Ermittelung der BeZle un unlN~~h()n Biegungs· und WUrfei. Druckre. tigkeit tieR Bf'ton8
\ erwendung \"on Kontrollbalken. - Vermischte. - _
Verlag der Deutschen Bauzeitu ng, O. m. b. H., in ~erl:;rlin.
Für die Redak tion ver antwortlic h: Frit z Eisele n !n Berlin.
Buchdru ckerei Ouslav Schenck Nachßg. P. M. Weber In
No. :1
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Zur Ermittelung der Beziehung zwischen Blegungs- und Würfel-Druckfestigkeit des Beton
unter Verwendung von Kontrollbalken. \ · 011 I ugvnicur Ur . W il hel m Vf e s e r in Wit'lI. (. t'h luß.IIIJ i> Errnittelung des E"~ti,it" modul kannhr-i K ontrollbalkvn - \ ' ersuchen leicht vorze-
nonunen werden. Es is! bei der Versuehsanord-
nung nur au f die MÖg'lichkpit der Errnitte-~ lunjr rler Durchb.iegung Hi!eLieht Z~I nehmen:
will man bloß die Durchbiegung heim Bruche
f"st8tellen so I!pnUg-t die Anbringung einer Ablesemarke
und ,lip fdr tla ufpnflt> Abtesurig der Du rchbiegung mit einem
HalhmiJIiIllt't pr-)l aßR!ab: bei e iniger Uebung gelingt es. die
Able: ung" noch unmittelbar \"01' dem Bruch - also für die
Bruchlast - vorzunehmen, Will man aber bei baumäßigen
V(>rs ul'!IPn genauere Ergebnis I' erzieleu. , 0 genügt es, die
f)llreh bi",!!ung mit einern der gebr äuchlichen Biegungs-
mess er auf ' / 10 mm. sch ätzungswei: e I 21) m",. genau zu e r-
mitteln. Der Vrrfa sser konnte auf dies» Wei 'e bei minder-
f,: tem Beton die Aondorung dl'r Durehbiegunjr sognr fUr
(111' Erhllhllng der Last UIII nu r einen Ziegel ermitteln.
'\'hwiprig- ist hpi haumiiLIig-l'n Versuchen dip Rißln t zu
ermitteln und somit jene (:rf'I,ze. welche fUr die Berück-
sichtigung der Ill'tonzug-zon' f'nt. eheidend ist. Die Be-
rechnung" des I-:Ia. tizitlit"lIloduls au , dpr Belastung und
/)1~rchhiel,"lIIg des Kontrollhalkeus bietet an und für sieh
~elllprlei Schwierigkeit. Unter tier Annahme der gebrauch -
licln-n v r uchsnnordnung mit zwei symmetri chl'n Einzel-
Pkg
la ten "on je - - im ,\hstand yon 50 em und einer StUtz-
=!
weite \'on 2 m erhH It man fUr die Durchhiegung f fol-
gende I"ormpl : 9 106
(em = Pkg _ . -- (1)(;'1 E b.!
P Last in kf{.
E h Ela8t iziUits1I10d ui d,', Bf'tons k~ em 2.
J Triigheitslllom('nt dps Balkpn. in em I .
\ " P !lOOOOOO
J U8 ( I ) l'rgJhl Sich Eb = - . - (:!)( fi t .r
. 900000 , . •
:--etzt man - - = A (.~) •
6-I J
RO t'rg-iut . ich die l'infache Rt'ziehung
P kg
[.;b kg j em 2 = l { . - . . (.1)fe m
)Ii t Hilfe der Gleiehung.J Wßt . ich der Bieg'ung .
Ela. tizitiit~lIlod ll l rech npn. Der \\'ert K i t nun ahhängig
\"on .T, tla~ T r:igheits lllonH'nt ist aht'r wipder eine Funk t ion
tlt·s Bal ken'l u,'1' chnit tes, dnr Bewehrung und de •' uJlinien-
Abstandes. lJi,' hritlpn er ten Wert e . ind für eine Balken'
tYllt' gegeben und konstant : tlpr •'uJlinienau ta nd hängt
aber wied 'I' ab \'on 11. ~-li r die pr te B rl'chn ung \'on Eb
nimmt IIl IlI1 11 = Hi :tll: lIlan rhält pinpn Wert E' b' hierfilr
entnimmt mau der Tabelle Y a . r. s. den W ert K od er j\" und
ermittelt neuerlich den Wert E,,": erforderli chenfalls wieder-
holt man diese n \'organg nochmals. Analog muß auch di '
Biegungs-Druckspannuuz berechnet werden.
Hat man auf diese \Yeise den rechnungsm äßigen \\'ert
des Biegungs- Ela tiz it ätsmodul ermittelt. ° erhält uuui
aus der" Tabelle " den Koeffizi enten, mit dem man die
Bruchlast mult iplizieren muß, um die Biegungs - Druck -
spannung zu erhalten. Die zugehi!r~g~ Wii~fel·Druckfe stig -
keit erh ält man hierauf durch DI\"l IOn mit der 1 ehert ra-
gungszahl, deren \Yert mit et wa ~ 3 angenommen werd en kann.
Was die Berechnunz der Zahlenwerte der Tabellen BI
und IV in 1 '0 .3 und v a~b ' lang"t, so wUTlI<:n diese iu.! S!nne
(11' 1' am t lichcn Vor. chriften ermittelt. mit t!PII1 Plllzlgen
Unterschied. daß filr 11 verschied en Wertp angenolllln.,'n
wurden. Bei Tabelle 1\' \\ urde fiir die Betonzug-zone (he·
selhe Elnstix itätszuhl angenommen wie fiir dir'. Druek.zo!H·.
(Deutsche auit l. vorschrift.) CS wÜ!lle k~'in rrll'! ~cll\neng ­
keit hereiten etwa nach den österreic h. \ orsc hr ifte n Y O~zu ­
gphrn: an dieser Stelle wurde hierYO!l ah~~seh en. um nicht
wieder oine willk ürlich e Annahme einzuführen.
Aus Tabelle 111 in . ' 0 . il kann man r-ntnehmen. daß
das Träuhelt mornent der Xormaltypc d,'s .Kontrollba lke l.ls
(7 em Bn'ite. 9 em Höhe und Bew hrung II1lt_2 1.2 mm). fur
n = 30 fa t doppelt so groll ist aL fiir 11 = . j: b"1 Beru,l'k-
sichtigung- df'r Zugzone ist die Zunahme g(·rlllger. dpr \\ ert
des T rliglH'itsmomentes -"elbst g-rößer.
Tahelle V t'uthiilt die crgehuis:e tier heiden frliheren
Tabellpu. unfl zwar fiir Wertp tlps Ela ..tizitiit~lJlotl~ls YOU
ßOOOO-;lOOOOO k~ em~: da dips(' Tabelle yorn eillulll'h zur
reehneri sehpn Ermitte1uul! dpr Bieg'uugs-Ela~tizitiit uutl tier
Biegun/!s - /)r uckspau uu n,!!" aus der. Brlll'!lla..,! ~.u'a~llIlIl 'n ­
g"l'stellt wurde. wird ('. g"ruUgen, dICHt' \\ prtt' fur [.' h auf ·
genomllll'n zu hahen: fUr g'eriug e Bean:l~rtlchtlngpn .~ a uu
E hpi hoch wertiC'('m Ilpton wohl audl 4:.>0000 k~ ein· er-b c •
reichrn.') . .
)Ian kan n aus die,er Tahelle entnehmeu. ,lall dl"
Biegung's - Druckspannung- de: Beton, ~nit zuurillue.ud em
]<;h zunimmt, die Ei eUZllg~panuuug 11Ingegen ahnllllmt.
Auf r1i pse Wpise sind die in (Iem mehrfadl angezog-euen Be-
rit'h te deo ö. 1. u. A.-V. angegl'heueu hoheu \\"I'rtf' d~r Eispll'
zurr pann un::. welche die Fließg-rellze iiber~l'~relteu•. er -
klirr t: d ie ta tsliehlichell ci 'ellzugspa nnungell ..,md zwelfel-
", 1-;; rlCI:- TaIll'11('n IIJ und IV in . ·u. :1 ist in d~r dr~tt!t'tzt<'n
Kolonrll' de r E xp o ne nt _I natil r lich zu H nud H g'chörlg' und
nit'ht zu e m.
In ZeHt· 16 linkt' . I)altt· von :.::?:1 i 1 rCTfll'r filr ,I"n /kzug's -
or t bei Brüu u " ~/a lollJeritz' zu ,rlz· ·u.
1) Sieho Tabe Ilt' \"11.
los g eringer al di e Rechungswerte ; di e Berücksichtigung
d e W ertes Eb li ef ert j ed enfalls b essere Ergehnisse.
Die be kannte Tutsach e, daß der Elastizitätsmodul Iür
Biegung eine veränderlich e Grö ße ist. e rs ieht man auch aus
Tabell e VI. Di ese T a uell e ent hä lt di e Ergebnisse d er für
6 ver chiedene K ontro llbalken ermit telte n Elastizität s -
mo d ule, ~[it d iesen An gaben soll bloß ge ze ig t werden,
daß man selb t au f der Baust ell e in der Lage ist. der-
artige nter uchun jren vorzunehmen. Es filllt nicht in den
Hahmen di e e Au fsut zes, e ine Kritik der er re ichte n Festig -
keiten vorzunehme n, es so ll nur angegeb en werden, IlaL'
ve rschiedene Zementmark en und Zu schlagstoffe verwendet
und d ie Balken 1- 3 nach ./ Wovhen , ~di e Balken ·I- li
na ch ii T a gen erp robt wurden. Es wurden miig-Ikhst ver-
schiedene Bet on gattungen gew iihlt. um m ögli ch st ver-
möglich usw. Die Tabelle VII enthält die \Yerte Eb für
mittlere Beanspruchungen (~" e twa ./0-50) für Beton mit
d er angegeben en Druckfestigkeit; Iür diese se lbst ist Eb
vi el geringer. Die Tabell e YI ent hä lt aber wed er di e Würfe!'
Iesti gk eit noch di e wirklich e Biegungsf estigkeit, sonde rn de-
ren rechnungsmäßigen W ert für 11 = 15: der T ahell ellwert von
lTb müßte al so ers t entsprechend Eb mit Hilf e der Tahell e V
ber echnet und .hierauf durch ~Iu ltipli katioll mit d er l!eber -
!ragung'szahl die Würfelf estigkeit e rm itte lt werden. f erner
Ist zu berü ck sichtigen , daß a uc h der W ert J-."b in d er Ta-
bell e VII _noch e ine r Verbesserung bedarf, da auch di es er
flIr I~ = Ia be rec hne t wurde der W ert von ]( mit wa chsen -
dem E aber zunimmt. Für 'Balkpn I erhält man bei e ine r
















Werte der ]( und der S pa nnu nge n für hehl e ,\ r tt' n ,Ier " Jla llll u ng~nrteihllll!.
Het-ol-lzu-g-7.0ne vernach läs s ig t : Betonzu gz on e berück sichti gt :- - ~ I \'l>rl!iilt
K _I ](.. ' lT
b:
P lT : P tc '_I Je"-' I ~ " P I -er .]J I - -lT~1 n}l~
" 1' ." - b • bs • • • \
em \15 kg cm? kg /cm» CIIl ](15' I kglcm'l kg~cm2 kgem" i 7
::1;;1 - m - - 0,390- " 5')0!:IT:1 I "00 I 0 '1'{6 - 0 "4"1- 1 "6"- ~ oml:!
3:17 1,42:! O,:J 2 2:528 23 .8 1:i7 O:3:J:! 0:2::1' l:ä:!4 O:lO~
32:1 1,::162 0.::175 2,5:16 23,1.6 1.\57 O.:I:lI 0.2:l\ 1.3 ~ 0.126
30!l 1,:10;; 0.368 :!.5·1 230,:1 1.\:17 0.:128 0.22 I u rll 0,7·16
:!9:; - 1.2-:1" --O.:lij\- - :!,564 - - :!26.1 - - -t~ - 0.::125 0,21-7- 1.,,22 1--0.7';6
:! 0.:; 1.1 :1 0.:J5:1 2.,,1:'0 2211 t ,081i 0.:1:!2 O::!10 1.ii!l2 U.7~
21 >6 I.\ :!:! 0,345 :!,560 214 1,057 0,:11 o.t!l!l 1.1;70 O. 01;
2;,1,;', 1.061) 0,337 2,624 208 t,028 o.:lIa 0.188 1.7r,O 0.tt2b
2:37 1.000 0,:J28 2.652 :!0:!.5 1.000 0,309 0.176, 1.B:lI; O~
:!2:! U,937 0,319 2,fiSO 194,2 0,958 0,:101 O.1liH 1.936 U.871\
21)1j O. 70 0,310 2.71ii 186 0,91R 0.:!9r, O,J.lR 2.060 0.902
HIli 0:R02 0,301 :!,750 175.5 O.8liti 0.2!l0 O. t:l1 2.HlO O,9:!1,

































Tahelle \1. Aus Kourrcllbu lk-u -Vursuchen rechnerist-h erm itt elte Biegllng-~-Ela~tizit:itsmodllle dl ' ~ 1:t'lulI~ für n = I;"
Rontrollblllken~ --~2- -- I --- - 3 -----=~ 4 -5---- I 6
Druck- ß' Druck-. Druck-l -. - --IDruck- \ --:-- I Druck- \' .--oruck- -\ . -Span- I lelZ,u!1~s- Span- Ble~u~l!s- Span- Biegungs- S an- Biegungs- S IIn- Blegungs- Span- Ble~u~gs.
nung im Elestizit äts- nung im Elastlzüäts - nung im Elastizitäts- nU~1l im IEllIstizitilts-,nu~g im Eillstizililts .lnunl! imIEIIIShzlt~ls'
Beton I modul Beton modul Beton modul I Beton modul I Beton modul ' Beton modu
lTkg 'cm' Eb killern' er kg'cm' Eb kg cm> fT kg/cm' E k~ /cm ' a kll/cm' E kg 'crn' lT1<f/cm,1 E kl:/cllI' a kll 'lrn'l Eb kt:'crn'b I b b -
I I-~-';-I ---'-~-02~----;'--I ~-g---"- :~g~ I I~ l :n~ ~ ~~~~ II8 : :~gm
IBO 165000 120 117000 I 130 140000 150 131000 125 90000
210 146000 200 95000
270 132000
Tabell e \'IIl. W ert e fUr den Ela stiz.it ätsiuudul .
--=-
T. bell e "11 . schiedene Elastlzit ätszahl en zu er,
- -= -- halten, ~I i\gen di ese primitiven Ein-
Druckals tizitätsmodul zelversuehe die Anregung zu sv ste -
'Ur die zuläs ille Druck- .,bellnspruchung nach matLchen großen Versuch en gehen
SchUle bei einer Bruch- Ul1l1 zur K lärung di eser Fragen
festigkeit des Betons: beitragen.
Ir kgkm' E
b
kg/cm2 In Tabelle VII wurden die Er -
~ ----u;oÖoo- geb nisse e inschlä g-iger Untprsuchun -
gell \'on ' ' c h UI e wied ergegeben.
~ ~n~ ,1a ch fichlile ist (leI' Biel,'1l11gK-
400 I 415000 Ela tizit1itsmodul bei niedriger
500 450000 Belastung größer. bei wachsender
Zugspannung jedoch kleiner als
der fUr Druck' annähernd k önnen beide Elastizitätsmodule
einander gl ei cl; ge etzt werden. Ein unmittelbarer Vergleich
der durch die "er uche (T ahelle VI ) ermittelten Werte Eb
mit den en der Tab 11 "11 ist aus mehreren Gründ n nicht
j?6
E = (I/Eo) lT ' ,15
Iür Eu
400000 300000
Elast iz itätsmndul von et wa 2,10000 kg/cm~. •·ach d en AIr
gaben Sch ül es würd e man je nach d em Abnahllleg ejse ~
von E
b
bei wuchsender Spannung :!öOooO bis 230000 kg cm-
erha lten. Da " sich in di eser ,\hhandlung- nur d,;trulll
handelt e, den Gedankengang zu geb en, die \ ' orsuehe nur
ziemlich unvollkommen (lurehgefiihrt wurden, außer?en1
Parullelvcn uch mit \VUrfeln fehlt en, wurde "on emer
Umrechnung ~owohl df'r Werte lTb als auch d er \\' orte Er,
der Tahelle VII abgesehen und nur IHe nicht korrigiertcn
Wl'rte .derselben fi!r die Apnah.me ~~ = 1~ e inget ragen. K
WIO :IUS der 1 abelle \ erslchthch IIImmt tier Wert
rasch zu mit wachsendem Eb : der mit 11 = 15 errechnete
Wert Eb = 210000 z. B. wlire noch mit 1,211 Zll multipli-
zier n, der Wert f.·b = 300000 mit 1,./8 usw, Auf Grund
die.ser wenigen Versuche SchlUsse üh er die Beziebung














































































































wohl nicht am Platze: e scheint jedoch. rlaß die Ab-
nahme von E:b grö ße r ist a ls die 'nach dem Pot enz resetz
1
E = - (J'1.15 s ich erge bvnde. In T ab lIe YIl! wurd n ,1all"r
Eu
riechen Ermittlung der Biegungs·Drucksp3.nnung und hier-
durch zusammen mit 'Yilrfel-Druckversuchen die oge-
nannte Uebertragungszahl. Diese be itzt einen konstanten
Wert und zwar etwa den Wert 4 '3 sobald die Biegunga-
Druckspanuung auf Grund 0 ':; Elastizit ät : moduls, der'bei
Abbildung n UIl II Ifl, r:i lll,,· nni..rumr rl..r Ei. PII in '["11 Halk en über reer- UII'( }litt lpleiler.
bei uP, \-er-
suchs - Durch -
führung- ermit-















Konl roll - Bal-
kcn zur Ermit -
telung der
Würfel-Druck-











k ürlieh - er -
rechnet wur -
den, wird zur weiteren Yerbreitung dies er einfa.chen Prü -
Iungsmethorle beitragen und die \r rt sch ätzung' die er wert-
vollen Güteprobe erhöhen. .
Schließlich sei di Aufmerk arnkeit noch auf eiucn
Umstand gelenkt. der bei KontrolluaJke~l - \ " I' ~chen bisher
wenig g-ewürdigt wurd e uud zwar au~ di ErmJt~elung des
Balkongewicbto'. Au dein BalkengewIcht lassen Sich bereits
Ahbildung , Ueb rsicht der Baustelle, Rammarbeit :am ~littel\lfdlcr.
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f~nheit.- In \'01' .tehender Abhandlung wurd e gezeigt, wie die
Kont rollbalkenproben durch Biegun gsm sungeu, di auch
an der Bau t 110 einfach durchführbar Bind, vsrvollkonuunet
1~lld ~\'i.e ,im Weg'o dieser Bi g ungs me ungen d r Bi g ungs-
Elastizit ätsuiodul des Beton . und de sen B ziehung zur
Bi gung paunung ermittelt werd n können. Auf die ein
Wege gewinnt man die Cn\l rlag- n zm richric n rechn -
2:1. Februar Hlll'l.
:-:chliis " auf di e (;üte des Betons zieheu. Hohe.. Eigen-
gewic ht ve rbü rgt unter sons t gleichen Umständen hohe
Festigkeit: da se ihe ist auf gü ns t iges Kornverhältnis der
Zuschhur toffe, al so ge r inge Hohlr äum e, auf gute S ta mpfung,
auf ge ringen \\'a sserzu a tz ode r auf fett e ~Ii schung zur ück -
zu fü hren: a ll e di« e Umstände haben aher eine Erhöhung
der Fr- ti gkeit zur Fol ge: da , Gegenteil ist bei ger ing em
Eigengewicht der Fall. Dieser Rück schluß ist h ei Zuschlag-
s tnffen verschi ed en en spez. Ge wic htes natürlich unzulä ssi g.
/lie K,'nntni de Eige nge wich tes e rmögli ch t chlieLllich di e
Ber-r-hnu ng des Raumgewichtes d es Betons und se ine r Hohl-
räume, ja sogar unter gü nst igen Bedingungen des ~Ii­
sc hung: ve rhältn ie es .
Zur Erläuterung se ie n Iulgcndr- eigene Versuchser -
I!ehn i~se flng..Iührt :
Ba lk en I. ~I L I'hung: 100 kg Zement für 1 mS Beton:
Eigen gewicht :m,60 kl!: Bruehfestigkeit nach ii Tagen
O"~ = .f i kl! 'cm ~.
Vermischte.
I 'euerungen im Bau von Eise nbe tonschiUen, Infolge des
g-roßl'JI Maugels an Stahl und Eisen fUr Schiffbauzwecke hat
der Ei .enb-ton-Sc hlffba u in letzter Zeit mehr Verwendung
j!'t'fuwlen, IlIHI 0:' darf, rla di e, Verh ältnisse auch nach deni
Kri l'g f' sich nur -dIr allm ählich ändern werden. während
a ndr-r se it s groß. · • 'achfrag" nach ~chiff"r:lll1n vorhanden
""in wird. vrwartet werden. daß ..ler Eisenbeton-••chiffhau
a uch dann mit dem Eisenhau wetlh,'wt'rh~f!ihig- bleiben
Fra"hl"'hilT a ll. I:i"ellhl'l(,n. \'on 7;j t Trllgfähigkl·it
mit 30 ":'. Daiml er ~Iotor.
\ 11~ f iI h I'11n j: I' n 11a r h ,1 t· I' HÜll i!! .. r ' ~ I' h" n Hall w .. i ..".
\\ in\. Ila Li ,h 'r U~Plll11-1Oll in 'I, ' (' h n i s (' h t' I' IIt'zit'hulIg
skh ill holwm ~laßt' fUr ,1l'n ~('hiffhall f'i~ l1t't, hahen h,'-
r~:iL zahlreich, ' .\ lISfiiW'lIng-pn t·rwie~en. Di,' \ 'onilgp d,' ,
f,I ~t'!lllt·I0.n ' Badl ,lit 'st'r Hh'hllllll!' sillli an die:,'r Stel1t,
h,·r ..lI. ,\ Il,tlprholt e rlir t" rl wonlpn.
\\' enll :,h'h f!t'r Ei~t'nlwton-~('hiffha u IIl1lt'r 1I0rmalt'n
\ ',·rhiiltni. . t'n hi ~ht'r lIieht iu gkil'1\1'r Wt'i~e hat ent'\ kk,' ln
kiillnf'n. wi e : pin p AIIWt'llIhlllg' im IltH'h- lInll Ti"fhall, ~Ct
li "~1 tipI' (; runll hi. -rfiir zum nit'ht I!t'ring"11 Tt'il ill .kr hi~­
h"r niehl Oh,·I'\\ ulldt,llt'lI :-:dlwiprig-keit, ,las Eig'f'lIgewkhl
01,,1' ELI'nheloll :'l'hiffp ill lIicrlrigell Grenzen zu halt,'n. Eill
)!t'wiihlllil'hl '~ Ei:,ellh"toll:,chiff hat naht'zlI lIas (lo!'Jlelte (;,,-
wiehl ..in ';. :'tahl- o,jf'l' Ei:'t 'n,phifff" : h,·i ::1t'il'llt'r c;rfiß,·
\. 'rmag- t' abo lIur wPllil!"r zu tragen, es wird unwirt-
-chaftlit'l \l'r im B"lrit 'h. Ila" Bc,tn'hcn allcr Kon~ll'ukH'nrc
mnU dah, 'r hl'i vull!'r ,\ ufn 'cht l' rha lt ung- tIpI' ~it'Ilt'r1lt'il
tlaranf hinau laul..n, ,Ja- (;pwidlt hcra.hzullrilckell.
lJit' . t· Zi..1 ~neht I " I!' H ii 11 i I! er In Hamh~l rg- d urch dil'
Anwendung' pin.. . I...,nn.lerl'n ßuton.s zn. !'rn'!ehf'n, dessen
I:f'wieht n 11 I' (1 i" n ii 1 f t f' d l' S J l' n I Jl e n ~ t' w ö h n -
l i " h f' n • i I' ~ h f' 1o 11 ~ hetragen 6011, ohnl1 lloch an Ff'slir;-
keil l'illzuhUf.\en . J>i"ser Beton soll sich. an8, .j :ersehierle nf'n
:'toff n ZII"ammPII , f'tZl'1I und ein spezlL ('I-~\'Icht von 1,0;)
hi- 1,:?5 I tC~itzell. Er '011 z~her und f'las~1 ~hl'r se i.n a l~
Ki e beton und Druckf stigkelts" eT8uch nut 30 ern·Würfeln
2
Balken 2. Mischung: 200 kll Zement: Eigengewieht
·10,60 kg: O"b = 87 kg/cm'2.
Balken a. Mischung: 300 kg Zement: Eigonl!(' \\:ichl
·11,50 kg: O'b= 125 kg/cm2.
, Halk en vt, :llischung : ,100 kg Zement: Eigeuge~'icht_
:19,70 kll: O"b = 105 kl'./cm2.
Für Balken .j wäre ein Eigengewicht vou ,12,30 kl!
angr-measen gewesen und ein O"b = 160 kl! 'cm 2•
Die Balken 1 bis s zeigen eine sc hö ne C:e~"tz,
mäßigkeit,
. Die K ont rollba lk en gestatten es, ein" Heihe von wkh -,
ugen GiitezitJern des Betons in einfacher und anschau-
licher Wf'ise zu ermitteln und bilden ein wartvnlles Hilfs -
mittel zur Erforschung einer unserer wichtigsten Bau tolTe
und damit zur fortschreitenden Entwicklung der Beton -
banweise. -
sollen 1 O-:?60 k"/qcrn Fe uigkeit ergehen haben. E las en
sich mit di esem Beton nach den uns gemachten Anga bt:ll
~chiff, ' herst ellen. die das ~leiche Gewicht besitzen .Wh'
~tahlRchirre, an Elsen aber bei einer doppelten, kreuzwellwn
Bewehrung der Wände nur If_ 20 "/o!le Bedarfl's vOU
Eisenschirrpn erfordern. Der Beton . 011 auch ohne lws nn-
den- Putzschicht bei nur 2 em Stärke der Wandungen der
Schwimmk örper du rch a us wasserdicht und auch 'WasstH'al~ ­
weisend sein. sorlaß ~eewai'i'er und Säuren keinen an~'1't'l ­
(t'llllen Einfluß auf das Innere aus üben können. EH lassen
sich daher auch Tankschiffe auf diese Wei e herstellen-
Dip durch Patent und Gphralll'hsmuster l!es l'hiit1.t"
I{tltlil!t'r's"ht, Hauweis e sucht. durch eillt ' ht'~onderr ,\ u-
ordnurur d..r Eisen einlam-n einen ~,'hiffsköl'Jlt'r von ~roß"r
Ela: tizität zu l'rn'ichl'n
h
und ordnet auf (Irunrl von Erfah-
rungen im Schiffhau f'in kombiniertes • vstem von Uinl!s-
und Querspanten an. Die statische Berechnung sucht den
wirklichen Beansnruehuneen m öefichst na he Zll komn~('n,
indem nicht nur der Wassordruek , sondern auch uu!!kwh
mäßi/rl' Belastung-en durch die Ladung. WellcnlwwegulIgt'n,
Aufstoßen auf Grund und sonstig» St öße in Hechnun~ f!l:-
zojren werden, wobei noch immer ein .. 4 i-facht' ~iclwrht'll
im Schiffsk örner vorhanden sein muß, ,
Die Anscha Ifuncskosten dieser E isen hetonschiffe sollt'n
nur HO-flO 0'. rlerjeni!!'l'n eiqprnpr ~f'hilTp hdrarrt:n (i1ol'h
\\'ohl nur rilr lli e :lllg-f'nhli"klicllPn \ 'f'Thiiltnb:','Y Die R"'\.~
Ingeu ieur Riidij::'er hat vor llem Krie!!'e herf'its nlf'l~rfa{·.~chiffc nach seillPr Bauweist~ von 80-100 t Tragfiilllg-k eit
ht·rg-t'stellt. .Jptzt ist sein 'nternehmcn iu f'inc Eisf'1l1wtou-~dliffhau-Gt'spIlHchaft m. h. H. ußlg-(·wandplt mit "illl'lll a~lf
::00 000 M. erhöhten Aulag- 'kapital. ~if' hat hisher. u. :\ t'l;1
~lot Ol·"ch i ff und l'iul'n sf'f'tlichtitrf'1l Lpich t t' r ff1,r .'lw kalsf'r .
\ r e rf t g-"hallt. ~lit (Ipn Firnwn !" l' h 1i I' k - I 1 (' h ol SOll
und Ga n z - D a u u h jus g-rünllt It' dito (:I'st 'llHl'lwft außt'r-
110m f'iuf' ..n p 11 t S " h - I' n Ir a I' i s r h,' Ei, t' n h I' t tJ u. -
" chi f f hau ;\, - (::. mit :? ~1i1\. K. ~t:lllllllkaJ)ital unfl IllJl
dplIl ZWPl'k. dl'n :ofortig-pn Ba ll \ Oll Ei,ellhpton-DOllau-
~l'hlt'PPsl'hifft -n aUfZllIH'hmen. . .' .. t
Bt'ziiJ!"lieh dt'r ;\ushe:,eTllllg' sokht'r :-I'I1Iffl' I~t hek.I.1I11 .
,laB dies,· sil'h schnl'n, einfaeh nnrl hillig hew{'rk"tell..~'1't"
läßt. Fall, p , im ;\ug-pnhliek an df'1ll llt'~onl1t'n'n Leleh'
tBptt J1l fph lt. ,0 kanll (Iie A UHI1t'sserulIl!' auch zUlliich.Ht IIU
K iesh" t OIl "rfollrell. Ist I'H Hpiit,'r Illöglieh. d:l s , cl1Iff au!
,Ipn Helli ng- w Ipg'l'n, ~o kann dir ~tpll.. wieller aufl!'phau'lI
uno ourdl ldeht"s :lla te ria i elvIgiilti,::- au~g-cnt'~'l'r~ wt'nll'I;.
Im ilhrig-cn ),('ansprucllf'n dif' Eiscnheton,l'1l1ff." nal: 1
MI' nO d i,::-cr 'schen B:tuwl'ise allt' d i,' Yorz lig-t' fiir Sieh . dw
(!I-n Ei,enlJf'tollst'h ifff'n im Allgeull' inf'n und unter lIen ht'I;-
tigen lw.olllipren YNhältniH.l'n in t'rhöhtt'm Maßf' naC 1
t,'chnischt'r und wirt.l'1laftliellf'r Wehtung zukOffimf'n . .
l'nsPTt' h"idt'n ;\ "hild IIng-t'n zf'igl'n (Iil' iluLlen' Erst'hpl-
1lI11lg' l'illl'S ll:lt'h rlil':en (;rIllHIsii!zl 'lI "rhauten ~Io! orfr~ t' h t ­
SI'hiff" \'on 7fi l uud "iner ~chutt' \'on 80 I TragfHllIgkclt..-
Die 41. ordentliche Generalversammlung de s .verell~s
Deut eher Portland - Cement • Fabrikanten E. V. hndf't 111
Hf'rlin im (;1', :-'aal ,If's \'t'rt'inJlauSl '~ df' s Yen'inH lk ut , t'h .
Ing ., f'olllmerstraße 4 a am ~l i U woch. lIen 27. Fphru.ar. . "01':Illitlilg'~ 10 ljhr ~1:ltl. Zur Tpilnahllll' ,inll nur ~htl!~Il'(1t'l
zUf!pla~HPn. Dip Tag-..sonlnung-. ,lie wir im ,\ nzl' ig-pntc ll von
• -I'. 13 hf'TeiL' mitg-eteilt habf'n.' ieht n"hen Er tatlung d.t - ~
.Jahres1tf'rirhtf'~ die iihliclwn Kommis 'io IJ she r ieh t p, ~h.l ­
IPilullg'f'n iihl'r die T iit ig-k " it (If~r Zemcnt.zpnt ra lc. Uhf'!'. dwIlt'ut~"'lCn •To r men für Hochofe nzf'mpnt unll g'f'schiifthcht'
.\n'::-I'I'genheiten \'01'. -
Inhalt: Zur Ermittelung der Beziehung zwischen Biegung~
und Würfel-Druckfesti~keit des Betons unter Verwendung \ on
Koutro llbalkell. (Schluß). - Vermischtes. -
- Verlag der Deutlichen Banzeitung, O. m. b. B., in ~crlin.
Für die R edak t ion vera ntw ortlich: Fritz Ei8e leo In Berl!O.
Buchd rucke rei GU8tav Sch6Dck Nachßg. P. M. Weber in Bel' Ill.
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15. Jah rgang 191 8, Q 5.
Der Grundbau Iür die Erweiterung des Stadthauses in Hamburg.
Von Baurat Uu ae r-Xv b o rg in llnmburg. (Fortsetzung aus .'0.3.) Hierzu .li~ Abbiklunzcn in .'0. 1.
Durchschnittlich sind die I'fiihJe bei den )Iittelpfeilern
bi zu einer Tiefe von - ;LiO rn ; bei den Landpfeilern
bis - 2.50 meingerammt. Für den oberen Teil des
Mlu olpfei lers zeigt Abb. 13a. f. . den (:rundriß mit der
Pfahlvert eilung, der Lastverteilung und dem Ergebnis
der I'robcrammung für einen Pfahl. Abbildung 14 gibt
die Bodenverhältnis o im Pfeilervorkopf des )litteJ
pfoilers (Abbildung 13) wieder.
Die Zwischenräume zwischen den meist . ehr eng
zernnnnten l' Iählen des ) Iittclpfeilers sind bis zu einer
l'i!'fe von 0,50 m unter der Fletsohlo mit ~~iillheton I ; 10
ausuvfü llt. Oborlmlb der 0.80 m hohen Eisenbetonroste
((:11",\ l1rtoll 1 : 4) sind die !'fpil!'r aus ~t:lll1(lfhpton 1 : li
Dplastungs~ehema tur den \,orl!PTPII Bautr-i].
(,\ II !' 1.:1 1"11 in Tonnrn.)
P'/9
1a!i:5iriPiiat nfolze dieser Anordnung ergah. sieh nun eine La ten verteilung,, welche die Aushildung des Grund-~~~~~I bau -Tragwcrke. innerhalb der- . .. vorfügbaren Hühl' ermöglichte;Lage und Grüße der auf enselbcn
wirkenden Kräfte ist für den an
der Briicke gel egenen vorderen
_, Bau auf dem Belastung schema,
. Abh,11,allgedeutet,D:lllieLasten-
vertClhlng' hier eine gallZ andere ist als bei denlandfesten
T(:ilen. des Bauwer kes, wurde das \ .erbimluugsgebäudc
nu t seHWIIl Grundhau von diesen vüllig getrvnn! gehalten
und hiordurr-h glpichzeitig- an boiden :-'l'itl'll Au»
Ilehllllngsfugl'lI fiir die Ei"t'llhetollkon"truktionen
l'rmüglidlt. Uni HiUhildullgcll im Aufhau vorzu
heugen, ist der Grundbau so gt,,,taltet. daß gegp -
hl'lIell fa111' nur ein gleichmii 13i cos ..Setzen:' des ge -
.-amten Ycrbindungsbuues zu erwarten ist , die
Pfeiler also so geformt, daß ihre tragenden Pfähle.
'-oweil erreichbar, gleiche Helu 'tung erhielten.
Deshalb sind die Widt'rlagl'r in I'feiler aufgr!öst
und die Trugpfähle nur unter den Flügelbauten
gl'ramlllt. während di )1l'ldehall{' von d m zwi-
sc.hen die Pfeiler gespannten Interzilgen getragen
wird, Dip Wahrnehmumr der 'chifTahrLintl'res 'C'n
und die vorhandenen '\hriigpfähll' der benach-
hartt'n Vorsetzen und Brückenpfeil 'I' ermöglichten
allerdings nicht überall eine Lolche Gruppierung'
der Pfähle unter den einzeln in Pfeilern, daß dip
.\Iittelkraft aller widerstehenden Kräfte mit der- po/X)
,iPnigen der Auflagerkrnfte und de Eigengewich-
tes der I'Ieiler zusammenfiel : aber die sich hieraus.
sow i aus der wechselnden Nutzbcla: tung erge-
b,elld.en kle inen Hiegungsmo rucute sind durch die
I' est lgkeit dr-r die l'fiihl{ verbindr-ndr-n Eisen-
betollroste und das darüber livrrend« Pfeiler-
l\( :lUer werk autgenommen und als'"völlig ausge-
glichen anzusehen. Es sind insgesamt ~10 Eisen-
betonpfähle mit Spira l-Hnwehrung, vergl. Abbil-
dung 12 a. f.S.. von ·Wem Kantonbrette und 7 bis m
Liing> verwendet. die so tief eingerammt sind. Pfe"eI"A~
daß der Rammwider tand nach der Formel von
~tern iner fiinffachen icherholt eilt pricht gegen-
uhrr der zu erwartenden Belastung VOll :1li 0 t ,
hergest vlh und an allen den . ' te lll' n mit Ei seneinlagen
verst ärkt, wo . ie durch sch we re Einzellast en beau-
spru .ht werden. wi e beispielswei se an den Trägerauf-
la gl'rn und am Vorkopl fll':; Pfeil ers unter der . 'traßl'n-
front. Ur-herull. Wo .111 :; ar chit ektoni: eh en Gr ündon nich t
\rerk: t r-inv erkleidung vorgeseh en war. erh ielten di e
PIeih -r dn l' 10 cm lind di e Unterfläche des Tr agwerke-
«ine I.fi cm s ta rke. gla tte Sc hu tzsch icht aus festem
r un-t jrrnnit, um fli" 01wrflil ch l' g l'l!l'n Hef'f'iliidig-nn Q'
I'latt, - 11111' g l'r ing .: Xutzlast ZII tragen hat. da der Raum
zwisch en den Platten ledi glich zur Int"rbringung v~n
lh -izlcitungeu und ähnlichem gdmlucht wird. I?16
un ter - l'latt o kann ab er unt er Um-t änd un d -m \nftl'lch
f l'~t gl'rat en"r Schu ten all :; g' l ·~ ('t i:t worden und hat qahe r
doppelt e Hew ohrung erha lte n. Beide Platt en wirkeü
aul3,'1'(1 1'1II al s Druck gurte für di e Trägl'r und zwar 1:;(
hierf ür in Ueberr-in-tiuuuung mi t den ..Deut seben He-
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Ei~pnh\'tt)lI" VOll 1U15 ..in' Breit e \ '011 ~,-tO D1 in An-r,'~.lll1uIIg fFehracht. Die Träger ind al Balken auf 8~tUtZ"1I mit übork rageuden Enden berechnet 1~lId 50
I, ' \\ eh rt, daß die B eanspr uchung de.. Ei cn ll1 der





,\ hhil< lunK I::' Lustv erteilung auf den oberen KOI~f dr-s \litt,'I -
I'f eil prs, Erg.-hni einer !'rohl'ralllmllll /:,
durch Bootshaken und durch Reibung 111'" Fahr1..,u:,'
möglichst widerstand: flihig' ZII mach n. ( Y l' r~l. .\ hl:. 1.). )
Auf den I'fvil ern 111'\):1 den \'('rloilllll'ndclI Unter-
zügcn ruht da ' ein (lallZc;: bildendo Ebl'nl)t'ton~r:.lg'­
werk, von tl..m .\ hh ild ung 15a - I' (Jrtllldriß nnd cnuge
:-,chnitle zur Darstellung brinzt. E:; bc:-;Icht an ' 10
Träccru \"011 1.5-l 1ll Höhe in etwa -l .5 ßl Ahstand \"011ein:~ldcr. zwi-chen denen oben und unten b~wchrt'
l'latten von 15 - 1(j CUl t ärke g-espaunt siJ.ld. Die obero
Plat tc i. t al. Trägur auf Stützen für 0111'- ~~e1a. tUIIg'











Ahhildllll f,l' t.i:t - I' , t:rlllldriß r1 ... 1"t·IJerb, u mit Allj{abe der Tr!lgl'r. nebst Sehnitt en.
!' . ,\1:1I'Z 1!1IR. :11
mit tuchnischorn Zeitschrittenführer. Herausgegeben von
IIcinr. H i e s e r. Au 'gabe t!11 i für die Literatur d, J, 1!116. Vvr-
lag für Fachliteratur (:.111. b. H. Bcrlin und Wieu. 1'1':5)1.-
Die in den letzten .lahrzehnten stetig angewadlsen"
Zahl der Fuch-Zeitschrllteu und die demgemäß ungl'heul'r
an chwollende Fachliteratur macht es De 111 , der sich !Jr-
rufslII:lLlig mit den literarischen ! 'l'ul'l'Heheinungen zu bc-
ras sen hat, schon schwer, diese einigermaßen zu verfolgen:
für den Praktiker der au der Fachliteratur nur Anr 'gun'~
und Belehrung schöpfen will, ist das geradezu eine Un!nög-
lichkeit geworden. Selbst wert volle Aufsätze. I~rrclchen
daher oft nicht die Verbreitung und Wirknng, die ihuen III
wün icheu wäre, mancher nützliche Y01'. chlag und fö~dern~e
Gedanke geht verloren, wenn auch gut geführte ZC1.tschrtf~
tonschauen in einigen Fachzeitschriften in dieser Hlchtung
nützlich gewirkt haben. Es hat auch nicht au VlJrsuchen
gefehlt. die 'cn Uebelstllnden durch amllleiwerke abzuhel-
fen. die in bestimmten Zeitabschnitten eine Gebersicht iiber
die ' Fachliteratur ZII geben sUl'hen. Die e sind aber ~1~1II
bequemen Gebrauch des Technikers entweder zu \"ielsOltlg.
wie z. B. die son t wertvolle ..Bibliographie de.r deutscl:,en
Zeitschriftenliterat ur" von Die tri c h, oder sIe be chr.m·
ken sich auf einzelne FachglJuiete. .
AI ein brauchbares Hilfsmittel war daher das "J :~ h 1 -
L u c h der t l' C h n i s ehe n Z e i t s I' h I' i f t e n - L I t.e -
I' a. tu r" zu begrUßen, da. jetzt im 4. Jahrgang erschel.nt:
Das Literatur- Yerzoichnis ist iu 8 HauptgruJlpcn getOlI~.
Bauing'enieurwesen: Gesundheitstechnik: Hochhau; .\reln-
tektlll' ullli ..:tihltei.auj )la.l'hinenbauj ehiffbau; Ber~hau
ullli Hiittenwctil'n' EleUrotedlllik: verschiedene tecln1lsChl'
Fiieher. Diese ll:~uptgruppen zerfallen in einige 6~ Cnt~'.r­
gruppen, die nach Bcdarf noeh weiter gegliedert SUII.I. Jo..I~1
alphah ,tisch g 'ol'l.lnete, :-)t!chwörter-Verz~ichni~ er,lelCl~~e:.~
lIa .\uf 'uchen emer be '\ImllltlJn .)!atene.• DIe, .\uf .~t~h
sillll 1I<l{'h Titel, genaul'r Quelle, mOlst llUeh \ erfasser,. na .
Umfan" und lllnstrierung gekennzeichnet. Das Verze1Chll1~
fUr 1\)1U henutzt ~04 Zeitschriften, davon 194. deut.sch"!
Zunoe. 15 fremd. prachliche. Ein teell\1isehe~ Zelt~c1Jr1ftCl~'fiihr~r, der knrze Anga ben iiber Charakter, ErsC!lCIIIUn~S~I,~,
und -1I:lufi"keit. iihcr Yerlag', For1l1at und l'rOls, US\\', \ C
h 'nutzten Zeitschriftcn gibt, bildet eine wertvollI' Ben'lI' Ir ,
rung des Inhaltes. .' 1'1'
Uliellcl'llng uud .\nonluung de \:el'Zt;lchlllsse;; _
sdll'iuen i. AIlg-. zweckmiil,\ig und iibersichtlich. Auf 1'\Jl
. d I . \'orwort 1In·regungcn zu \' ('rbes, l'rml"'l'n W1l' SI' IOn Im . I
"f'Wie-ell' olclll' wt'nlen ~ach dem Kril'g aueh in AusSI~ lt
.. '. . \11 '1111'""~tl'\ll. Ilahin ""hört unsl'res Era{'ht"n vor j elll I 't
kurzc Charakteri~ierun" d,~s Inhaltes (\(tl' Aufs!it7.e, die n..'
hilI I' " schWI!'-k.nappen Worten zutreffend zu ge Jen, :~ en ~ng~ eme . ;\
n:;e und \'01' allem miihE<ame .\ufgahe Ist, dIe C1gentlI~h de
Yerfassern elb, t zufall'n müßte. In die. Cl' Hichtung I~t da::
Vorgehen der "Zeitschrift tlÜR V 'ruins Deutscher It!genll',ur~
nachahmenswert. Daß der K reis der fremdsprachlichen Zelt-
8l'hriftcn ~ich au chlieUlich auf wenig-e englbche und am'-
rikani:che hPRl'hr!tnkt ist wohl nur auf llit· Krief:' lag" zu·
rückzufiihn'lI. Ein \~'eiterer Aus],a 11 d"f\ \' erzeichniss",
wUrde allcrllingR sl'inen UlI,fang nicht UIIWI' entlieh erhöhen.
.\111'1' erst dann wird das Werk da g-:11lZ halten kÖIII~l'n.
wa" e jctzt zu wenlen \·er. prirht. - Fr. E.
--:-:-------------...-,..------Inhalt: Der Grnndbau fUr die Erweiterung dcs • tadthauSI'S
in lIamburg. (l-'ortsctzung.) - Vl'rmischtes. _ Literatnr. -
, Ve~lag der Deut8chen Bauzeitung, G. m. b. H., in Berlin. ,
Für die Redaktion verantwortlich: Fritz Ei 8 Ie n in Berl~u,
Buchdruckerei GU8tav Scbenck Nacbflg. P. M. Weber in Berhu,
No. 1>.;l~
nicht 36 kg qcm in d 'I' Feldmitto nicht :?ti kg,!I1' 1Il über- denen Träger dargI'. tollt. Bei dein Fletfronttriigol' und
-teizt und zwar ist letztere Beanspruchung mit Rück- den Trägern des Vorbindungsganges dort, geR!attete
sieht auf kleine 'tützenscnkungen niedrig gehalten, 'dio verfügbare Konstruktionshöhe normale Au;;blldUl~g,
Dip verhältui mäßig gPring h lasteten Decken- hei den nterzügcn ist die obere Platte in ein 'I' Brette
träger zwi chen den Frontwänden und unter der Melde- von 4 m ab Druckplatte ausgr-nutzt und auf 25 cm ver-
halle ließen sich in normaler Webe ausbilden und bie- stärkt. Größere Schwierigkeiten waren bei der Aw;b~ldung'
ten nichts Bemerkenswerte.. Auch die Ausbildung der- dl's Handträgers unter der 'tral3enfront zu iiberwltlden.
jenigen Frontwandträger, die sich symmetrisch gestal - dvr nicht symmetrisch ge taltet werden kOJ~nte un~ be
ten ließen, boten keine besonderen chwierigkeiten sonders schwer bela itet ist, da er, wie bereits erwahnt,
Durch ihre schwere und ungünstige Belastung, die bei, die Laston zweier Geschosse unmittelbar aufnehml'lI
spielsweise unter der Lichthoffrontwand au einer gloich- muß. Eine Anordnung, durch welche die schweren Ein-
mäßigen La t von etwa 7500 kg für das mund Einzel- zellasten in der )[ittp in der Pfeilerachse oder syn~­
la iten bis zu 234 000 kg be stand, war allerdings eine metrisch dazu zu wirken kamen, ließ sich aus archi-
recht starke Bewehrung bedingt (zwischen 0,75 und tektonischou Gründen nicht erzielen. Außerdem ist der
1.3 % wechselnd) und, um die unter den Einzella ..ten Träger den außerhalb der Hiegungsebene wirkenden
auftretenden Querkräfte aufzunehmen, mußten di'l Lasten 1\('1' beiden Erker und de:; .\n:;ehluLhriiger:; an
Trägerstege stellenweise verbreitert werden. Die Schub- der Stadthausbrücke ausl!l':;ctzt. Es wirken auf den
kräfte sind im übrigen durch aufgebogene Zugeisen Träger gleichmäßig verteilte Lasten von etwa 20 000 k~
und durch Bügel vollkommen aufgenommen, wobei die Iür 1 III und außerdem Einzellasten bis zu 217 000 k~.
ltügelquersclmitte in Anrechnung gebracht sind, eine für einen Träger von 1,54 III Höhe und 13,5!l -n
111' Abbildung" 1:> i 't die Bewohrung der versohle- Spannweite gewaltige Belastung'. - (Schluß Iolgt.)
-------
Vermischtes.
Zerstörung von Beton durch Gaswasser. Zu dem in
.' o. 22 der ,. hemiker Zeitung", .Iahrg. 1917. unter obiger
leberschrift erschienenen Aufsatz erhalten wir vom .J) .ut-
-vhen Beton- Verein" die Iolgende Zuschrift:
Pi s. Zt. in der Chemiker-Zeitung' erschienene Mittvi-
lung über Zerstörung von Beton durch Gaswasser könnte
rlen unbefangenen Le er auf den Gcdaukeu bringen, daß
Ga wasser an sich schädlich auf Beton wirkt und daß
.olche aus Beton hergestellte Behälter nicht zu empfehlen
sind. Die Erfahrung' beweist im Gegenteil, daß sie sich
sehr gut bewährt hauen, denn es gibt der n eine große
Reihe, die schon in den Der Jahren v.•Iahrh, gebaut wur-
den und seither ununterbrochen im Betrieb gestanden haben,
ohne zu Beau tandungen Anlaß zu g-ehen. Auch in ueuerer
Zeit wefllen Gaswusserbehiilter mit "orlicbe aus Beton
oder Ei enueton ausgeführt, weil diese Bauweise durch
ihre Anpas'un~fähigkeit j.{roße Vorziige bietet. Eine aller-
dinj.{s so selbstverstiindliche Voraussetzunj.{, daß sie eigent ·
lieh garnicht erwähnt zu wenlen brauchte, i t dabei IUe,
daß die Au flihrung sachgemäß erfol"'t. daß also der Bo-
hält I' in stati cher Hinsicht geniigt, afso weder infolge deo
Wasserdruckes nOl'h durch Wlirmeänderung Hisse bekomlllt;
d~ß der Zeme!.ltputz vollsliindig glatt lind dicht aus/.{efiihrt
Wird lind j.{enuj.{end an der Unterlage haftet. daß auch d I'
\~erput~ bei Inbetr!ebnahme de Behälter8 genügend er-
hartet I t. Unter dlC en VoraussetZllng-en geniigt ein Be-
hiilter aus Beton oder Eisenbetun stet~. Die empfohlencn
'chutzanstriehe mit Teerpräparatcn, wie Prcolit. Side-
rosthen, lnertol 11. w. lei ten sicher ~ehr gute Dielde um]
sollten a~lch, um außergewöhnlichen FHllcn Hpchnung zu
tragen, mcht unterlassen werden. Unbedingt nötig sind si'
jI-d.oeh I~ic~t, ~ie eJn~ ganze Heihe .von AUbführlll~gen be-
wel t, dlC 111 elller Zelt entstanden 1\1(\. al lIlan .he e An-
,triehe noch nicht kannte. .
Was von Gaswasserhehliltel'll gilt, trifft auch für Ue-
hiilter fUr Ammoniakwas er zu. Auch hier sind in ver
~chiedenen Ga werken solche bekannt die schou viel-
.Iahre in Betrieb ind lind sil'h durcha~s bewährt habeu.
Was die Wirkung von Aetzkalk betrifft ist eR vielleicht
zu empfehlen, daß man bei der Au wahl d~r Zem 'n11.: noch
~'orsichtige~ is~, als bi her; daß m:~n ZUIll \. 'rputz solehe
Zemente, lhe emen Ueberschuß an Kalk aufweiseu vermei-
d t. Yielfach wer?!'n zu Behältern, in denen di'nren ge-
sammelt werden, Jo.Jsenportlandzf'mcnte, Montanzrment nnd
derg\. vorgezogen. Es dürfte .ieh aueh empfehlen, die
Fraj.{lJ nälwr :1\I unter, uehen, oh sokhl' Zemente dip pilH'n
geringeren Kalkgehalt haben, auch fiir Gaswa~ser anzu-
wl'llllen sillll. Es wärc auch die Fragt zu prilfen, ob nicht
durch einen geringen Zu 'atz yon Tra{\ zu "ewöhnlichem
Zf'mf'!\t eine Bindung des überschiis igen Kalk;' erreicht ~nd
,1,,1' \ rrputz gegen ... Huren unempfindlieher gemacht wml.
l;m kurz zusammen zu fassen, sei also festgestpllt, daU,
wenn auch Flille vorkomml'n kilnllcn, in denen dun:h be-
onders ung-iinotigc Zusammen l'Izun" drr FIii. :igkl'lt dl'\'
Beton g-eschädigt \\ I'nl('n kann, im ~\IIg-cmeinen BeI~~i1ter
fiir {;aswa pr und .\mmolliakwasscr aus Beton oder bIsen-
beton . ich bi hel' llurchaus bewährt ha ben. Die Au~filhrung
. olch'r Behälter in Beton Iiegi heutl' ulld in niil}l. tel' Z~it
auch in YOlkRwirt~chaftlichcm Interpssc. lIIn an Jo.tsen mög-
lichst zu paren.-
Literatur.
Jahrbuch der Techni ehen Zeitschrirten-L1tera~ur.(Teeh·
ni eher Index). Auskunft ühcr Veröffentlichung~n111 1Il-. und
au 'Iiindischen techni~chcn ZpitRchriften nach F achgebli'ten
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15. Jahrgang 1918. NI] 6.
Der Grund bau für die Er weiterung des Stadthauses in Hamburg.
Von Ballrat Un g e r- Xy b o r g in Harnburg. (Schluß.) Hierzu dit o Ahbildungeu ., :17.
==== 111' df'T Abh, li. S.:3..\ sind die wir- schnittliehe Hcan sp ruchung de r Ebell betr ärrt wenige"
kendcn Lasten und Bieguugsmo- als 1000 kK."lcm. erreicht allerdings bei dem ~lll ung ün-
mento des Träg-ers der Straßen- st il!,.ten belegeneu Zug l'ispn den Höchstwert "011
front dargestellt, sowie die \us- 11iO kgjqcm.
l.ilduug dieses Triig"rrs selbst mit Zur Aulnahmc der Querkräft e ist außer den aufge-
Eilltragullg' st·irll'r Bewehrung. !Jogenrn Zugeisen reichliche Bügclbewohruug' ange-
Al» \'eq.dl'ieh ist diPjl'nigt' ~[o- wandt und über den . ' t iitZCll . ind die Rippen außerdem~~~lm~l lll(' n t cn k u r\'(' punktiert ring't' - erheblich verbreitert. Rechts von der )[ittl'!stiitze lie-trag un, die . ich prg d] '11 würde, ßen sich die Querkräfte jedoch auf diese Webc nichtwenn der Tr äzer d ie ga nze Front- aufnehm en, ohn e die zulässisren B,'an,.pruchuugeu zu
w.md last aufnehmen miißte und schließlich ist die Mo- überschreiten. Von den hier auftretenden chubkräften
Illeute'niinie Iür dil' Bolastunrr eines normalen Docken - ,'ou ::l08 1 sind et\\':dOi l durch die aufl!ehog.'ellenZugeisPIl
triigt'r: st richpunl t ir-rt l'iu~·t'zt'ielIlWt. und t'twn 70 t durch die Bügeleisen allfg-cnoll1J1Jru, wäh -
Der schweren Ik la: tullg' entsprechend mußte der rend (He ii!lrigbll'i1wndru ::11 1 ,dure~1 di.t> seitlich? \ 'cr-
T I'!ig'er außerordentl ich stark howohrt werden: in dein brcitorung des T rägers und sClIW \ orh!uduuO', mit ..dem
QU"I':chuitt über der ~[ittcl:tiitzpbef'inden : ich Iwi, piels- honachhart.en Dockenträger auf den ~lttt elpfCller über-
\\,pi:t' nicht weniger als t2 ZUg't'i,.pn mit einem Gesamt- tragrn sind. Der inniee Vorband der ln-idcn h mach-
lfllt'r.:chni t t "Oll 44 qCIII in :·3 Heillf'n vert eilt. Da der harten Balken versteift den Frontwandträger auß iror-
T I'Hg't'r sieh nur mit einer pinf'l'it ig' an dip Hippe an- doutt ich, er wierd hierdurch zur Aufnahme der großen
, chlid .ll'ud,'n Platte nushildr -n ließ. ist diese hier VOll IG Einzellasten g't'l'i;"''1\l'tt'r. -
auf 2!) 0 11I vor st ärkt . Eine wr» entliehe Erhöhung' des Der landfeste Teil de Erweit crungsba ues ist b,'-
' y idpr: ta udsIlIOIIlI'Ult.s ist hierdurch nllcrrliugs nicht 1'1'- n-its : r- it Sonnnor 1!11 (i fc:rtig'g'I':<t cllt ..und in BClllltZU~I!!
z,wlt worden. da dip ~Iatprialfl' . t igkoit hr-i l'iUPIlI dcrar- g"1'1l0mllleu: ditO zugr-hörlg Pfahl!!rumlullg- WUJ'lI.c 1lI~
1Jg'p.n Winkelqur-r, chnit: mit f'chräg'li"l!pndl'T neutraler .lahre 1!H·I vom Ha m h u r g: ' I' E 1 S P n h r ton '\.? I' k
,\ d l: l' sich hek.mntlirh nicht voll ausnutzr-n WUt. Wie mit einem Kostenaufwund von 4·1 :200 )1. aus/!, fuhrt.
d ip IJa rs tl'llung' auf Ahhild. 17 zeigt. ist dip ])ruekzonc Di,' Ausfiih l'llllg drs Grundbaur,. für dip Fletiiber-
ir,l d('r iihlil'llf 'n W(·i:p ""lIlittl'lt uud dit' B,'\\ t'hruug' 'pi,cu haullllg' \\'ar dpr Firma D y c k I' I' h () I' I' \' W i ,~ 111 a,n n.
:md. , owl'it praktisch mÜg'lich. d,'rarti .. IlIll (kll Kraft - . 'ipd erlassullg llamhllTg'. iihf'rtral!cn und Bllt Clllelll
1~littplpunkt. g'l'IIppi,'rl. da!.\ dip ) lomrntplL lmllll.' ::imt· I' oSlcnanfwand \"011 20:i 000 )1. im ,I-:llif dl'S ..'Jal!rf'~
IU'her Ei~('nZllg-h:ifI" in B"zug' auf l'iIH'n !'unkt ihrer l!l lli tadpllos hl>rgestellt . trotz der h. rt egsv (' rhaIt 1ll~~ p
Kraftchene g'Jeich dplII )[onll'nt ihr!'r ~[ittdkrafl i"t. und d"llI hil'r:luS ~ieh rrg'p!lrndell )Iangel an geHbtt'lll
Ilil' lIIit dmn ,\ " s ta ud VOll dpl' llputraI.'n .'\ch. r \\'ach:rn- !'l'r::-on:tl lind d,'r ::;onstige'n ~chwierigkeitell, Der ,\uf-
dp u Hd onhl':lII,.pn (('huug·t·u PITt·i"'I,'n im siidliehpu Frld hau d,'::; Yerhiud ungshaues konnte aus d iest'lII Gl'IIllllt'
r,'cht: VOll dpl" .\1it t"bt iitzl' (Ohlll' Bpriiek,j(']ll iguug tier lIicht gefünil' rt w,'rdcn und wird Iwimkd lrcllden Krip-
Ilruchi:~'n) alll Willh:b('hnitt ,·inpn di,' zuW ~ig'" (;ren- g"'r11 .\rl,pit"g"rll'g'cnht'it hiPtl'II" ,
Zl' I'rhl'''l(('h ii!l,'rschn'lt"llll"n [Weh tWl'rt ,'on t kl( '11- m, H,'i dl 'r .\usfiihTllng' dl'r Landpft'llcr, namentltch auf
111 P"IIl'rpinstillllllulIg' mit dpu "B(·,.timIllUnl!l·lI" "!lU 191."> tll'r j"onlspitp, waren in"ofPrII St'hwicrigkeitl'll zu Hlwr-
:iud dah"r dil'jenig't'll '('pilp (I.·: Triil!, 'r,., dip mit uwhr WillclPII. al s Zllll!it'hst dip nieht 1) kannt" AusfiihTllngs-
al: 40 k l~/I ,'m hl'an:pnlt'ht ,.illd. :tu::, pincm zl'm pntn·ichen. art pillZl·ltwr alt er \ ' orsptzen :1JI tl'll aus('hlie13e~ltlell
sC'll r fl'stpn Bt'!on au: JH',olld"rs zu:<ammrng:l,,.etztem Gdliiudpn frstge:,tellt ulld dpr Entwurf den ErgchJllssell
I' ~l'..salld h"rg', ·,.!t·I1t ulld dpr Winkeb d ll'it t'i, :oweit er ang'epaf.lt wl'nll'1l mußt<" ])as fiamlllO'l'rii't (\'rrgl. AI~­
mit 1111'111' ab (iO kg,'I' 1I1 hl'all, prucht i. t. mit DTllckei 'cn hildung' ill. '0. 4) war auf -I- li,:jO m ang.'con~net. da~~lIt
(lupr ulllc·chniirter Ill'llckl)l'wl'hTlllIg "er, dlPIl, di e . o\' it'i ohlll ~Iäklrr gprallllllt wcrdrn KOllnt" . 11Il,I,hel dpr groß-
von de r ()ru l'l kraft aufJlt>llllll'n, claU dip Brtollhpan- tentt' i1s 1Il1lg'eIPitl't l'lI Schiffahrt 1\ ar es 11I der Ht'g'd
. [ll'llrhlllw au In kg qOlll hl'T;lhg,'drill'kt \I in!. Dip dllTch. mö!!lil'h . d(·u Wasspr, land ~o ti,'1' ZlI haItPlI, d:Iß cli.'
:\:..1
Bauau: Iührun g hierdurch wenig- behind ert war. Das
Tragwerk i..t in Gußbeton ausg ef ührt , weil di eser leich-
t I' zu verarbeiten ist und besser e Gew ähr für die G üt '
der Eisenbet onarbeit m vorsprich t ab gestampüor Be-
ton, wenn nur weni ger g'l'iihte Arbr-itcr zur Verfügung
st .hen. Zu erst wurde dit- unt ere Platt ' neb st den Trä-
g'1'rtPi!pn unt erhalb der unt er .n Vout herg estellt und
nnvh g"Pl liig'l'nder ErhiirtulIg' dip. r l' Bautoilo orfolg t .:
Für den Beton wurd e Zement mit eine r Druckfe tig-
kuit nach 2 Ta gen von 3ß-t kp;/'lclIl und Elbki essan~l mi~
:10 :1;~ 0/0 Grobte ilen über 7 "11" verw endet . Hierb ei
wurd e für den Gußb et on 1 : -1 durch schnittlich nach 2 '
Tagon eine Druckfesti gkei t V Ol l 230 kp;/'lCIIl, nach 45
Tag"f'lI von 2 0 kg /qclll erzielt. .
nil' Bet onierung ,Ier stnrk bewehrten Träger~ell,>
wurdr- mit hosond eror 'nrg fa lt unt r-r Vr-rwen rlnng PI11P"
:-;l'hnitt ,\ - 11.
pvUlclJl1l1lt
.7 r Tlchtr GItJ~.
Auin.Jhffl, '"'" i'v"*MIII4MlI tf..
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di .. Eill"l'halllll~', die \'crleg'IIIl~' der EiseJl('inlagen und
die Bp lollil'l'IlIlg' dl' '' uhr-ronTl'ih>~ des Eisenbetont ragwur-
k..s. L'III ein e gute \'l'rhilldllng zu schallen, waren di o
Trligf'rstpgp bei der untr-n-n \' out o mit Verza lm uuz
ahgl': etzt: die Betonierung erfolg te erst na ch soruf äl-
tiger Heinigllng, •\ufrauhung und Einschl effi1l1llng' der
. ' toß..tellon boid er Teile, deren Verbund im übri gen
dyn'h (.lif' rl'il'hlieh an gl'ol'dll Ptf' Rii/lclhl'\\'f'h1'll1l[,t' g'P_
. ichert I t.
r,-illköl'1ligl'n Betons I ::l (an ho('hlll'au:>!lI'll('htl'lI ~tl'lI.cn
I : ~lM nusgoführt. AlIl'!1 der Einhan der stellellWC1S"
recht eng liegenden ßl'II'l'h1'llIlgspi ' CI1 für den St r:lß~n ­
frontwandr räger, auf AhbildllTl" 19-21 recht de.lltlll:h
1'1' .icht lieh, mußte sehr ;;org fU lt irr erfolgen, damIt d.,'
Bptollllmhiillung ge .ichcrt WIlJ'(jr~ ni,' in •'0. -! \'ürall:~ ­
gvschickton AbbildungPIl 10 Zl'ig'I'1l di,' B:.Illstl'lI,· 111
l'inzclnCII Ausftlhrungsst adion.
E~ wird VOll Inlf'I'I',,"l' 'f'ill. dip Kust en riir di,' (;riin-
• '0. fi ,
t.lulll! !' i nt'e h lipL~ lil'h ,I",.. Urund erwcrhes für den la nd-
11' 'Jo11 'I' 'I I v I I " , I ' .1"
" 1'1 I P:i crwu tnl w" ffl' iauu es mit ueuj emgen
tlpr 1·'1 t ül 1 e- '"I' U .x-r iauuusr zu \'I,p -ki eh en, Der Gru ndbau d ' I'
I"tzt!'ren mit pt wae l ~OU '11II "'( ; ru mlfl:ic hc hat 205 000 ~r.
f.~'ko~(('t. B"I'llIle t mau hier zu dl» Herstellung skoste u
~Ir dir- durch di ese Gr ündunesart bedi ng ten Abfang-e-
Kon,..trnkti on rn dl' ''; Aufbaues. "0 we rde n die Kost en fiir
1 '1'11 hpbauharl'f Fl äche hier höchsten- etwa 2-10 . I. bc-
l~ag-l'lI. währ end der haureife lind fe rti g- gqrründel
: ,:~UIH.I 111'''; her eit s hl'r g-l',.;t r.llt l' n T eiles dl'" landfesten
.1 \\ l'llt 'nnl/!"haue" einschließlich dr-r Grunderwerhs-
k,o. tvn, ah er au sschließlieh der Kost en fiir dvn Aufbau ,
"Inl'n Aufwand \'011 2875 ~J. für 1 '1111 erforde rt hat. Da
IIUII dil' übcrbnut» Was"erfl:ieh,' ihr en Zweck als Schiff-
fa hrt"w!'/! und Alst ora bflu ß jetzt «hen ogut \ ie vorh er
«rfü llt . muß di e gc:.rehene L ösung' vom wirtscha ltli ehen
St nnd puukt betra chtet als g'rl uug'f'1I bczciclmet wurd en ,
zum al es nur hierdurch r- rmöjrlk'ht wurde . d ie Polizei-
vorwaltung in dein fiir ihre n Zweck so g'üntit ig- hel ge ne n
Stndtharu c zu bolnsscn IIl1d ihr Rnum hed ürfnis ZII he-
lricdiae n.
Wie hl'r ei t ,.. e rw ähnt j,..t der Sta dt hu u-vrwvito ru ng>-
hau von Hrn. Baudir. Dr.-IIIg'. Fr. ;' c h 11 III a c h er ent-
werfe n und d ie Ausführunir tle" g't',..a m((-n Au fhau es liegt
in Händen dos H ochb:luwei'l'n". Dir Entwurflll'arbritung'
und di l' Bauleitung' des Gru nd ba ur» ist vom Ingeni eur-
\"I',.. CII. Leiter Hr. Baudir. F. S p I' r h ,. r . und zwar vom
",'rfa ,.."pr lu-wirkt worden , -
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T r iig' h t' i I ' 111 0 III e n t ell ndEi n t ,. i l u 11 g'
rIeI' I) I
,a llll cn a ch s e f ü r k on "t :lnl (' IC
lAhbiltiung 4 auf ::: , :!6l ,
I)a. ela tisch e Gewicht einc,.; HaullIen -
Elem nIe ' beträ"t 1( ' = S 11' IIn s dip
.. " E J '
Lan"e lies "I EJ 1'1 " " ß111' I"T " ~ cm en te~ . , " a. tlzltat ma
a r:lgllPitsmom ent ist.
. YI1l eine einfaehe Berück ~ichtigun " dl'
.\e,rantlerlichen Trägheit smom ente z,T he-
~'~eckeil. IJP tiIllnH'n wir die in Ahhihhlll O'
'1 Ill'geslellte Tl'ägheit slllolllellteukuT\ f' in":
t eIn \ " , •
'Ib ',Ir III zug eordneten Punkten auf rlerkagClt"lekeltcn Hahmenachse die in der he-
• nn I'n Wpise ben-ehlleten TI':tO'llCit 1110-
111('nt, (' h r . . '"111 I III e lebll!CIll ~Ial.\stah ) nal'll ohcu
I
11 nach unten auftra"cn und dic EIIII -
'"nl,t e I 'I ' I "') ' I I ' 'I' "r ' 111 ellla lHer \ '1'1' Hn, I'n. )11' 1'1 '(;:Ile~ fU~ konstante w ind dann h (' ~tinlllli
K Ire ritt.: VOll (leT TrJi"hl'it 'IllOIllf'nt, 'n-
,un'p begr enzt!'n parallel~n ehräg't'n l : f'[f:ltl ,l e~ ( . :\hhildung .J). Dip Hiehtunl! tier
zteren I tbcli ebi .. 2)
I In Abbildung ,I ,"'ind alJ 'ichtlk h fiir dip
IJ~rall f'l en , chrägl' n (; eradcn zwei Hieh-
filIlgf,ll a~lgeuomlll en word en, dt'rart, daß
w .\\~ 11' HI~htung 1 lind die HiehtulI g' :! die
11' lert e Sich wie -I : 1 \·erhalten. Dadurch
, er en pa. ende Teilstreck en erzielt,
: " Ilteßlieh sillll die gefundenen Teil tr ecken •
;~!Il 'chluß noch zu J'p zwei und zwei zuInl'r p' , IIIIzlg-cn zusamlllengelegt WOfI en.
al , l lip, l-r ' -organg ist zu empfehlen. da hr'i
tl ~ZI.I Sl'hräg cn l'arall eh'u , hei sta rk verän -
ke ~~ l c he lil TrägheitslIlollll'nt l!ie C: enauig
('1 de, Yprfahrem:! sehr leid eu wilrd l'.
H' l'k\!. Mitt(-lwprt. hen 'ehu e\. au ,.; ciuigf'u
," cllgrilßcn. f'l'hiilt lIlan (sieht' AlJbil-( nng I):
A,-G') :~Usfü h r u ng der Firma Wa ys! & Fr eyt ag
~lörs'" eUstad t a, d. Ilaardt. Vergl. Prof. Dr. E."eitee~4,',De~ Eisenbetonball ", Stuttgart 1912,
nuu; ' ?' .E haudelt sich hier um ein Hech-
in ~s~el IH el. Ursprllngli ch ist di e Berechnung
• ur erer Weis e durchgeführt wordcn,
ti8cl ' ) Vergl. Dr. te ehn. Rob ert Sehllnhofer ",' ta-
e k
'-
I IItcrsllchung vo n Bogen ulld Wöll'lrag-
I' fOlI", Vl'rlag von \V. Ern~t " , ohn , BfOrlin ,
t3, Marz 191 .
Berechnung des Rahmenbinders der Markthalle Mühlhausen.
1
)
\'on Ingen ieur A, t r a ß n e I' in Fr an k furt n.. Iain .
II~ . ,er Rahurenbinder derHalle. rlr- ssen Anordnung Richtun u: uerad e 1: RIO = = .j( i m - ,und AusbildungA bio. l u. S,sowie Sa. f. ~.wieder - '" t: .Jgeben , wird in Folgend ern unt er Ber ück - :!: E S 1-1 - '
s icht ig ung des ver änd erli ch en Trägh elt s - 10 = J = m
momentes und der elas t isc hen Ein sp annung E l'llIi t lel u ng d e s Ein 8p annun g ~ grad e ;; ( f) ,
11 ' der End st üts en ge nau durchger echnet . Helm r D I I E'\I':\lIPI~sy ,t,ern (s tnt isc h unb est inunten Hnuptsyst em) nehmen Der Ein ;;pannungsgratl (E) ist nie , re lung' r ('8 ' 111'
Ir (Il' F 1Il 8) a 0 hnitt t Stü t f"ß I itli I ,.. !Jann-Quprsc bniUes dur ch "\( = I .bel wpgg-cnomm ener
"ef "l J ) nn- ,u ers(' 1111 (' ( er, u zen u e a sei 11' I ,~ t l' I' tze. 1)1'1' Größe derselben ist hed irurt durch den durch -
" )u Irl an . .° daß die waurechte Kraft ( :\.j vorüber- )~t ICur! au shl eilJt und dab er'" nur lot recht e 'Kriifte und la ufende n Balk eu und die End tiit zen (u nt n :,' ,. ~lmel' n t e ents te hen. Dip ~Iomeutt' im Haup t. vs te m (.1[ ' /. I Bnlken) J = O,IJ:?:lil m ' . (f'tii tzen) ./ . = 0.01;\0 m',
It, leil) , t' I • I 1 •]. I I- :111 Ise I f'lIlU'es (Jannll'n I ure 1l'~llf :ntlen Balk en. sind zu ('rmitte lll, AI,..
'InZIg-e Lnbckannte bat man dann nur
~y)~ X. I:t u da ~lol11ent heim ZlI'tan d
~I - - 1. so hetrilgt das en,l giiltige . l'bni tt-
, onlent
.11 = .1[' - X, u.
Abbildung 3. Eiscnh c\\' chrllng cl > Hall enbinder .
-------------------.. -'
-----~,
E I I 1 I~panllulIg~g'rad ( E) . hat lIIall nulz ut rugr-n lt _ 11 . _ . = 4 I
1C .ll>
Dil' I' ol w e it f'n~- dips
s Pli, :i m I I i e h_:u n t " I'
~ h = an g'e-noUlIll CUl) Dr eievk sh öhe),
Ist ht',onde r,' zu hear-hto n - m U
.. i rh g le ic h sei n.
"i,' Kon .lruktion fUI' di .' Fe, tpunkt e in .\ubildung f,d
\\ lIrde nach de m \ ' erfa hr l'n de~ Verfas sers dur ehgdührr.
I )ie Ab- vhn itt » .4,.j, ' (i!leich ab ' I,. A .-1" (g leil'l l ß I) usw .. ),,'
s tim mt rlurr-h di e T unzenten an di p ohi uon Hie"ung,lin it'n.
s ind de, Haum e we~en a ll., nur 'Pu IlHlfle 7tufgel rage n
WOr<] PII. Au s drm Grund" waren auch di r Win kel i'., und f
z.n ha luier en. lm die Festpunkt e der :'tiitze rel'ht ~ zu
fn ul"n. denkt man , i"' J diesr- a ufge kla ppt al s Endff'ld.
I·: I' m i 1t I' l u 11 I! d I' I' ~[ o l1l I' n t e 1t 10 f' i i u Zu s t a n 01
.\ = 1 I, . \hhildllng' Ha, ~.: l I.
'\[an z:ihlt d rll EilltlllL1 der
I' r:Htepaal'f' an 011'1' lin ken IIl1d
rr\'ht en :-:tiitzp mit .leu im :,tüt












Wink I .un Balken ende
E ·, = -.!.L (.) _ It ) = ~I..i . (., _ 1.~3)_ '1m-
/a ('J - I-a ( · .() O') 'l ~ - (. __ - 1-1.) I ). _ ' ,) .'./1
Win kel a m .:'ti ilzcnkopf
E .. -!!- - ~.,
/, .J J , - I . O.Ofi 111 = 1li m
E i n ~pan ll u ng~gra, 1
, r.' l a :·, 1.J!I ·l{)1<-, = __ = _
i'a + r, I ·Hl + 1fi
fli " ohens tehendr- n (:] eichull -
g" n . ind ht g rii llde l in 0 1'111Wnk
dt'~ \ ·('rfa ..sr-rs .._'P llen' Metho -
rh-n zur :'tatik der Ralun eur rn jr-
Bei der Annahme, daLl dir- elas ti ehe Lini e in Hahlllf'n -
ruitt e waur echt bleibt, i. I 01.,1' FeRtpllnkt ah ~lal lfl im
recht en En,IfPid
A""il" "I1~ l.
" 11 rlin t!Jt6. " er! g von W. Ern. t " Sohn.
I) V"rgl. da, W..rk _. ,'lI er .. ~l ethf)tJ,-n ...•. 't-it e lid.
• '0. 6.
d. 'n K riift en Ein-
zu dem der von
innen na ..h
außen wirken -
den K riift e Eills
an den Bogel!-




köpfen YOraIl S '
g'f'lwtztpn Kr:lfll'
der I' riift epaart-
wied er auf, 0 -
daß di e BeiaRt -
urur durch X =
--1 ühritr IJI ihr.
ll pr Reih e naeh
sind in Ahhi! -
dun" Ha die .\10 -
mentt'nlinil'n Iür
d ll~ Kriiftep:~ar
Ein ~ an \Ier 111I -
I' en und reehte.n
~I iitz!' und dIl'
K 'impfer- K r:iftp
(,:tn , mitl,:!und:{
Iwzei l'hu ct \\'ord en. Für dit , :'tützt 'n ~ind die ,\lnmentpll'
Ueraden I und :1 uuIPr 4.-)· gen eigt und ~(' h n .' i df' n, d~ ,\ ..h~~
mit piner Upradcn . di e am •' lii tz,-nkopf und am ::-Inlz e~fll
dip Fpstpuuktah sUind e :ds ,\ 1> -ehniltp .hal ~ ) . !)pr \~'elt er~
\"'r1auf i. t dur..h die FpstpunklP 1>1'. tlllllUI. I 11I dl~ .\10
IIIPule für dip- KHmpft -rkrHfI., Eins zu I> c ~timIJl Pll . hellut zt
Inan dip Fpst lini Pllah8l'hnit te
",f" :!.Gt; li.lI!
s = = 1.11'\ m
l 1 1,11 O,7!l
'\ iSI hestilllllll dllr..11 dil' Vl'r ..",hi ' Im llg d..r Bop'nk:impfer
infolgp Jl a ( . Ahhildullg' iia ). fI liegt durch di eselbe I.lie-
i!ullg'..lini e bez\\' .•lie Biegung~lillie filr di o Ein senkunO"f'1I
Olittpliiffllung) fest.







gen t riige r "~).
Ila. (;I ri r he g ilt
a uc h Iür da ~\' cr ­
fa hren. welch e.'
in folgendem a n-
grw andt wird.
E rlII i I t e l u n g
d rrFp stpunk -
t (, (Abhildung .' I.
Di,' 1"1'. tpuuk -
te aind 7. f'i('llIlP-
ri vh in .\hhi!-
dll ng ,-,. _'. a er-
lII il lp!t \ 'or .len.
E ware n 7 U de m
Zwpekt ' zu -
n: 1'11.1 die Bie-
g llllg,li nipn fiir
Jl a und Jf bl willl
Ila lkl'n B(wt'n
' 0 ' ie .lfk un,1.lf
"hpi dpn ,' t iitze ll
zu ht- tilllm f'n
rAhhildulI1! GI' uud .i :l. rr'l'IJ!, J. \IIS ,' y llllllet ripgründell
WI\I"('II hpim Balken illl ga nz" l1 11111' dr ei Bil'l!lIl1gslini pn pr.
ford C'rli l'h. bei r!C'1l :'tiitzen " elliicrlpn zwei solehf'. flhnc
j" ne, di p ZIIr Fe~tsl elJung' \~lll j: dipllI.
D: 111 ' dpr Eilll eiluncr dcr llahlll/'lIaehse fü .. konstallt.,
w war di e Auf gahe hes~lId('rs cillfa"h. Die ab (:ewil'hte
aufzufa . " lId" 1l I :riiLlt'lI ( II' ~ h -Zll /l'~')" urd"n :l1!S Ilrl'ie,-k"l1
lIIit beli"hicr anzunelllnpll\ltn' lI i;h" <h) ahgl'gI'lIT\l1l (Ahhil-
dllng 0111. ~'ur mulll/' darallf gea l'htet I\'(-rd,ell. dal.) rUr ~Ii. ,
I:riiL\"II. di" tipI' Hi..htullgsgpraden :! alll!e!u))yn u!\d . . u'h
7.U dpn übri" 11 wie I: I verhaltcn. nur der \"Irrte I eil d.-..
Dreie..k hüh~ (I 'Eh bezw. 1 I C. ' h) ahzugreif.en. al ~o t1afilr
dip llreil' ek shöhc~ 1 lt zu belraeht l'n ist. Hpl ~ler.BJCgungs­
linil' zur Hestimmu~lg' \'on ;. in Ahbildung' :J.a Ist. all talt
d. I' Drei"('kl' eill Heehteck lIIal.lgelJl'nd: fllr diP ('I;: t"
l:rüß" in dem zugehörigen I'ratt<,<-k. hl'dingt dureh den I-.In -
Alle drei Flächen ..iml zu . uuuuiereu . Ahhildung (ja
f'nthillt das Erg ebni ,.
Ermitt elung' d e r Biegung .'lini en beim Zu s t a n d
X = - 1 (Abbildungen ß!J und l't
E~ ist zu ermitt eln a) die Biegung linie CUr die lot -
einzusetzenden ~Iomente " werden am besten in der ~Iitte
der Rahmenelement e ahg eO'riffcn. Die sich ergebenden
Uewkhte sind in Abbildun'~ Gb ersichtlichs)
•'un hat man die Kraftecke zu zeichn~n und findet
alsl!ann die Biegung linien als Seilkurven in der hekannten
Wel .e, Für die nichtigkeit" ist e Bedingung, daß die , ('
rechten Einsenkungen, IJ) die Biegungslinie für die wag-
rechten Ausblegungen
Als Gewichte hat man die Werte [)G· 11 bezw. 1-1. 11
7.U betrachten, erstere bei d n der Richtunz geraden I.
letztere bei den der Richtung. geraden 2 zugeonlnl'ten
l~ahmengrüßen. Es folgen dann die E-fachen Biegung'.-
linien (Biegung. linien mit den E-fllchrn Ordinaten). Die
::!i:l. März l!l1 .
..:
.,.
Kurven über den Zwischenstillzen tetig verlaufen und an
den Rahmenecken, also am Bulk nende bez w. um tützen -
kopf senkrecht aufeinander stehen.
,) Die Gewichte verstehen sich in m - '. \\'!lUD mall die sämt-
lichen Gewichte eillschließlich der Auflngerkraft (... E = 3,75 . 1,(










Berechnung lies Rahmeuhinders, in der
l\larkthalle Mühlhausen.
Maßstäbe
Lange n ,c.rn ·3,7S m ,
Ordinaten".. " ,
Gewrchte : O,Ujcm . 100 m~
Abbildung r,. (rechts) . Ermittr-luug der
Festpunkte.
Abhiltlnllg 6. (Hilb). Errnittelung der
}llltnl'nte (11 a) und der Blcguugsflnieu
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Nationalwirtschaftliche Aufgaben der deutschen Zement- und Beton-Industrie,
xa"'l "in"111 v P I ro Iortrag von rot, Dr.- ng. "c i l e r , z.Zt. Vor tand der Bautenprüfatolle im Krieg amt, gehalten auf dcr Werkstnguug
dl', ..Deutschen Zementbundes- am 28. Februar 1918 zu Berlin.
im ie aus dem .Iahresbericht der Hautenprüf tell., den. das nach AUg'abe des Zementbunde von 1903-13 "011für Ifll7 lu-rvorgt-ht, sind in diesem Jahr VOll ;I~O xm. )1. :tlIf fi09 ~IiII. )1. angewachsen, also um ~/3 seinesDeutschlnud Hauten ausgeführt worden, die \\ crtes gesuegen I t. 111 dem gleichen Zeitraum wuch: dereinschl, der Innen Inriehtunz ..inen Wert von Umsatzwert der "'('rke von 77 auf 213 )liII. ~1.. aber di..1'11. 1 )lilIia1'lle ,\1. dar t llen, eine ungeheure Dividende folgte dieser steigenden Bewezunc nicht. . 'UII
. Ll'i:tulIg' während de, Kriege; gotro t und ist das Kapital durch den bekannten Rundr~ ratsbeschluß'~~II f., tl'l' Zuvpr:;icht auf un .orc wiru chaftJiche Leben kraft vom 26. ß. 1fl1li in . einer Höhe festgelegt, da die Errichtunz
kOlln('n wir da hr-r aurh dem bevorstehenden Endkampf von Zomentwerkon und ihre Erweiterung verboten, hcz\\~
I;nl\ ell'r Zukunft. unseres Volkes entgegensehen. Ern te Ge- von «11'1' geneh.migung eines Reichskomrnl S:HS abhli1lgig g,,_
«ankpn ,lräugen ieh uns aber auf w nn wir an die Ueber- macht wird. DICSel' Bunde ratsbeschluß Will' der erste einer
fangsz('it. (lenken. Die Aufgahen, die dann der Zement- und Art überhaupt und Richtung lff'bend Iür die ganze heut igt-
!pton-Industrio zufnllon werden, seien hier näher betrachtet. Entwicklung der deutschen Zement-Industrie, sowie diP
1) 1111 \-erglch-h mit den wenigen )Ia en ütern, dh' \-orau setzung fiir die ;';yndikat bildung und die Gründung
,cut l'hland auf dem Weltmarkt gegen Rohstoffe auszu- de Zement bunde . Soll die Ordnung in der Z nnentwirt-f,ltIsrh~n \'1' 1'1 11ag, nimmt der Zement ine bevorzuato Stel- schuft erhalten bleiben, so muß dieser Bundesratsbeschluß
I!ng 0111, z. B. gegenüber der Kohle und dem Kali, da er auch fiir die Zukunft bis auf Weitercs aufrechterhalten.
"!n veredelte Erzeugnis ist. Vor dem Eisen hat er den also das in den Zement werken angelegte Kapital auch wei-
(orzug, daß Cl' ausschließlich aus heimi. chen ltohstotten terhin möglichst konstant erhalten werden.
1l:rA'I':tpllt wird und daß eine Ver enrlung ab )Ia. sengut Eine zweite Aufgabe wird sein, die ~ e I b s t k 0 s t I' U!I'Il'htl'~ erfolgt al~ die de perrigen Eisens. Es liegt daher Iür die Tonne, also den zweiten. negativ auf die Dividende
IIn natlOn:tl-wirtschaftlichen Intere se, die Erzeugung des drückenden Faktor, möglichst ni drig zu halten. Diese:h~II~?chen Zementes in der ebergang zeit mit allen ~Iitteln hängen ab \'01' allem vorn Beschäftigungsgrad dr-r Werkp.
~II f~)nl rn, eine Erkenntnis, die auch die .... tellungnahme der der Umsatzmenge, den Arbeitslöhnen, den Preisen der Roh-
,{pg'll'rung zu dieser ludustrie becinflus en muß, Gegen- stoffe (insbesondere der Kohle, de Kalke und Tons), ,0-
Ithl'l' anderen Wirtschaft gebieten, z. B, denen dc Ei ens wie der Betriebsstoffe, nicht zuletzt au('h \'on der Uiite der
IIl1d dl'r Zipgl'l, i. t dir Zemenl-Indu, trie Ilahei in ofern im .\rbpiter und des Personaleii. Die Einfilhrung des Dn'h
Vort ..il. al: dpr Zement eill pillhpitliehe. Erzeugni ist ullll ofell: hat die Zahl der Arbeitskr:ifte bereits auf ein ~Iilldei't­
a!s dip Zahl d('r Bptriehe zwar in dil' Hunderte, aber doeh maß herabg'edrückt, deli Kohle\'crbrauch dagegcu wcsent
lI}l',ht ill dip Tau:l'nde geht, ulld al ie :;ehon wiihrcn,1 de: lieh gesteigert. Dieser ist also eine Lebcnsfrage filr di.,
K1'It'g'!', fp t zusammcn ge. ehlo sen wurd n. Z 'ment-Industrie, die filr 1000 kg Zement 50Q-{iOO kg Kohlt-
Das vprg-ang' 'lW .Jahr zcigte eille Hochkonjunktur der hraucht. Die Lage der Zementwcrke zu den Gewinnungs-
d"ut:l'hen Imlu,trir im \lIgemeinen und der Z 'ment- orten der Kohle, die Transport- und Fracht-Verhältni sc
Indu trie im BI':;ondel'\'n. alll'nlilig ciue olehe, di sich wc- werden daher in Zukunft au . chlaggebeud .ein fiir die .lüg-
sentJich 11IItl'r~c1H'iuet \;on dnl'l' Hochkonjunktur im Fric- lichkeit, im Wettbewerb zu bestehen. Weit mrhr als bishcl'
"~n. da zwar dpr Kaufprl'is eine bedeutende Höhe erreich!!'. muß sich daher auch die Zement-Industrie mit den FrageIl
d.lI' l'rz"lIgteu ~Iengen aber nrhiiltni mlißig klein g blicbclI des Transportes befa sen, sie muß mit. 'achdruck die 1-'01'-
~1I111. 1111 FriedeuHjahr Ifl13 stirg die mouatliche Erzeugung dertlng des Ausbaues unserer Wa seI' traBen unter 'tiitzen
an Zeull'nt ill Deutsl'hJand von 1·11l 000 t im Winter auf und der Verbesserung ihrer Verlade- unu Förderuug ein-
.'()(j 000 I illl ,'01111111'1' und war i. )1. 605000 I. Im Kriegs- richtungen in ihren Werken die größte Bedeutung hf'i-
phI' 1!l17 d:II{I'gl'n war lfil' \'crsandmeuge nur :!G:'J 000 t nl('ssen. Welche gewaltige Bedeutung der Tran port Iier
I. ~I., al:o nur 4r)o/u dpr 1"ril'tlcnslri.tung-, Ll'tztert! bptrug zur Erzeug'nng des Zemente, erforderliehcn Kohle nicht IInr
in d"11 letzten 1"rieden:jahren alH'r au{'h ,('hon lIur GO filr elie Zement-Industric, sondern im ge,ammtcn llellischell
h.i: 70 "lu ihrer Ll'istunf.,rsfiihigkeit, odaß sich UPI' BI'sl'hiif- Hau 'haltsplan hat, lehren folgende Zahlen: fiir eille Friedcn.-
11g'llJIg,'gr:lIl im "ri."'i\jahr 1917 nur auf ]'(1. 25 Ofo teilt, I'rzeugung von 600000 t Zement im )Ionat silld nl. 300000 t
JIipl'Ilarh könllto al 0 dic Lpi t ung der Z '01 nt-Indu:;trie in Kohle erforderlich, abo 30000 Ei enbahnwag-en im Mount:
"1'1' ('ebergang, zeit wcsrnt!ich gest igert w rtlen. _\uLlel' 11. s. ß Ofo unserer heutigen Kohle-Leistung.
dl'l' Ik l'haffllng' von w('nigrn Facharheitern IInu Vornahml' Der Drehofcn hat uns 'ine vollkommcne ~rechaniHil'­
"~'r nllt\\'l'Ildig-CIi Au:;be.~erungen an dl'n Bl'tri h mitteln i,t rullg der Betriehe n~ch an~erikani<c!lCm ,\111 tel' g-c~racht:
IlIrrh~'i dip all.rrichende Kohleh Iil'fcrllng die Hallpt orge. wa, friiher 4-5 ArbCltel' leI t.eten, WIrd l1('ute \'on eIn e m
\loh"l ,!, si('h g'iin:;! ig' t !'irrt, daB der Bl'darf dpr Zement- ~I:lllll grschafrt. Die e wenigen Faeharbl'iter mü en bri
Indllstril' im :;tn'llgen Will!<'r g'l'rillgt'1' i t aJ, zullcn anderpn dl'l' Dcmobilisierung in erster Linic entlassen werdpn, denn
.Iahl'p:zl'it.'n, pine möglichst ra ehc :teigenmg der Erzcugung' \'on Zc·
. Ili.. (; I' s a 111 t I' I' Z f' U g' 11 n g an Zl'ment in eut~chland IIwnt liegt im dringenden vaterliindischen Interessr, um
,:t "'1':;1 i('g-"II "Oll :I.7fi )Iill, tauf 7.:!fi )liII. I in dl'm .Jahr- gegen _\usfuhr von Zement Hoh toffe und Lebensmittel ein -
zl'.lJnt ]!IO:l--I!ll:1, im Kril'g' ahl'r I,i:; 1!1l7 wieder anf :l.lfi tau eheu zu können. ]m übrigen i t aber der Weg der
.\1111. I gefalll'n. /leI' V('rlauf dl'R AnHtl'ig-en war :;trtig mit Mechanisierullg iu den Werken auch noch weiter zu be
\11, nallllle d,'1' kriti~clll'n .Iahn' 1!107-1909, dir dnen ,'till- 'l'hrpiten, wobei die ullwirlsl'haft!ichell Betl'iehe wohl oder
:'land Zf'ig-I'II. Im V I' I' kau f, p I' I' i:; Ja .en idl dag gen iibel zurilrkbleibeu und crliegen müssen. Wie energi. ch
In dl'm Zl'it ra um "on 1!)(J; I!ll;l Iln'i deutliche I nterab- heut schon an der \'erminderung dcr :elbstko'ten gearbei-
~('hllittl' ('rkcnlll'lI: \"IllI l!)()i!-1Il0 . dpr Zl'it «leI' HOl'hkon- t.'t wird, ~eht z'. B. dar:~us hen'o~, daß in eirJ('m un en'l'
J~lJlkt~lr im Baugewerh('. steiJ.,rt drr Prl'i. \"(m 20,5 auf 33)1. größten \\ rrke dlC auf elllen Arbeiter entfallende Zement-
fur dll' Tonne. \'on I!l08-11111, r1er Z,'it d('r Tarifklimpfe. menlTe wlihl'end des letzten Friedensjahrzehnti" \'on 1'11.
dl'r Kr,isis im Baug'l'wPl'hl', dl's teilwei en Yl'rflllles dl'r Kar- I ,la tauf nl. 328 t gestiegen ist.
11'11., ,Inkt t'r auf 18 ~I., um dann yon l!111-1913 wieder Eine weitere ,Wglichkeit der Vt'rminderung- dl'l' SeIL. t-
1~I~f 2;l M. auzustl'ig'ell. Einen iihuIil'ill'n Yerlauf zei/! '11 dil' ko tou liegt in dpl' weiten'n ,Tutzbarmacllllllg der tel'hnisch-
, I h",lllkung'1'1I des U 111 Rat z w I' I' t P ,'. d. h. de I'I'roduk- wi :rn'clw.ftlichen Arbeit. E liegt im nreigen, ten Inten'~s,'
t,,:: au: \"'rkau(~pr i: unr! ,'rzl'ul!tl'r .ll'nge; Tief tand und ,11'1' Zpment-lndnstrie, die heutp durch ihren Zusammell-Ilo~'h:t, taut! fallrn zu, ammen mit denjelligen dl' \'erkauf:;- :l'hluL\ über die entsprechenden ~Iitt I \'Crfiigt, dafür Fol'
11I'l'lsl's. Dip \'(,I'tl'ilte lJ i " i dl' 11 d e enellich betrug- 1903 sl'hung, illstitute zu schaffen, die :;ich aber :llIeh mit dt'lI
!ll~~r 1:7% • \lllf'hs hi 1!)07 auf .5 "'0, ,ank dann wieder auf wirtschaftlichen Fragen zu befac:en hlitten,
• /" I. .1. 1!1t0 ulIIl I'l'rrieht., 1!11:! zwar nicht wiedpr den \'011 drn beiden positiven Faktoren fiir die Wirt-chaft-ll~jl~I'''lIl1kt \'on 1907, aJlf'r dlJ('h d"11 Wert von H.~"Io. Die Iil'hkeit der Werke und die Höhe ihrer Di\'itlende i t dt'l'
I )1\'lIll'nd,' alll'ill gibt nun zwar IlOl'h keill ichen',' Bild von \. e l' kau f s p I' cis \'on einem mittleren Friedl'n. preis "Oll
d"r Hentahilit:it I'ille: Wl'rk" .. dip ja bekanntlich VOll einer rd. 300 M. für den 10I.Wagen im yergangcnen Jahr allf
i-:'an7.l'n .Hl'ihl' I'on lJlJI:;!iind('1I ahhällgt, Hie hil'tN dafiir al)('r 450, (iHO. 710 )1. gestiegen. !lier ist in Zukunft wieder pilll'
11l!III1','hlll l'inl'lI go'll b"pn .\nhalt, namentlich w nn dip Hprahsl'tzllllg nötig, will ich der Zement allf delll Hau, tuff-
\\ I'rtl'. l'illl'l' Hl'ihl' \'on.lahn'n mit pinand 'n'el'glichcn \I erden. l1Iarkt gegeniiher :Ulderen Erzcugni. ~en: "?~ allem (.Ien 7: ip
I ' ~ 11(' Diviel,rnd,' ~. t nun ahhiingig von 4 G~'öß 'n: I~er grln und dem Baueisen behaupten. DIe Zll:g~IJlrel, 0 ~1Il"
dl1ll ll f~~: :\ktll'nkaJlIUdl':; und df': ,~elbko. ten, .dw .n~'gatl\', lIun heut' zwar l'twa auf da 3-fache des J' rll'densprrl O'~
'. h. I" I I'lgl'nf'l11 .\lIwaeh 1'11 "('rJ'mg'PrJHI auf dlC Dlv](lendl' ITI'stit'lTen dürft~n aber bald wicder auf da~ Doppelte. "i,'I-'~I:kcn: \II!d de'r I',rzeugung' und dpl1I Vl'rkaufspn'L, die po- ),'ieht "so":ar das I'/~-fache hel'llbg,'h n, da l'irl Zwang' YII
, Itl\' 1'lnWll'ken. Ul'lll'r llil' Höhl' lh's .\ktienkapit:ll':; fehlt dikat in 711'1' Ziq;ol- lnduRtri mit ihren 10000 gl'ößerel;l B,'
11111' .. inl' au, n'iI'hendl' ,'tatbtik (la dip amtlichr er. t ,I'it tripbeu und 7000 Landzil'geleien wohl kaum zu rl'l'mehl'n
11111 I' " I I r h t '
, I Il'Zl'mcnt IlIIlu.'tric gl'!l'rnnt I'l'halldl'lt. AI Yergll'ichs- :/'in wird, wenigstf'n keine', la' ,auc 1 ~'lü ••c lI'eml~s Onll'.
11"'1'1 kalln :""'1' all«,h da. \nlag
"kapit:t1 IlI'r:lIlg"7n~Wu wpr KlIlk~allll:;t,'inl' und ~I'hlaf'kpn:;tplllf' nut IIInfaßt. E. darf~:l. . 11m 1918, 39
.luhur, wr-nu ein Bauk örper überhaupt noch in Beton ans-
gpführt werden soll, der Zement preis nach Her er-hnung de
""dner nicht höher uls et wa 450)1. für den Waggon stehen.
"I' muß al so wi der et wa auf di e Stufe herabgedr ückt wer -
den, auf der er zu Anfang des Jahres HI17 gestanden hat.
Die Erfahrung hat g ezeigt, daß in der zw eiten Hüllte des
.lahres 1!117 wr-gr-n d es hoh en Zementpreises vi ele Ausfiih-
rungen in Ziegelmauerwerk statt in Beton erfolgt sind.
.\ uch ein Vergleich mit dem Prei s von geniet eten Eisen-
K on truktionen, di e g egen Ende 1!l17 auf den doppelten
Fried en .prei g e li egen waren, jetzt aber schon wied er auf
Jen 1' /~fachen gesunken sind, führt zu ähnlichen Ergelmissen.
Der Einfluß einer Herab etzung des Verkaufspreis es
auf den ' ta nd de l ' /.-fach en Friedenspreises auf die Divi-
denrle kann aber nur ausgeglichen werden durch gl eichzei-
tige Heraufsetzung der Erzeugung von jetzt monatlich etwa
~OO 000 t auf eine Lei tung, die möglichst den Friedensstand
von 1!l13 mit (jIlÜ 000 t schon in der Ueb ergungszeit wied er
erreicht.
E fragt ich nun, ob sich für di es e )Ieugen auch dic
.\ b s atz rn i\ gl ich k e i t biet et. Die Ausfuhr betrug vor
dem Krieg etwa 12 °/0 der gcsammten Erzeugung, wovon
li °/0 all ein übe r See gingen. Eine möglichst starke Ausfuhr
von Zem ent durch unsere Schiffe na eh dem Krieg liel!t so -
wohl im Interesse der Zem ent-Industrie, wie un ser er Valuta.
Die Ausfuhr über di e Grenzen auf dem Landweg wird zu-
näclu t . tark beeint rächt igt werden, weil unsere i Tachbar-
. taaten all e lei tungslähige Zementfabriken besitzen: in
Belgien haben wir ie sogar selbst im militärischen Inter-
r e mit R ücksicht auf di e Wagennot erst zur vollen Lei -
-tung Iähiekeit ge brac ht . Der deut t che n Zem ent-Industrie
muß daher auch ihr hi heri ges Al» atzgebi et im Westen
durch ents prec hende Maßnahm en des Reich es erhalten wer.
d n, im Ost en wird darauf hinzuwirken sein, daß mit dem
Au bau des . ' eula nde auf verk ehr s-technischem und kultu -
rc.llem .~ebie t so bald al s irgend m?glich begonnen wird.
Hier k unuen unserer Bcton-Industne neue AUfgaben er-
wach en. Das haupts ächli ch e Ab satzgebiet wird aber do ch
in d er Le bergangsze it das e ige ne Land bleiben da s nach
dem Krieg ja auf baulich em Gebi et Vieles m;chzuholen.
wied erherz!! st ell en , neu zu schaffen haben wird. Die ge-
sarn rntcn Eisenbet on-Hochbauten der Stä dte werden dabei
et wa 100000 t, der Kl einbedarf des Landes wild 100- bis
150000 l aulm hm en können. Rechn et man dazu 50000 l für
di e Au 'fuhr. so erg ibt da s 300000 l und es verbleibt von der
(;e am.! erz~ugung von ~OO 000 t dann noch d er gleiche Be-
l ~ag fur die. {<roUen T ICfbauten und Verkehrsbauten. Mit
rll -, en müßt e al 0 sofort nach FriedensschluU in großeIlI
.laßstab begonupn werden.
, .on a llen Fragl'n d er Erzeugung~mengeu , der Prei~r
und des Absatzes werden Zement -Industrie und Be t 0 u -
In d u tri e in gl eichem ~laße betrofT en . Wie di e Zem ent -
Erzeu ger . 80 wenleu na ch dem Kriege auch di e Zem ent -
Vermischtes.
Unfall tati tik des Deutschen Ausschus es für Ei en-
beton. 17. Ein turz einer llohlsteindecke. Die
Decken in ein ' m 'chulhausneubau bestanden aus Eisen.
Itt'lonrip(len von 6,46 111 'tiitzweite deren Zwi schenräum,-
mit 1I0hi teinen au sgefiillt waren. 'Di e Decke über d em 2.
:'tockw rk hatt e als Einzellast eine Holzsäule zur linter-
Hützung des Da che zu tragen und war zu diesem Zweek
mit einer VCl' tiirkuugsrippe versehen. Die Bauleitung für
lIen . •euba u wurde von der ::;chul<Yemeindc dem Architekten
.\ uud die Ausführung der Eisenl7etonarIJeiten dem Maurer-
)nci tel' B üb ertragcu, mit dem vereinbart wurde daß er
(leI' Baupolizei grogenüb er di e alleinige Verantwo;tung für
lli: Güte und Kon trnktion der Eisenbetonarheiteu trüge.
))IC Berechnung d l' 1I0hlsteindecke wurde von <'iner Eis n -
bptonlJaufirma (' aufgestellt, mit der ntersrhrift des Archi-
tl'kt,'n A d er Baupolizei zur Prüfung I'ingerekht und 1'-
hiplt dcn baupolizeilirheu \"erml'rk: .,Die Genehmigung kaun
I'rteilt wcrden. die Ei enhetonkonstruktionpn sind jedoch
hoch, tatisch nach7.uwei en". Der Architekt .\. des en \'01'-
bildung rur Eis enlJptonbau-Bercdlllungen uicht ausreicht e.
i1berlicß dem Maur nJleister B llie •' a eh prüfuug der Berech:
hung ~nd drilngtf', als die er k~i!l" Bedenken hattp, die
Dl'cke III dl-r vorgeschlagenen \\ el e auszuführen. auf he-
' chleuni!!te Fertig. tl'1luug. Die B .rcclmuug war jedoch
lat~ächlich falsch und ergab zu gerlllgen Eisenquel'l,chnitt.
Dip nach d, ol1J b -anstandeten Entwurf aus"cführtl'n
Deck -n über dem K - ~ le r u~1lI.1. ' t oc ~werk wtlfd~n au ge-
chalt un,l zl'igten kemerl I HIssc. DIC Deckc ilhrr dem 2.
~toekwerk wunll~ von einem naeh militärisl'her Einziehung
111-1' zuer 't hl'schäfti"ten laurer ·ingestcIlt,·n Polier ausge-
rUhrt. Der B ton ,~urde einmal trocken und einmal naß
" cmi rht dr>r"erwendete , and hatte lehlIli~e 13 imengum.'t'n~1ll1 die bücke war währcnd eine achWlgigeu Btarkon }t,.-
gen- d,-r au~)au::r>Olll'n 'YirlOlng t!r> .lttrrhtropronllen Was
~II
Verbrauch er \ '01' neue Auf'gnlx-n g estellt werden. die dil:
Anspannung aller Kräft e erforde rn. Dabei werden sie zwei
fiir die Preisbildung wesentliche Eintliis e st ark erhöht üud en,
die Arbeitsl öhne und di e Holzprei se. Während nun rlie
Baueisen -Industri e zu eine r weit e. ttreh end en )I echanisierung'
ihrer Werkst ätt on und ~lonta.ge -"Be t rie he und zu einer
mögli chsten. [ormnlisierung üb ergehen wird. ist di e Ueber -
tragung di es es neuzeitlichen Gedankens auf den Beton-
und Ei enbet onba u wesentlich schwieriger, weil di e We!k-
~tattsa!beithinter d erjeni gen an Ort und Stell e zurückbleibt.
AI!e ~htte.l zur Einschränkung der Kosten müssen aber auch
hei uns zielb ewußt angewendet werden. wie 7.. B. das he-
kannt e ' erfahren des Fli eß - Beton .
Ein e zw eite Scha ttenseite d er Beton - und namentlich
dpr Eis enbeton-Industrie bildet der ungeheure Holzverbrauch,
Se ine Ein schränkung muß k ünftic mit all en ~Iitteln durch -
geführt wel'(~en und zwar durc'lt sorgf ältigste und BI~ar­
san:tst e Aushtldung von Einschalungstypen, durch 'er-
meidung alles unnützen ,iigens und 1 [a gelns, durch Fest -
legung als normal anzusehender Stärken und Längen de.r
Bretter. Gewisse i ' orma lis ie ru ngs - Gedanken sind som!t
auch im Eisenbetonhau durchführbar wi e z, B. auch die
' : e rr inge rung der Lagerbestände an I'~undeis en durch die
I' e tl egung, daß nur eine geringe Anzahl von ))urchmesherll
a! ' norm~le Querschnitte abgcwalzt werden. Hierzu kommt
die Ausbildung normaler F ördergeläß e, lIebevornchtungen
und \\' e rk ze uge. sowie endlich di e " ereinfaehung der
zeichnerlschnn Darstellungen zur Verminderung der BürO-
nrbeit. In letzter Zeit ind auch wi ed erholt ' t imIllen laut
g eworden , di e sowohl Fortbildungkurse für di e Vorarbeiter
~llld T echniker fordern, wie auch für Ingenieure und zwar
Im An schluß an eine Versuchsanstalt. Der Wettbo\\:erlJ
zwingt d,ie Eisenb eton-Jndustri e somit, ihre ganze]" rarft Ill,?h~n~lr der Erlangung neuer Aufträge unter erschwe rt en \ erhält
ms sen , sonde rn auch dem inneren Ausbau zuzuwenden.
Das sind die Aufgaben, di e die Zement- und Beton -
Industri e in d er Uebergangszeit und später zu e rfü lle n haben.
Zunächst wird sie ab er noch ein e schwere Zeit durchzu :
machen haben, weil der ungeheure Bedarf unserer Frol~~e:1
im vorigen Juhr jetzt . tark eingeschriinkt werde.n wl.r~l·
Die msatzmenge wird daher zunächst noch betra~hth~I
s inken und das gleiche gilt für die Beton - Ind~str!e, ?I:
nach dem gewaltigen Aufschwung von 1917 bereitsm ell~.
Zeit de it ills tundes und Rückganges eingetr~ten ..Ist: Y}~
lndustrie hat also leider reichlich )luUe, um SIeh fu~ kun
tige Taten zu kräftigen. Auf wi sell~chaftlich-teehll1sehe11l
Uebiet hat si e die Kraftprobe des Krieges gliinzelld be~ •
standen die ~Iaeht wirt ehaftlicher Gedanken hat uns dei
, I) Zu~alIl-Weltkri eg ZUIll klaren Be\l'u13tsein geuraeht. as c .
menwirken technischer Wissenschaft uud politischer '~Irt­
schaftslehre mögen uns vereint auch im Frieden zum ::ileg-e
fUhren . -
d I· Decke mi tsers aUBgesetzt. ror deI' 1\ ussch:d ung \~\II' ,e .., 1C Ver-~OOO ' tii ek lJachziegeln belastet. i~ ls (he tu~zen der 'ch -
8chahmg entfernt wurden StUIzt e dlC Decke e1l1 und dm
schlug die Decke d es dar'unter liegenden ' t ock werkes, ~\'~ ­
bei ein Arbeiter schwer uud ein zweiter leicht verletzt \\ 111 -
d e. Die e inzelnen :'taUtpf:chiehten der einga ngs erwiihnt.ell
"erst!lrkunghril'pe hatten sich beim Einsturz yül~ig yon (,11~ ~
:tnder alJgeschlilt. Die übrigen, fehlerhaft ausgefuhrten, a~el
nicht eingestiirzteu Decken sind spiit er abgetragen worden.
Die \'om Gericht über die L'nfalluf!;achen befragt I;
Sachverständigen führen den bintit\lI'z übereinstimmend :LU
die schleehto AusfühJ'llng und di e falsche Berechnung zu-
rück. Ein Teil tler ,'aehyersUindigen hob hervor, daLi .das
uuyorsichtige Weg chlagen der StUtzen in tier Dceke HI~~r
erzeugt haben müs -'e. Uegen tlen Arehitokten A wur le Ap~
klage wegen fahrlässigl'r l' örperverletzung e rholJe!l. :1
wurde in der erBten Inst:>uz verurteilt., weil tla s v ene!lt 111
dor Inangriffnahme der llauarbeiten \'01' d er 1" ,lizejh~I1C!'
Genehmigung eine grobe FahrliissigkeH lind \' ~'rnachla8sll:
gung d er Hem.f pflichten erblickte. Die Berufslll~tanz. h~a
das ers te UrteIl auf uuJ sprach den Angeklagt 11 f: r l, s
die fehlerhafte Ausfilhrung der Verstiirkllngsrippt kell1 {I\I -
reichender Grund zur Verurteilung sei; die Eisen l ~ t ou Xll~ ­
weise sci so neu, daß der Angeklagtl' wühren,1 ~ ei leI' .AUb-
hildun!!6zeit keine Gl'le"enheit ~ -habt hahe, s i('h ,1anllt 2,n
b ... I' durc 1b~fassen, auch sei nach 1\ngabe der' al'hye.rsl :iIH Ig(-!l. 0'1__
die fehl erhafte Ausführung dl'r HIpp e al\(>11I ,·11 1,1'111 g
fahrJrohender ZUHtand /{e. chalfrn \l'onlen . _ 1..-.1.
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